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auf das am 1. Juli be⸗ 
9 0 un 4 gonnene III. Quartal des 
e „Geſelligen“ für 1899 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. April ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements » Quittung, die Liefer 
rungen 1—34 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
ſandt. Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be- 

ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
orto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Abgeordnetenhaus. ] 85. Sitzung am 30. Juni. 


Zur dritten Berathung ſteht das Aus führungsgeſetz zum 
Bürgerlichen Geſetzbuch. U. A. werden die Vorſchriften des 
Bürgerlichen Geſetzbuches über die allgemeine Gütergemeinſchaft 
angenommen. Dann kam es zu einer langen Debatte über die 
Mündelſicherheit der Hypothekenpfandbriefe, die in der 
„Kommiſſion beſchloſſen, in der zweiten Leſung aber geſtrichen 
worden war. 

Der natlib. Abg. van der Borght und der Centrumsabg. 
Porſch beantragten nun die Wiederherſtellung der Kommiſſions⸗ 
faſſung. Der Antrag fiel mit 76 gegen 138 Stimmen. Ans 
genommen wurde der Antrag Gamp (freikonſ.), welcher folgender. 
maßen lautet: 

„Mündelſicher ſind auch die auf den Inhaber lautenden 
Schuldverſchreibungen, welche von einer preußiſchen Hypotheken⸗ 
Aktien⸗Bank auf Grund von Darlehnen an inländiſche Körper⸗ 
ſchaften des öffentlichen Rechts oder von Darlehnen, für welche 
eine ſolche Körperſchaft die Gewährleiſtung übernommen hat, 
ausgegeben find“, 

Schließlich wird das Ausführungsgeſetz im Ganzen an⸗ 
genommen, ſowie eine Reſolution, in welcher die Neuregelung 
des Hinterlegungsweſens gefordert wird. 

Präſident v. Kröcher bittet, die Charfreitagsvorlage 
noch heute zu erledigen, da das Herrenhaus ſie ſogleich ſeiner 
Kommiſſion überweiſen wolle. Das Haus verſchiebt demeunt⸗ 
ſprechend die Berathung der übrigen Juſtizgeſetze und tritt 
in die dritte Berathung der Charfreitagsvorlage ein. 

Die Vorlage lautet nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung: 

Der Charfreitag hat die Geltung eines bürgerlichen all 
gemeinen Feiertags. In Gemeinden mit überwiegend katholiſcher 
Bevölkerung ſoll die beſtehende herkömmliche Werktagsthätigkeit 
am Charfreitage nicht verboten werden, es ſei denn, daß es ſich 
um öffentlich bemerkbare oder geräuſchvolle Arbeiten in der 
Nähe von dem Gottesdienſt gewidmeten Gebäuden 
handelt. 

Die Abgg. Dr. v. Heydebrand (konſ.) und Gen. bean⸗ 
tragen, hinter „Werktagsthätigkeit“ einzufügen die Worte „auch 
die gewerbliche Thätigkeit im Sinne der Reichs ⸗Gewerbe⸗ 
Ordnung“. 

Abg. Dr. Porſch (Ctr.) führt aus, daß ſeine Freunde am 
liebſten die Wiederherſtellung der Herrenhauskommiſſionsbeſchlüſſe 
geſehen hätten. Da dies jedoch nicht möglich ſei, würden ſeine 
Freunde für das Geſetz mit dem Zuſatz des Abg. v. Heydebrand 
ſtimmen. 

Die Charfreitagsvorlage wird in der Faſſung der zweiten 
Leſung mit dem Antrag Heydebrand gegen die Stimmen der 
Nationalliberalen angenommen. 

Sodann werden ohne Debatte die Ausführungsgeſetze zur 
Grundbuchordnung und zur Civilprozeßordnung in dritter Leſung 
definitiv angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend (Wahl: 
prüfungen, Ausführungsgeſetze zum Handelsgeſetzbuch und zur 
Subhaſtationsordnung, Geſetz betr. Zwiſchenkredite bei den Renten⸗ 
gütern. Petitionen.) 


Aus der Kanal⸗Kommiſſion. 


Die geſammten Kompenſationsforderungen, die 
am Freitag in der Kanalkommiſſion des preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes zur Berathung kamen, find der Regierung 
als Material überwieſen worden. 

Der Antrag des ſchleſiſchen Grafen Strachwitz (Centr), 
für die Waſſerverkehrsmeliorationen, die die Staatsregierung 
für Schleſien in Ausſicht geſtellt hat, 25 Millionen Mark 
auszuwerfen und eine ſolche Beſtimmung in die Kanal⸗ 
vorlage. hineinzuſchreiben, wurde abgelehnt. Gegen den 
Antrag Graf Strachwitz hatte auch ſein Fraktionsgenoſſe, 
der ſchleſiſche Centrums abgeordnete Letocha, geſtimmt; dieſer 
brachte darauf den auch von Graf Strachwitz unterſtützten 
Antrag ein, in dem Kanalgeſetz 2 Millionen Mark aus zu⸗ 
werfen für die Vorarbeiten der von der Staatsregierung 
ugeſagten Oder⸗Kompenſationen. Im Uebrigen wollten 
je dann die Schleſier mit den allgemeinen Zuficherungen 
er Regierung begnügen. Da ſtellte der Wortführer der 
freikonſervativen Kanalgegner, der Abg. Stengel, den 
Eventualantrag, dieſe Summe auch für Arbeiten an der 
mittleren und unteren Elbe zu verwenden. Die Abſtim⸗ 
mung nahm einen merkwürdigen Verlauf. Zuerſt wurde 
mit 14 gegen 13 Stimmen der Antrag Stengel von der 
Rechten durchgedrückt. Der Centrumsabgeordnete Schmidt⸗ 
Warburg hatte kurz vorher auf eine kurze Zeit das Kom⸗ 
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miſſionszimmer verlaſſen müſſen, und ſeine Parteigenoſſen 
hatten gebeten, die Abſtimmung bis zu ſeiner Rückkehr zu 
verſchieben. Die Konſervativen aber lehnten dieſe Bitte 
ab. Bei der Abſtimmung über den Antrag Letocha war 
Abg. Schmidt⸗Warburg wieder da, und ſo ergab ſich bei 
dieſem Stimmengleichheit. Damit war der Antrag gefallen, 
die Konſervativen ſtimmten in geſchloſſener Front dagegen. 

Während der Kommiſſionsſitzung hatte Miniſter von 
Miquel in einem Zimmer des Abgeordnetenhauſes eine 
Unterredung mit dem Chef des Civilkabinets v. Lukauus, 
die ſich, wie man Grund hat anzunehmen, auf die Kanal⸗ 
vorlage bezog. Zu dieſer Konferenz hatte Herr v. Lukanus 
ſein Erſcheinen vorher angezeigt; er begab ſich noch Freitag 
Mittag auf die Reiſe nach Travemünde, wo er mit dem 
Kaiſer zuſammentreffen und dieſem wohl über die parlamen⸗ 
tariſche Lage berichten wird. Auflöſung des Abgeordneten⸗ 
hauſes für den Fall der Ablehnung der Kanalvorlage iſt 
3 vom Miniſter Miquel ſchon neulich angekündigt 
worden. 

In Abgeordnetenkreiſen nimmt man an, daß am Diens⸗ 
tag, den 4. Juli, ſämmtlicher zur Zeit für die Pleuar⸗ 
berathung reife Stoff aufgearbeitet ſein und an dieſem 
Tage das Abgeordnetenhaus ſeine Sitzungen bis auf 
weiteres unterbrechen werde. 


Vom XIII. Deutſchen Verufsgenoſſenſchaftstage. 
S. Konſtanz, 28. Juni. 


In dem großen Feſtſaale des „Inſel⸗Hotels“ hierſelbſt iſt 
der dreizehnte ordentliche Berufsgenoſſenſchaftstag zuſammen— 
getreten. Sämmtliche deutſche Berufsgenoſſenſchaften haben 
Vertreter entſandt. Der Vorſitzende des Verbaudes deutſcher 
Berufsgenoſſenſchaften, Architekt Gerhardt⸗Berlin, eröffnete die 
Verhandlungen mit einer Begrüßungsanſprache, in deren Verlauf 
er auf die ſoziale Bedeutung der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften 
hinwies und der wohlwollenden Haltung gedachte, die Kaiſer 
Wilhelm ſowohl, wie der Großherzog von Baden dem Wirken 
der Genoſſenſchaften gegenüber einnehmen. Er ſchloß mit einem 
Hoch auf beide Herſcher, an die hierauf Huldigungsdepeſchen ab⸗ 
geſandt wurden. Daun begrüßte Geh. Ob.⸗Reg.⸗Rath Dr. 
v. Bodman⸗ Karlsruhe die Verſammlung Namens der badiſcheu 
Staatsregierung. Der Präſident des Reichsverſicherungsamts 
Geh. Reg.⸗Rath Dr. Gaebel⸗Berlin erinnerte daran, daß in 
wenigen Tagen das Unfallverſicherungsgeſetz ſeinen fünfzehnten 
Geburtstag begehe. Was auch in dieſen fünfzehn Jahren alles 
geſchehen ſei, eins ſei gewiß: Das Band, welches die deulſchen 
Berufsgenoſſenſchaften mit der Aufſichtsbehörde, dem Reichs- 
verſicherungsamt, verbinde, ſei aufs innigſte gefeſtigt worden und 
bilde die feſteſte Grundlage für unſere weitere ſozial⸗politiſche 
Entwickelung. In dieſen fünfzehn Jahren ſind noch eine ganze 
Reihe von Nachbarſtaaten dem durch unſer Unfallverſicherungs⸗ 
geſetz gegebenen Wege gefolgt und ſie haben den unſern ähnliche 
Einrichtungen geſchaffen. So wird in den nächſten Tagen in 
Frankreich ein Unfallgeſetz in Kraft treten. In einer 
Beziehung aber ſind alle andern Länder mit ihren Einrichtungen 
weit hinter uns zurückgeblieben. Kein einziges Land hat unſere 
Berufsgenoſſenſchaften übernommen und kein einziger dieſer uns 
gefolgten Staaten beſitzt ein Reichsverſicherungsamt. Das muß 
uns anſporuen, auch weiterhin den übrigen Ländern in ſozial⸗ 
politiſcher Beziehung voranzubleiben, und was das Reichs⸗ 
verſicherungsamt und ich an ſeiner Spitze dazu thun kann, ſoll 
und wird geſchehen. 

Aus dem vom Verbandspräſidenten Architekt Gerhardt⸗ 
Berlin erſtatteten Geſchäftsbericht iſt zu erſehen, daß dem 
Verbande gegenwärtig 47 Genoſſenſchaften augehören. Für ein 
Preisausſchreiben betr. Arbeiterſchutzbrillen bewilligte der Ver⸗ 
band 6 Preiſe zu je 100 Mark. Von hoher Bedeutung iſt das 
letzthin beſchloſſene Zuſammengehen des Verbandes der deutſchen 
Berufsgenoſſenſchaften mit dem Verbande der Vereine vom 
Rothen Kreuz. 

Ueber die Frage der Beſchickung der Pariſer Welt⸗ 
Ausſtellung berichtete das Ehrenmitglied des Verbandes, Reichs⸗ 
tagsabgeordneter Roeſicke. Bekanntlich hatte der Verband im 
Vorjahre beſchloſſen, gemeinſam mit dem Reichsverſicherungsamt 
auf der Pariſer Weltausſtellung den Beſuchern durch eine be⸗ 
ſondere Ausſtellung die Erfolge der deutſchen Arbeiterverſicherung 
vor Augen zu führen und dadurch zur Nacheiferung anzuſpornen. 
Die Schwierigkeiten, welche dieſer Abſicht ſeitens der Ausſtellungs⸗ 
kommiſſion entgegengeſetzt werden, ſind jedoch ſo groß geweſen, 
daß der Vorſtand von ſeinem Plane zurückgekommen iſt und dem 
Verbandstage vorſchlägt, an Stelle der Ausſtellung ein Werk zu 
ſchaffen, das den Entwickelungsgang des deutſchen Berufs- 
genoſſenſchaftsweſens anſchaulich darlegen und dem Reichs⸗ 
Verſicherungsamt übergeben werden ſoll, das die Schrift auf 
der von ihm ſelbſtändig geſchaffenen Ausſtellung auslegen wird. 

Der Reichstag hat für die Ausſtellung des Reichsver⸗ 
ſicherungsamtes die Summe von 50000 ME. bewilligt. Dafür 
ſoll, wie Präſident Gaebel dem Reichsverſicherungsamt mit⸗ 
theilte, in erſter Linie eine plaſtiſche Darſtellung der Erfolge 
der deutſchen Arbeiterverſicherung geſchaffen werden und zwar 
in Form einer großen deutſchen Eiche, deren Aeſte, Blätter 
und Früchte dieſe Erfolge vor Augen führen ſollen. Der Ent⸗ 
wurf rührt von dem Kreisbauinſpektor Jaffé her, der ſchon auf 
den früheren Ausſtellungen die Arbeiten für das deutſche Reich 
ausgeführt hat. In zweiter Linie ſoll die Summe in Gold, 
welche bisher für die Arbeiterverſicherung ausgegeben wurde, 
plaſtiſch in Form eines Obelisken vor Augen geführt werden, 
der entweder im Pavillon für Unfallverhütung oder im Garten 
davor Aufſtellung finden wird. Drittens iſt die Herſtellung von 
Automaten geplant, die einen Leitfaden durch die deutſche Un⸗ 
fallgeſetzgebung verabfolgen ſollen. Dieſer Leitfaden erſcheint 
in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache. Schließlich 
ſollen auch Modelle von Krankenhäuſern, Lungenheilſtätten 
und Unfallſtationen gezeigt werden. 

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf die Gewährung 
eines Beitrages zur Unterhaltung der in Danzig und Umgegend 
verſuchsweiſe errichteten Verbandsſtationen. Die Verſammlung 
beſchloß einen entſprechenden Beitrag zu den etwa 1500 Mark 
betragenden Koſten, nachdem Baugewerksmeiſter Herars-Danzig 


mitgetheilt hatte, daß die nordöſtliche Baugewerksberufsgenoſſen 
ſchaft ſchon den größeren Theil der erforderlichen Summe be 
willigt hat. 

Der nächſte Berufsgenoſſenſchaftstag wird in Breslau 
ſtattfinden. 


Hauptmann Dreyfus 
iſt, wie eine amtliche in Paris am 1. Juli verbreitete 
Meldung beſagt, in der Nacht (zum 7) in Quiberon ge 
landet und mittels Wagens nach Rennes gebracht worden, 
wo er 7 Uhr früh eingetroffen iſt. Ein Zwiſchenfall 
hat ſich — ſo wird in der amtlichen Meldung hinzugefügt 
— nicht ereignet. ö 

Die Zeit der Ankunft des nun befreiten „Gefangenen 
von der Teufelsinſel“ auf franzöſiſchem Boden war bisher 
geheim gehalten worden, die Ankunft ſcheint in der Nacht 
zum Freitag ſchon erfolgt zu ſein. Quiberon iſt ein kleiner 
Hafenort auf dem gleichnamigen Halbinjelchen ſüdlich vom 
Kriegshafen Breſt (im atlantiſchen Ozean) und ungefähr 
15 Meilen von Rennes entfernt. 

Die Pariſer Advokaten Demange und Labori wollen 
ſich heute (Sonnabend) nach Rennes begeben, um alsbald 
nach der Ankunft von Dreyfus in einer Unterredung mit 
ihm feſtzuſtellen, ob er ſich in einer ſolchen Gemüths⸗ 
verfaſſung befindet, daß er bald vor einem Kriegsgericht 
erſcheinen kaun. 

Der Regierungskommiſſar beim Kriegsgerichte in Rennes, 
Major Carriere, will, wie es heißt, 37 Belaſtungszeugen 
vorladen. Im „Figaro“ wird beantragt, daß auch General 
Mercier und Quesnay de Beaurepaire, welche be⸗ 
haupten, die Schuld Dreyfus' beweiſen zu können, unter 
allen Umſtänden als Zeugen vorgeladen werden ſollen. 
Falls die Anklage dies unterlaſſen ſollte, müßte die Ver⸗ 
theidigung ſelbſt die Vorladung der Genannten veranlaſſen. 

In Rennes hat ſich ein Komitee für die „Ver⸗ 
theidigung des Rechts“ gebildet und hat einen Aufruf 
anſchlagen laſſen, an deſſen Schluſſe die Einwohner von 
Rennes aufgefordert werden, ihrts Chriſtenthums eingedenk 
zu bleiben und nicht zu vergeſſen, daß der- Mann, der von 
dem Kriegsgericht abgeurtheilt werden ſoll, wieder ein An⸗ 
geklagter geworden iſt. Er habe einen berechtigten Anſpruch 
auf die Garantien, die den Angeklagten durch die Geſetze 
aller civilijirten Länder zugeſichert werden. 


In der belgiſchen Kammer 

wurde am Freitag dem klerikalen Miniſterpräſidenten van 
der Peereboom von ſozialiſtiſchen Abgeordneten mit 
großer Heftigkeit vorgeworfen, daß er durch feine Wahl⸗ 
vorlage für die blutigen Ereigniſſe, deren Schauplatz jetzt 
Brüſſel iſt, verantwortlich iſt. Mehrere Male wurde dem 
Miniſterpräſidenten „Mörder!“ zugerufen. Der Miniſter⸗ 
präſident erklärte am Ende der Sitzung Namens der 
belgiſchen Regierung, es beſtehe der lebhafteſte Wunſch nach 
Verſöhnungsmaßregeln. 

Die Parteien der Linken verſammelten ſich nach der 
Kammerſitzung und verfaßten eine Erklärung, welche beſagt, 
daß angeſichts des durch die öffentliche Meinung ſoeben 
errungenen erſten Sieges alle einig ſeien in der Ueber⸗ 
zeugung von dereutſchiedenen Nothwendigkeit, die Vereinigung 
aller oppoſitionellen Kräfte in dem Widerſtande gegen 
die Wahlvorlage aufrecht zu erhalten. Die Parteien der 
Linken beharren dabei, die Vertagung der Vorlage zu 
verlangen und in der Propaganda hierfür fortzufahren, 
ſprechen jedoch, um dem Gedanken nach Beruhigung Aus⸗ 
druck zu geben, den Wunſch aus, daß die Kundgebung in 
größter Ruhe fortgeſetzt werde. 

Der Bür germeiſter von Brüſſel machte noch Freitag 
Abend durch öffentlichen Anſchlag bekannt, daß er angeſichts 
der in der Kammer von der Regierung abgegebenen Er⸗ 
klärung ſeine Verfügung wegen des Verbots von An⸗ 
ſammlungen zurückziehe. N 

In der Nacht zum Freitag ſind allerdings noch einige 
Ruheſtörungen, aber keine Straßenkämpfe mehr vorge⸗ 
kommen. Zwei Perſonen warfen in der Wohnung des 
Miniſterpräſidenten in der Rue Anderlecht mit 
Ziegelſteinen die Fenſter ein. Der Pförtner, der zu 
Bette lag, wurde leicht verletzt. Andere Unbekannte be⸗ 
ſpritzten den Bürgerſteig vor dem Hauſe des Miniſters mit 
Blut aus einem Eimer. 


Berlin, den 1. Juli. . 


— Als „Mehrer des Reichs und Ehrer der See“ 
iſt der Kaiſer auf einem Feſtmahl des kaiſerlichen Pacht⸗ 
klubs in Kiel vom Admiral Köſter gefeiert worden. 
Der Kaiſer antwortete, wie die „Köln. Zig.“ zu berichten 
weiß: ; 

„Der Gruß, der mir von meinen Mitjeglern und Gäſten 
dargebracht worden iſt, hat mich ſehr erfreut, es hat ſich glück⸗ 
licherweiſe vieles in Bezug auf das Verſtändniß meines Wortes 
zunſere Zukunft liegt auf dem Meere“ gebeſſert. Mit 
Freude und Dankbarkeit konſtatire ich, daß auch hier in 
Kiel große Fortſchritte gemacht worden ſind, und ich bin beſonders 
dankbar dafür, daß die Herren aus dem Inlande es ſich nicht 
haben verdrießen laſſen, ſich immer wieder auf dem Waſſer mit 
uns zu meſſen. Sogar aus dem fernen München hat ſich 
eine m eingefunden, die die erſten Preiſe errungen hat, und 
ich hoffe, daß ſich Nachahmer finden werden, denn nichts bringt 
einander näher, als der Verkehr mit Gleichgeſinnten 
auf dem Waſſer, und nichts iſt beſſer geeignet, den Blick für 
fernere ‚Biete zu ſchärfen. Ich bin aber auch als Kommodore 


? 


des kaiſerlichen Yachtklubs in der Lage, mehrere Gäſte zu bes 
grüßen, beſonders gedenke ich hier der Freunde aus Schweden, 
dem Lande des ſangeskundigen Königs, den der Dichterlorbeer 
krönt; ich hebe aber vor allem hervor die hohen fürſtlichen Ver⸗ 
treter aus dem Süden des Vaterlandes und nicht zum mindeſten 
die Söhne Albions, die unter Mitnahme des Beſten, was ſie 
beſizen, ihrer Frauen und Töchter, die mühſame Reiſe zu uns 


unternommen haben. Es giebt wohl keinen Sport der Welt, in 
dem die Preiſe ſo gering erſcheinen, als im Segelſport, in dem 
lediglich um die Ehre gekämpft wird. Möge es immer ſo bleiben 
und möge das Intereſſe für die Schifffahrt im Deutſchen Reiche 
unausgeſetzt ſich heben! Ich leere in dieſem Sinne mein Glas 
auf jeden paſſionirten Segler, der unter uns weilt.“ 

Wie bereits geſtern unter Neueſtes gemeldet wurde, 
hat der Kaiſer Freitag früh 7 Uhr Kiel auf dem „Meteor“ 
verlaſſen, um ſich an der Wettfahrt Kiel⸗Travemünde zu 
betheiligen. Die Kaiſerin iſt Vormittag 11 Uhr mit der 
„Hohenzollern“ nach Travemünde gefahren. 

— Bei Diedenhofen findet eine große Gefechts⸗ 
übung, verbunden mit Scharfſchießen nach den Gentzinger 
Höhen zu, ſtatt. Wie aus Metz berichtet wird, trifft dazu 
der Kaiſer am 29. Auguſt Abends ein. Am 1. September 
gedenkt ſich der Kaiſer nach Straßburg und von da nach 
Karlsruhe zu begeben. 

— Prinz Heinrich von Preußen iſt am Donnerſtag 
an Bord des Flaggſchiffes „Deutſchland“ in Yokohama ein⸗ 
getroffen und hat alsbald die Reiſe nach Tokio fortgeſetzt, 
um dem Kaiſer von Japan einen Beſuch abzuſtatten. Zur 
Begrüßung des Prinzen Heinrich war ein japaniſches 
Geſchwader im Hafen von Pokohama erſchienen. 

— Der Jahresverſammlung des Brandenburgiſchen 
Hauptvereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung iſt auf deren 
an den Kaiſer geſandtes Huldigungstelegramm die nach⸗ 
folgende Antwort aus Potsdam zugegangen: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen dem Branden⸗ 
burgiſchen Hauptverein der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung für den Aller⸗ 
höchſtihnen aus Prenzlau geſandten Gruß und das freundliche 
Gedenken Allerhöchſtihres vorjährigen Bekenntniſſes bei der 
Einweihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem beſtens danken. 
Se. Majeſtät wünſchen der ſegensreichen Arbeit des 
Vrandenburgiſchen Hauptvereins auch im kommenden Jahre 
beſten Erfolg. Auf Allerhöchſten Befehl 

v. Lucanus, Geh. Kabinetsrath.“ 

In einer der Volksverſammlungen, welche aus Anlaß des 
Guſtav Adolf» Vereinstages in Prenzlau ſtattfanden, hat der 
Oberkonſiſtorialrath Reichard⸗Poſen u. A. erzählt: Neulich iſt 
ein Junge gefragt worden, was er von Luther wiſſe, nachdem 
andere keine Antwort hatten geben können. In einem ſchauder⸗ 
haften Deutſch antwortete der Junge: „Luther iſt ſich geweſen 
ein großer Räuberhauptmann, iſt ſich gegangen nach Amerika, 
dann nach Rom und hat ſich jelbjt todt gemacht.“ — Alſo ſprach 
ein deutſcher Knabe! Er beſuchte eine ſogenannte Minoritäts⸗ 
ſchule, in der die meiſten Kinder katholiſch waren! Solche 
„Wiſſenſchaft“ wurde den Kindern beigebracht! — In, welcher 
Schule mag jener Fall wohl paſſirt ſein? 

— Die Volkszählung von 1900 ſoll beſonders groß 
angelegt werden, um ein möglichſt genaues Abbild der 
Bevölkerungsverhältniſſe im Deutſchen Reich an der Jahr⸗ 
hundertwende zu geben. Nach verſchiedenen Seiten ſollen 
werthvolle Ergänzungen der bisherigen Erhebungsweiſe 
geſchaffen werden, und ſchon ſeit geraumer Zeit wird daran 
gearbeitet, ein umfaſſendes Schema herzuſtellen und ſo die 
nächſte Volkszählung muſtergiltig vorzubereiten. Es iſt 

— daher an der Zeit, auf eine empfindliche Lücke der letzten 
Zählung hinzuweiſen. Die Volkszählung von 1895 brachte 
keine Mittheilungen über die Nationalitäts⸗ und 
Sprachenverhältniſſe. Aus welchen Gründen ſie damals 
uuterblieben find, ſei dahingeſtellt. Jusbeſondere iſt eine mög⸗ 
lichſt zuverläſſige ſtatiſtiſche Grundlage für die Beur⸗ 
theilung folgender Fragen nothwendig: Wie haben ſich die 
Nationalitäts⸗ und Sprachen⸗Verhältniſſe im Often — theils 
in Folge des Zuſtroms ſlawiſcher Arbeiter über die Grenze, 
theils in Folge der ſogenannten „Landflucht“ der heimiſchen 
Bevölkerung, theils in Folge der ſtaatlichen und privaten 
Anſiedelungsarbeiten — verſchoben? Und ferner: Wie 
hat ſich das Slawenthum über andere Theile des Reiches 
ausgedehnt — insbeſondere: wo haben große, geſchloſſene 
Niederlaſſungen jlawijcher Arbeiter ſtattgefunden? 

— Der Streik im Bezirk von Herne dauerte am 
Freitag noch an, wenn auch ein großer Theil der Arbeiter 
wieder angefahren iſt. Auf Zeche „v. d. Heydt“ fehlten 
aber Freitag Mittag von 290 Mann 100, auf „Julia“ von 343 
Mann 90. Auf Zeche „Friedrich der Große“ fehlten von 
560 Mann 193, u. ſ. w. Auf der Zeche „König Ludwig“ 
fuhren Freitag Mittag etwa 1000 Maun nicht ein, jeden⸗ 
falls ſtreiken noch immer einige Tauſend Mann. Die auf 
den Zechen ſtationirten Truppen ſind angewieſen, Arbeits⸗ 
willigen Schutz angedeihen zu laſſen, und dieſe, wenn noth- 
wendig, zu begleiten. Die Streikenden ſind faſt ausſchließ⸗ 
lich Polen, wie auch aus einer Bekanntmachung des 
Landraths hervorgeht. Polniſche Frauen vertheilten 
am Donnerſtag Zettel mit folgenden gedruckten Worten: 
„Da man unſere Kameraden erſchoſſen hat, verlangen wir 
2 Mark Schichtlohn mehr!“ Die Behörden beabſichtigen 
jetzt, alle nicht arbeitenden Polen, geſtützt auf landes⸗ 
polizeiliche Beſtimmungen, in ihre Heimath abzuſchieben. 

— Die unbefugte Korrektur der Aeußerung des 
Reichstagspräſidenten im amtlichen ſtenographiſchen Bericht 
der Reichstagsſitzung vom 21. Juni rührt, wie feſtgeſtellt worden 
iſt, von einem Beamten des Reichtags⸗Bureaus her; er hat 
inzwiſchen eine Rüge erhalten. 

— Für die Ruhmeshalle im Berliner Zenghauſe iſt 
ein großes däniſches Geſchütz angekommen. Es iſt ein ſog. 
64⸗Pfünder mit dem Namenszuge König Chriſtians IX. und diente 
im Feldzuge 1864 den däniſchen Truppen als Schanzarmirung 
zur Beſchießung der Preußen. Beim Verlaſſen der Schanzen 
wurde das Geſchütz von einem däniſchen Artilleriſten in den 
Alſenſund geſtürzt, wo es erſt vor kurzem aufgefunden 
und gehoben wurde. 

— Eine Reihe von Ordensverleihungen ſind bei 
dem Abſchluß des (am 1. Juli in Kraft getretenen) deut ſch⸗ 
ee Vertrags erfolgt. Der deutſche Botſchafter von 

adowitz in Madrid hat das Großkreuz des Rothen Adler⸗ 
ordens mit Eichenlaub und Schwertern am Ring und mit 
der königlichen Krone in Brillanten, der Unterſtaatsſekretär im 
Auswärtigen Amt Frhr. v. Richthofen die königliche Krone 
um Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und der 


ſpaniſche Botſchafter in Berlin Mendez de Vigo das Groß⸗ 


kreuz des Rothen Adlerordens erhalten. 

— Die Flaſche „Steinberger Kabinet“, welche der 
Kaiſer einſt dem Fürſten Bismarck zu ſeiner Stärkung ſchickte, 
hat der Fürſt mit dem jetzt in Weichſelmünde eine Strafe ver⸗ 
büßenden Maximilian Harden ausgetrunken und ſeine Ein⸗ 
ladung hierzu mit den Worten mutivirt: „Weil Sie es ebenſo gut 
wie ich mit dem Kaiſer meinen“. Harden erzählt wenigſtens 


dieſen Vorfall in einer Kritik des Lauffſchen Dramas „Der Eiſen⸗ 
daten in unmittelbarer Anknüpfung daran, daß in dem Stadt⸗ 

reiber des Stückes, Maximilian Porkeles, eine „poetiſche An⸗ 
rempelung“ Maximilian Hardens gewittert werde. 
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— Mit dem 1. Juli treten die neuen Vorſchriften des 
Bundesraths betr. die Einrichtung und den Betrieb der Roß⸗ 
haarſpinnereien, Haar⸗ und Borſtenzurichtereien ſowie 
der Bürſten⸗ und Pinſelmachereien in Kraft. Danach 
dürfen u. a. die aus dem Auslande ſtammenden Pferde⸗ und 
Rinderhaare, Schweinsborſten und Schweins wolle erſt in Ber 
arbeitung genommen werden, nachdem ſie in demjenigen Betriebe, 
in welchem die Verarbeitung ſtattfinden ſoll, vorſchriftsmäßig 
desinfizirt ſind. Einer Desinfektion durch den Unternehmer 
bedarf es nur nicht, inſoweit dieſer der Landescentralbehörde 
den Nachweis erbringt, daß er das Material in vorſchriftsmäßig 
desinfizirtem Zuſtande bezogen und abgeſondert von nicht 
desinfizirtem Material aufbewahrt hat. Für größere, d. h. 
mindeſtens 10 Arbeiter beſchäftigende Betriebe der genannten 
Berufszweige treten noch beſondere Vorſchriſten in Kraft, 
Ba die Bewahrung der Geſundheit der Arbeiter zum Zweck 
haben. 

Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. In der Freitag⸗Sitzung 
des gemeinſchaftlichen Landtages erklärte der Staatsminiſter 
v. Strenge, daß der Herzog von Connaught für fichggn- 
bedingt zu Gunſten des Herzogs von Albany verzichtet, 
der Prinz von Connaught aber nur bedingt auf ſein Erb⸗ 
recht verzichtet, indem ſich Letzterer das Erbrecht vorbehält 
für den Fall, daß der Herzog von Albany vorzeitig ſtirbt 
oder deſſen Mannesſtamm erliſcht. Der Vor mund des 
Herzogs von Albany iſt der Erbprinz von Hohenlohe Lan⸗ 
genburg. 

Dem Landtage iſt ein Regentſchaftsgeſetz zugegangen. 
Es verlangt, daß der Vormund auch Regierungsverweſer 
ſein ſoll, falls der Herzog von Albauy etwa in minder⸗ 
jährigem Alter zur Regierung gelangen ſollte. Die Vorlagen 
werden an die Verfaſſungs⸗Kommiſſion überwieſen, welche 
heute, Sonnabend, bereits eine Sitzung abhält. Am nächſten 
Montag findet eine Plenar⸗Sitzung ſtatt, in welcher die 
Vorlagen zur Verhandlung gelangen ſollen. 

Holland. Die erſte Kommiſſion der internationalen 
Friedenskonferenz im Haag nahm folgende „gewichtige“ 
Reſolution an: „Die Kommiſſion iſt der Auſicht, daß eine 
Einſchränkung der militäriſchen Laſten, welche gegen⸗ 
wärtig die Welt bedrücken, zur Erhöhung des materiellen 
und ſittlichen Wohles der Menſchheit höchſt wünſchens⸗ 
werth iſt.“ — Ja, dazu brauchen Delegirte aller Länder 
doch nicht nach Holland zu reifen, um dieſen frommen 
Wunſch zu formuliren! 

Der Wiener „Pol. Korr.“ wird aus dem Haag gemeldet, 
man ſpreche von der Möglichkeit, daß die Friedenskonferenz 
Mitte Juli geſchloſſen werden ſoll. So ziemlich bei 
allen Abgeſandten ſoll der Wunſch vorherrſchen, von weiteren 
unfruchtbaren Erörterungen über Anträge, für deren An⸗ 
nahme nach allgemeiner Ueberzeugung keine Ausſicht vor⸗ 
handen iſt, abzuſehen, um die Berathung anderer Punkte, 
bezüglich deren günſtige Bedingungen zu einer Verſtändigung 
gegeben ſind, zu beſchleunigen und das Erreichbare bald 
zu erreichen. Die Annahme eines fakultativen Schieds⸗ 
gerichtes, ſuwie von Erweiterungen des Genfer Vertrages 
durch alle Mächte wird als geſichert betrachtet. 

Italien. In der italieniſchen Deputirtenkammer 
iſt es am Freitag, als über einige Geſetzentwürfe, welche 
den Deputirten der äußerſten Linken nicht gefallen, abge⸗ 
ſtimmt werden ſollte, zu einem heftigen Fauſtkampfe ge⸗ 
kommen, an dem ſich etwa 100 Deputirte betheiligten. Der 
Marineminiſter ſchützte einen ſeiner Kollegen, in deſſen 
Nähe die Urne für die Abſtimmung ſtand, durch ſeinen er⸗ 
hobenen Seſſel. Der Lärm und das Geſchrei im Parlament 
waren ſchließlich derart, daß der Präſident die Sitzung ſchließen 
mußte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Juli. 

— Die Weichſel iſt bei Grandenz von Freitag bis 
Sonnabend von 1,25 auf 1,23 Meter gefallen. — In 
Warſchau betrug der Waſſerſtand heute (Sonuabend) 
1,90 Meter. 

— Der Prediger⸗Wittwenfonds für die Provinz Poſen 
hatte im Jahre 1898/99 eine Einnahme von 3758 Mark und 
eine Ausgabe von 3747 Mark. Die Zahl der Wittwen betrug 
17, von denen jede 194 Mark Penſion erhielt. Das Kapital- 
vermögen des Fonds beträgt zur Zeit 74898 Mark. 

— Königl. Turnlehrer⸗Bildungsauſtalt.] Der am 
6. April in den Räumen der Königl. Turnlehrerbildungsanſtalt 
eröffnete ſtaatliche Turn lehrerinnenkurſus iſt jetzt nach 
zweitägiger praktiſcher Prüfung durch den Direktor der Königl. 
Turnlehrerbildungsanſtalt Geheimen Ober⸗Regierungsrath Brandi 
geſchloſſen worden. Der Kurſus zählte 101 Theilnehmerinnen 
aus allen Provinzen, darunter neun aus Weſtpreußen, acht 
aus Pommern, vier aus Poſen und drei aus Oſtpreußen. 

— Das 18. Bundesſchießen des Märkiſch⸗ Poſener 
Schützenbundes findet vom 8. bis 11. Juli in Bromberg ſtatt. 
Außer den acht Ehrengaben des Bundes ſind bereits über 60 
recht werthvolle Ehrengaben geſtiftet. Dem Bunde gehören 20 
Schützengilden und Vereine mit 1600 Mitgliedern an. Auch 
Gilden, Vereine und Schützen, welche dem Bunde nicht an⸗ 
gehören, ſind als Gäſte willkommen. Es find 15 Stände zur 
Verfügung. Die Entfernung beträgt 150 Meter. Das Programm 
iſt wie folgt feſtgeſetzt: Am 8. Juli Nachmittags Empfang der 
auswärtigen Kameraden, Begrüßungstrunk, Abends Fackelzug 
durch die Hauptſtraßen der Stadt und Feſtkommers. Am 9. Juli 
Delegirtenverſammlung, Feſtmarſch, Feſtmahl, Probe⸗, Silber⸗, 
Geld⸗, Punkt⸗, Wild⸗ und Freihandſcheiben⸗Schießen, Konzert und 
Feuerwerk. Am 10. Juli, Schießen auf ſämmtlichen Ständen, 
Schießen um die Ehrengaben, Abends Proklamation des Bundes⸗ 
königs und feiner Ritter, Vertheilung der Ehrengaben, Kommers 
mit Damen. Am 11. Juli, Schießen auf allen Ständen, Schießen 
auf die Ehrenſcheibe um die für dieſen Tag von Vereinsdamen 
und Gönnern geſtifteten Ehrengaben, Vertheilung der Ehren⸗ 
preiſe, Abſchiedsſchoppen. 

— IMarktverbot.] Wegen der Maul- und Klauenſeuche 
iſt die Abhaltung von Vieh⸗ und Schweinemärkten in Pleſchen 
verboten worden. 

Der Auftrieb (auch das Heranſchaffen mittelſt Wagen) von 
Wiederkäuern und Schweinen zu den am 4. Juli in Topollno 
und am 7. Juli in Neuenburg ſtattfindenden Jahrmärkten iſt 
wegen der Maul⸗ und Klauenſeuche verboten. 

Da der Kreistheil ſüdlich der Eiſenbahnſtrecke Graudenz⸗ 
Jablonowo ſeuchenfrei iſt, iſt das Verbot der Abhaltung der 
Vieh⸗ und Schweinemärkte in der Stadt Rehden aufgehoben. 
Das Verbot für die Städte Graudenz und Leſſen bleibt da⸗ 
gegen bis auf Weiteres beſtehen. 

— [Ordensverleihung.] Dem Oberlandesgerichtsſekretär 
Kanzleirath Rohrbäch in Königsberg, welcher in den Ruheſtand 
tritt, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— Auszeichnung.] Dem Kanzlei⸗Gehilfen a. D. Hand⸗ 
ſchu zu Poſen ift das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem 
Sergeanten Scharf im Infanterie⸗Regiment Nr. 150 die 
Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 8 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Julienfelde (allein, 
Kreisſchulinſpektor Bartſch⸗ Schwetz), evangeliſch; in Richnau 
(allein, Kr.⸗Sch. Rohde Schönſee) und in Mocker (Kr. ⸗ Sch. 
Dr. Witte⸗Thorn), katholiſch. 


— [Perſonalien von der Schule.] Der Hauptlehrer 
Storch in Oſtrowo iſt zum Rektor der evaugeliſchen Schule in 
Krotoſchin ernannt. 

— [Perſonalien von der Steuerverwaltung. ] An Stelle 
des nach Danzig verſetzten Ober⸗Steuer⸗Kontrolleurs Tſchache 
iſt der Ober⸗Grenz⸗Kontrolleur Schmidt aus Liebau in Schleſien 
nach Berent verſetzt. 

— [Beſitzwechſel.] Herr Oberamtmann Kretſchmer hat 
ſein nahe an der Stadt Oſtrowo belegenes, 400 Morgen großes 
Gut für 120000 Mark an Herrn Kaufmann J. Rekowski 
verkauft. 

Die Rittergüter Kobilla und Alt⸗Paleſchken find an 
die Anſiedlungs⸗Kommiſſion verkauft worden. 


A. Danzig, 1. Juli. Herr Oberpräſident von Goßler 
hat ſich heute mit feiner Gemahlin nach Putzig begeben zus 
n dort neu erbauten Krankenhauſes. 

Herr Oberbürgermeiſter Delbrück iſt geſtern vom Urlaub 
zurückgekehrt und übernimmt wieder die Amtsgeſchäfte. 

Generalleutnant Wallmüller, der neuernannte Kommandeur 
der 35. Diviſion in Graudenz, iſt zum Zwecke dienſtlicher 
Meldungen hier eingetroffen. 

Der Verein zur Fürſorge für entlaſſene Strafge⸗ 
fangene hatte am 31. Dezember 1898 ein Vermögen von 
4451 Mk., ſo daß eine Vermehrung um 1135 Mk. gegen das 
Vorjahr ſtattgefunden hat. Der bisherige Vorſtand wurde 
wiedergewählt. Er beſteht gegenwärtig aus den Herren: Erſter 
Staatsanwalt von Breittwib und Gaffron, Vorſitzender, 
Prediger Auern hammer, Stellvertreter des Vorſitzenden, 
Kaufmann Sudermann, Schatzmeiſter, Staatsanwaltſchafts⸗ 
Rath D. Tſchirch, Schriftführer, Stadtrath Claaſſen, Kon⸗ 
ſiſtorſalrath Franck, Kaufmann G. Gronau, Tiſchlermeiſter 
Scheffler und Pfarrer Spors. Der Verein hat zur Zeit 
134 Mitglieder gegen 145 im Vorjahre. 

Zoppot, 30. Juni. Am geſtrigen Fette Peter⸗Paul fand 
im Viktoria + Hotel zum Beſten des hiejigen katholiſchen 
Kirchenbaus ein Konzert ſtatt, das von dem hierzu gebildeten, 
von Herrn Lehrer Schulz geleiteten Geſangchor unter Mit⸗ 
wirkung der Damen Frl. M. Da vidſohn⸗Danzig (Alt), Frl. 
M. Hartwig⸗Danzig (Sopran), Frl. A. Thiel⸗Zoppot (Mezzo⸗ 
ſopran), des Varitoniſten Herrn H. Dinklage und des Pianiſten 
Herrn E. Krieſchen aus Danzig, ſowie der Kapelle des 5. Gren.⸗ 
Regts. ausgeführt wurde. Im letzten Theil brachte der ge 
miſchte Chor „Schön Ellen“ von Max Bruch, Ballade von 
E. Geibel, mit Orcheſterbegleitung zum Vortrage. Der Kaſſen⸗ 
erfolg war befriedigend. 


* Aus dem Kreiſe Culm, 30. Juni. Geſtern Abend 
gingen die Scheune und der Stall des Beſitzers Rigelski zu 
Kornatowo in Flammen auf. Zwölf Gänje und ein Kalb 
verbrannten. Dem thatkräftigen Eingreifen der Liſſewoer 
Feuerwehr iſt es zu verdanken, daß das Wohnhaus nicht auch 
ein Raub der Flammen wurde. R. iſt verſichert. — Vor einigen 
Tagen ſchlug der Blitz in den Strohſchober des Beſitzers 
M. zu Strutzfon, ſo daß der Schober niederbrannte. 

Thorn, 30. Juni. Zum Pfarrer der neuſtädtiſchen 
evangeliſchen Kirchengemeinde iſt Herr Pfarrer Wauble 
aus Gr.⸗Lichtenau gewählt worden. 

Die freiwillige Feuerwehr beſchloß in ihrer geſtrigen 
Hauptverſammlung, ſich dem Weſtpreußiſchen Feuerwehr- 
verbande anzuſchließen. 
Feuerwehrtage in Deutſch⸗Krone wurden die Herren Abthellungs⸗ 
führer Lehmann, Steiger Olkiewiez und Skalski gewählt. 

Leibitſch, 30. Juni. Geſtern ging der 22jährige zweite 
Sohn der Wittwe Bröde in den Mühlenteich, um zu baden. 
Er verſank in dem moraſtigen Untergrund. Die Dabeiſtehenden 
hielten ſein Untertauchen für Scherz. Als B. aber nicht mehr 
über Waſſer kam, verſuchten ſie ihn herauszuziehen. Leider 
konnte er nur als Leiche geborgen werden. 

* Jablonowo, 30. Juni. Die Diebereien nehmen 
hier kein Ende. Beim Tiſchler F. wurde in der vergangenen 
Nacht das Vorhängeſchloß einer Remiſe erbrochen und aus der 
Remiſe ein ganz neues Fahrrad geſtohlen. Von den Dieben 
fehlt jede Spur. 

* Rehhof, 30. Juni. Heute Nachmittag brannten die 
dem Beſitzer Herrn Wiehler⸗Schardau gehörigen Gebäude in 
Schweingrube, beſtehend aus Wohnhaus, Stall und Scheune, 
gänzlich nieder. Das Mobiliar der Einwohner iſt mit⸗ 
verbrannt. 

Il Marienwerder, 30. Juni. Die Stadtverordneten 
nahmen in ihrer heutigen Sitzung davon Kenntniß, daß 
die Etatsüberſchreitungen im abgelaufenen Rechnungsjahr 
21646 Mk., d. i. 8,6 Prozent des Etats, betragen haben, wovon 
allein auf die erhöhten Kreisabgaben rund 8500 Mk. entfallen. 
Es wurde der Antrag angenommen, an deu Centralausſchuß für 
Volks⸗ und Jugendſpiele alljährlich eine Beihilfe von 10 Mk. 
zu zahlen. Mit Dank nahm die Verſammlung die Mittheilung 
des Magiſtrats entgegen, daß die verſtorbene Buchbinder⸗Wittwe 
Frau Neumann dem Georgs⸗Hospital ihren Nachlaß an Haus⸗ 
und Wirthſchaftsgeräthen u. ſ. w. letztwillig vermacht hat, und 
daß der Verkauf des Nachlaſſes 665 Mk. ergeben hat. Die 
Verſammlung ertheilte ihre Zuſtimmung zur Annahme dieſer 
Zuwendung. Nachdem die Stadtverordneten in ihren Sitzungen 
am 29. April und 5. Juni d. 58. den vom Magiſtrat geſtellten 
Antrag betr. die Baufluchtlinſe in der Marienburger Straße 
abgelehnt hatten, zeigte der Magiſtrat an, daß er dieſen 
Beſchlüſſen nicht beitreten könne, und erſuchte in Gemäßheit des 
§ 36 der Städteordnung um die Wahl von drei Mitgliedern 
der Verſammlung zur Beſchlußfaſſung über den abgelehnten 
Antrag in einer gemiſchten Kommiſſion. In dieſe wurden die 
Herren Kaufmann Herrmann, Maler Günther und Wurſt⸗ 
fabrikant Hoffmann gewählt. 

Elbing, 30. Juni. Vor Kurzem iſt ein Wildmeiſter 
aus Rominten in Kadinen eingetroffen, um die Waldungen 
zu beſichtigen und praktiſche Vorſchläge zu machen. Am Souns 
abend wird dort eine Poſtagentur mit Telegraphenbetrieb 
eröffnet. 

Pelplin, 30. Juni. Das biſchöfliche Generalvikariatamt 
theilt mit, daß die feierliche Konſekration und Juthroniſation 
des Biſchofs Dr. Roſentreter am 9. Juli in der hieſigen 
Kathedralkirche ſtattfinden wird. An der Vigilie des Konſekrations⸗ 
tages wird gegen Abend in feierlicher Weiſe wie an den Vor⸗ 
abenden der höchſten Feſte mit allen Glocken geläutet. Am 
Konſekrationstage ſelbſt wird nach dem feierlichen Hochamt zur 
Dankſagung für diez Wiederbeſetzung des Biſchöflichen Stuhles 
und zur Erflehung des göttlichen Segens ein feierliches Te Deum 
abgehalten. Am 16. Juli wird der Biſchof zum erſten Male 
in der hieſigen Kathedralkirche die Firmung ſpenden. ” 

Z Krojanke, 30. Juni. In der Nacht zu Mittwoch 
brannte in Schönfeld dſe Waſſermühle des Mühlenbeſitzers 
Berndt mit ſämmtlichem Mahlgut und Mobiliar nieder. Die 
Familie entging nur mit Mühe dem Feuertode. Ein Geſelle 
und ein Lehrling retteten ſich durch einen Sprung ins Waſſer. 


Aus Oſtpreußen, 30. Juni. Die Erträge der 
kirchlichen Kollekten in der Provinz Oſtpreußen weiſen, 
obwohl durch die ſehr erhebliche Vermehrung der Kollekten in 
den letzten Jahren die Liebesthätigkeit der Gemeinden immer 
ſtärker in Anſpruch genommen wird, von Jahr zu Jahr eine 
Zunahme auf und haben im Jahre 1808 zum erſten Male den 
Betrag von 100000 Mark überſchritten, nämlich insgeſammt 
101412, 70 Mark ergeben. Dabei iſt zu beachten, daß in dieſer 
Statiſtik zwar ſämmtliche Kirchenkollekten, von den Hause 
kollekten aber nur die von der Kirchenbehörde angeordneten, 
ür das verfloſſene Jahr alſo nur die Nothſtandskollekte, 
iberückſichtigt werden, während die übrigen von den kirchlichen 
Vereinen und Anſtalten veranſtalteten Hauskollekten dabei 
außer Betracht bleiben. 


Als Delegirte zum Weſtpreußiſchen⸗⸗ 
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Die Mahd der Wieſen und Kleefelder iſt in der Provinz 
| in vollem Gange, doch nimmt das Bergen des Futters bei der 
ungünſtigen Witterung nur einen ſehr angſamen Verlauf. Die 
Ernteerträge find im Allgemeinen beſſer, als bei dem verhältniß⸗ 
mäßig kalten Wetter der letzten Wochen anzunehmen war, doch 
macht ſich ein Mangel an Untergras bemerkbar. m Uebrigen 
ft das mäßig warme, regneriſche Wetter für die twickelung 
fämmtlicher Getreidearten ſowie auch der Kartoffeln und Rüben 
von günſtigem Einfluß geweſen. Der Roggen, welcher in der 
verfloſſenen Woche noch ſtark blühte, iſt zwar dünn beſtanden, 
jedoch lang im Halm geworden und hat gute Aehren ausgebildet, 
nur vereinzelt, auf beſonders ungünſtig gelegenen Feldern finden 
ſich in Folge des Froſtes abgefrorene Aehrenſpitzen und lücken⸗ 
aan Körneranſatz. Der Stand der Kartoffeln, Rüben und 
Menden iſt im großen Ganzen gut, nur aus dem Kreiſe Heyde⸗ 


ſuche ein. Anträge, die zur Verathung gelangen ſollen, ſind 
ſpäteſtens bis 15. Juli, beabſichtigte Vorträge bis 10, Sep⸗ 
2 d. J. dem Centralvorſtande in Leipzig, Weſtſtraße 4, an⸗ 
zumelden. 

— [Großes Säugerfeſt.] In New⸗ York haben am 
30, Junt die Feſtlichkeiten zur Feier des goldenen Jubiläums 
des nordamerikaniſchen Sängerbundes begonnen, 4000 Sänger 
ſind zugegen. 

— [Eine ſeltene Städtegründung.] Im amerikaniſchen 
Territorlum Oklahoma haben die Bewohner der Ortſchaft 
Mountain View auf eigenthümliche Weiſe das Entſtehen 
eines Konkurrenzortes verhindert. Mountain View war in dem 
früheren Indianergebiet faſt über Nacht entſtanden. Gleich⸗ 
Nute hatten ſich aber anderthalb Meilen davon andere 

njiedler niedergelaſſen, welche ebenfalls eine Stadt gründeten 


wo im Binnenlande Regen, im Süden und Weſten zum Theil in 
Begleitung von Gewitter ⸗Erſcheinungen, gefallen iſt, wolkig, im 
Binnenlande durchweg kühl; Wuſtenow hatte 24, Kaſſel 22, Wies⸗ 
baden 50, München 22 mm Regen. Pegneriiche Witterung zu er⸗ 
warten. Deutſche Seewarte 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 2. Juli: Sommerlich warm, meiſt trocken, 
friſche Winde. — Montag, den 3.: Meiſt heiter, wärmer, ſtrich⸗ 
weiſe Gewitter mit lebhaften Winden. — Dienſtag, den 4; 
Vorwiegend heiter bei Wolkenzug, warm, ſtellenweiſe Gewitter. 


S — 


Danzig, 1. Juli. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Jaktorei⸗Proviſion uſancemäßig vombtäuferanden Verkäunſer vergütet. 


krug wird geklagt, daß die Kartoffeln zum Theil nicht auf- und dieſelbe Oakdale nannten. Um dieſe Konkurrenz zu beiſeitigen } 1. Juli. | 30. Juni. 
gegangen find, wofür als Grund angeſehen wird, daß fie im ver- | brachten die Bürger von Mountain View durch freiwillige Bei, | Weizen. Tendenz: Unverändert. Niedriger. 
floſſenen Herbſt durch den frühzeitig eingetretenen Froſt gelitten | träge 34380 Dollars auf, kauften damit die „Stadt“ Dakdale, | umſabß z 150 Tonnen. | 100 Tonnen. 
haben. Die Obitbäume, ſowohl Aepfel wie Birnen, haben recht] jegten deren Holz-Häufer auf Rollen und fuhren fie nach inl. hochb. u. weiß 747 Gr. 150 ME. 161,00 Mk. 
gut angeſetzt, jo daß, wenn nicht beſondere Umſtände eintreten, Mountain View, wo jetzt die Konkurrenten zujammen | „ one .. 769 Gr. 158 Mk. 157,00 
eine gute Obſternte zu erwarten iſt. leben. roth .... . 726 Gr. 150 Mk. „4152,00 „ 

( Allenſtein, 30. Juni. Herr Mittelſchullehrer Ertmann — [Ein humaner Richter.] Beim Königl. Amtsgericht I Tranſ e u. w. „128,00 Ne, 766 27 
von hier iſt zum Rektor der Volksſchule zu Frauenburg gewählt | zu Berlin (In der Jüdenſtraße) ſtand Termin an, in dem gegen " 1 beſebt 3 Mk. on are 
worden. — Offiziere der Heilsarmee haben heute auch in | eine arme Wittwe, eine Almoſenempfängerin, auf Zahlung der Ro yon, Tendenz: Matter, Weichend, 1M.niedri en 
unſerer Stadt Einzug gehalten und Heilsſchriften vertheilt. rückſtändigen Miethe für zwei Monate und Räumung der ind adi cher 3 699,714 Gr. 141-142 ME. 691, 726 Gr. 140-142 ME 

Altenſtein, 30. Juni. Für die Lehrlingsarbeiten⸗ Wohnung verhandelt werden ſollte. Der Wirth als Kläger | ruf. poln. 4. Tenſ. 657,740 Gr. 107-103 Mk. 708, 726 Cr. 108,00 Mk. 
Ausſtellung werden außer den Geldpreiſen auch noch Diplome wollte ſich zu einer gütlichen Einigung trotz des vielen Zuredens Gerste ar. (GER ch. 123,00 ME, 120,00 Mk. 
und Medaillen vertheilt. Den Staatspreis von 100 Mk. hat ſeitens des Richters und trotz der bitterlichſten Thränen der „ kl. (615-856 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
ein Alempnerlehrling von Ortelsburg für eine von ihm gelieferte Wittwe nicht bewegen laſſen Da erbarmte ſich der Amtsrichter Baier 1 5 on. 100 „ ahnen „ 
Thurmſpitze nebſt Wetterfahne erhalten, die eine jo ſaubere und ſagte: „Daun werde ich einen Vergleich zuſtande bringen“. EN: Tranf. R 105.00 „ 105,00 % 
Löthung anfweiſt, daß die zuſammengeſetzten Stellen kaum zu Der Gerichtsſchreiber mußte hierauf folgenden Vergleich nieder⸗ guhsen ini. 195,00 „ 195.00 „ 
ertennen find. Der erſte Preis von 50 Mk. wurde einem ſchreiben: Beklagte erkenut die Miethsſchuld an, zahlt heute dem Weizenkleie), ons 4.12½ „ 4,05—4,22½ „ 
Tiſchlerlehrling der Puttlitzſchen Möbelfabrik zugesprochen. ee e 10 Mk. und den 2: in vier Wochen. gg Be Roggenkleie)” | 4.304,40 „ 4,30—4,40 „ 

Bartenſtein, 29. Juni. Die Grundbeſitzer in und Vergleich vorgeleſen und von ben Parteien genehmigt worden Spiritus Tendenz! Unverändert. Unverändert. 

25 un 2 war, zog der Richter ſein Portemonnaie, entnahm dem onting FR T: a 
um Bartenftein wurden beim Magiſtrat vor einigen Wochen f I fl Indi Wi i nichtkonting. 40,75 Brief. 40,75 Brief. 

. ea : ſelben ein Zehnmarkſtück und händigte es der Wittwe mit dem 9. „75 Brie 75 Br 
vorſtellig, den Unterricht in den beiden Volksſchulen auf den | Bemerken aus, damit ſofort den Gläubiger zu bezahlen, was Zucker. Tranf. Baſis Loco geſchäftslos. ][ Loco geſchäftslos. 
Vormittag zu beſchränken, da dieſes für die Kinder in] denn auch geſchah. Alle Dankes worte, die die Wierde aus ma en 36 Ke. incl. Sd 
geſundheiklicher Beziehung beſſer wäre und auch dem Leute⸗ Ar re ; F 

. 2 A, G : ſprechen wollte, lehnte der Richter ab und nahm ſofort eine | Nachprodust. 75% as — 
mangel dadurch abgeholfen würde. Der Magiſtrat ſowohl, als andere Sache vor 9 : 2 ru 9% M pſt ei 
auch die Schuldeputation und der Kreisſchulinſpektor befür⸗ 5 eudemeng «u. v. Morſteln. 


— Eine verhungerte Millionärin.] Neulich fanden 
Schutzleute im Thorwege eines Hauſes in der Rue Suger in 
Paris eine dem Tode nahe alte Frau, die am Tage darauf im 
Spital ſtarb. Es war die Millionärin Caroline Hirſch, 
82 Jahre alt, Pariſer Hausbeſigerin, der in Paſſy eine ganze 
Anzahl ſchöner Häuſer gehört. Sie ſtarb Hungers, weil ſie aus 
Geiz ſchon mehrere Tage hindurch faſt garnichts zu ſich 
genommen hatte. 

— Tas Radeln befördert die Herzthätigkeit. Beweis: 


worteten die Petition und ſandten dieſe an den Landrath des 
Kreiſes Friedland. Dieſer hat nun verfügt, daß der Unterricht 
in beiden Volksſchulen nur auf den Vormittag (und zwar in den 
Stunden von 7 bis 12 Uhr) zu legen ſei. 


* Braunsberg, 1. Juli. Heute ſtattet das Betriebs⸗ 
und Arbeiterperſonal der Obſtbahnwerke aus Königs⸗ 
berg nebſt Familien, etwa 2000 Perſonen, in Begleitung 
einer Muſikkapelle dem reizend gelegenen Walſchthal bei Mehl⸗ 


Danzig, 1. Juli. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kilogr. 0,90—1,00 Mk., Eier per Mandel 0,68, 
Zwiebeln per 5 Liter 1,20 Mark, Weißkohl Mandel —— 
Mk., Rothkohl Mandel —— Mk., Wirſingkohl Mandel —— Mk. 
Blumenkohl Mdl. 1—3,00 Mk, Mohrrüben 15 Stück 3—7 Pf. 
Kohlrabi MdL 0,30- 1,00, Gurken St. „200,40 Mk. Kartoffeln 
p. Ctr. 2,00 — 2,50 Mk., Wrucken p. Scheffel —,— Mk., Gänſe. 
geſchlachtet per Stück 3,50 Mark, Enten geſchlachtet per Stück 


1,50—2,00 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,00— 2,50 Mk., Hühner junge 


ſack einen Beſuch ab. Zur Hinbeförderung dienten zwei Sonder- | Die vi Ver 1 r 0 p. St. 0,60—1,00 Mk, Rebhühner St. —,— Mk., Tauben Paar 
züge, die von der Oſtbahn koſtenlos zur Verfügung gejtellt Die vielen Verlobungen der Radlerinnen. (Fl. Bl.) 0,80 —0,90 Mk., Ferkel p. St. —— Mk., Schweine lebend p. Etr. 


Neueſte s. (T. D.) 


* Travemünde, 1. Juli. Als erſte Pacht der Wett⸗ 
fahrt Kiel - Travemünde iſt geſtern Abend 9½ Uhr des 
Kaiſer's Pacht „Meteor“ eingetroffen. 

Der Kaiſer hörte heute den Vortrag des Chefs des 
Civilkabinets v. Lucauus und empfing darauf den Vor⸗ 
ſitzeuden des Herrenhauſes Fürſten zu Wied. 

* Berlin, 1. Juli. Abgeordnetenhaus. Die Abgeord⸗ 
neten erklärten die Wahlen der Abg. Grabski, Baarth und 
Kuhr für gültig und beanſtandeten die Wahl des Abg. v. Colmar⸗ 
Meyenburg (Czarnikau⸗Filehne). 

Das Ausführungsgeſetz zum Reichsgeſetz über Zwangs⸗ 
verſteigerung und Zwangsverwaltung, das Ausführungsgeſetz 
zum Handelsgeſetzbuch wurden ohne weſentliche Debatte un⸗ 
verändert in dritter Leſung angenommen. 

* Berlin, 1. Juli. Die Kanalkommiſſion des 


waren. 

Tapiau, 30. Juni. Der hieſige Bauverein hat die 
Genehmigung zu einer Anſiedelung in Hubenhof⸗Tapiau er⸗ 
halten. Mit dem Bau der geplanten ſieben Arbeiter⸗Wohn⸗ 
häuſer wird alsbald begonnen werden. 


Bromberg, 30. Juni. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurden zum Bau von 2 neuen Oefen in der Gasanſtalt 
10 596 Mk. und zum Neubau des Uferbollwerks an den Maga⸗ 
zinen 20000 Mk. bewilligt. 

— Der Magiſtrat theilte mit, daß er Herrn Erſten Bürger⸗ 
= meiſter Khobloch an Stelle des verſtorbenen Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Bräſite als Mitglied des Herrenhauſes präſentirt 
hat. Wegen Raummangels hat der Magiſtrat eine Erweiterung 
der evangeliſchen Diakoniſſenanſtalt durch einen Anbau 
beſchloſſen. Die dazu erforderlichen Koſten von 80 000 Mark 
wurden bewilligt. 


pp Poſen, 30. Juni. Heute Abend erfolgte im Keller der 


30—36 Mark, Kälber per Ttr. 30—42 Mark, Haſen —.— Mark, 
Puten —— Mark. 1 


Bromberg, 1. Juli. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 80 Stück Rindvieh, 192 Kälber, 518 
Schweine (darunter — Bakonier), 664 Ferkel, 366 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 26--31, Kälber 28—40, Landſchweine 27—34, Bakunier 
—, für das Paar Ferkel 15—30, Schafe 19—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 


Königsberg, 1. Juli. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
reiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.] 
Roggen, inläudiſcher mit Geruch Mk. 140,59. 

5 ruſſiſcher 110,50. 
70 er Spiritus loco nicht konting. Mk. 41,10 Geld, Mk. 41,30 bez. 
Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt —.— Liter, gekündigt 
—.— Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 1. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
a 30.6. 


Mittmannſchen Deſtillation in dem Vororte Wilda eine | Ab ſes f ie Spiritus. 1 BOB. 3 
Bach - ; AR So gr geordnetenhauſes ſchloßt heute die Berathungen. Der 7 50 41,5003 Wp. Pf 97.20 97.2 
gewaltige Exploſion, die weithin große Zerſtörung anrichtete. Antrag Engelbrecht auf Fortführung des Dortmund⸗ der 141,501 4.503% mp gent pe 92,20) "97,00 


= 30% Weſtpr. Pföbr. 86,70 86,40 
Werthpapiere. 1./7. 30. 6 8% Ott 3 5 
3½1% fleichs⸗A. kv. 99,75 99,60 3¼% Bon, 
3½% „ „ 99,90 99,60 3¼0/ Poſ. 


Der Deſtillateur Mittmann war im Keller mit der Deſtillation 
beſchäftiet, als Spiritus in Brand gerieth. Auf ſein Hilfegeſchrei 
eilten der Former Schulz, ein Schloſſer, ein Arbeiter und 
mehrere Eiſenbahnſchloſſer herbei. Das Feuer verbreitete ſich 
aber ſchnell weiter, eine große Spiritustonne explodirte, 
Kohlen geriethen in Brand, die Treppen des Hauſes wurden bis 
daa erſten Stock zerſtört, die Fenſterſcheiben platzten und ſonſt 
anden noch verſchiedene Verwüſtungen im Gebäude ſtatt. 
Schwer verwundet wurde der Deſtillateur Mittmann, der 
Former Schulz und der Arbeiter nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
beuje in Poſen gebracht. Mehrere Leichtverwundete brachte 
man nach ihren Wohnungen. Die Verletzungen des Formers 
Schulz geben zu Befürchtungen für ſein Leben Anlaß. 

2 Liſſa i. Pom., 30. Juni. Die feierliche Einweihung der 
Provinzial⸗Konfirmandenanſtalt in Wolfskirch fand 
am 28. d. Mts. ſtatt. Die Kaiſerin hatte als Protektorin der 
Anſtalt ihren Oberhofmeiſter Grafen v. Mirbach zur Theil⸗ 
nahme an der Feierlichkeit entſandt. Außerdem waren noch er⸗ 
ſchienen die Herren Generalſuperintendent D. Heſekiel, 
Konſiſtorialpräſident von der Gröben, Regierungspräſident 
v. Jagow, Präſident der Anſiedelungskommiſſion Dr. v. Witten⸗ 
burg u. A. Die Weiherede hielt Generalſuperintendent D. Heſe⸗ 
kiel. Darauf ſprach der Leiter der Anſtalt Paſtor D. Rang. 

h Kolmar i. P., 1 Zul. Die königliche Domäne 
Rattay wird nunmehr 50 Jahre von der Familie Schwarzzen⸗ 
berger bewirthſchaftet. Aus dieſem Anlaß iſt dem jetzigen 
Pächter der Charakter als Oberamtmann verliehen worden. 

* Brußt, 30. Juni. Der 22jährige Sohn des Wald» 
arbeiters Jankowski aus Czernitza gerieth vorgeſtern bei einem 
Begräbniß mit ſeinem Vater in Streit. Dieſes nahm er ſich jo 
zu Herzen, daß er ſich im Czernitza'er See ertränkte. Geſtern 
wurde ſeine Leiche gefunden. 

u Pleſchen, 30. Juni. Der Arbeiter Wrobel, der ſich 
geſtern Abend in einer amerikaniſchen Luftſchaukel ſchaukeln 


Ems⸗Kanals nach der Unterweſer und Unterelbe wurde 
mit 14 gegen 14 Stimmen abgelehnt. Die weiteren 
Kompenſationen für die Provinzen Poſen, Brandenburg 
nſw. wurden der Regierung als Material überwieſen. 
Am Schluß der Sitzung dankte Graf Limburg ⸗Stirum 
dem Vorſitzenden v. Eynern für die große Geſchicklichkeit, 
mit welcher er ſein ſchwieriges Amt verwaltet habe. 

* Bremen, 1. Juli. In der hieſigen großen Jute⸗ 
Spinnerei und Weberei iſt geſtern Abend ein großes 
Feuer ausgebrochen. Fünf Lagerſchuppen mit Juhalt ſind 
zerſtört. 

„Herne, 1. Juli. Auf neun Zechen fehlen heute 
iunsgeſammt etwa 1400 Mann, Eine heute Nacht in 
der Bucher Heide abgehaltene Verſammlung wurde durch 
Militär geſprengt. 

* Brüſſel, 1. Juli. Vor dem Volkshanſe ver⸗ 
ſammelte ſich geſtern Abend eine große Volksmenge. 
Gegen 9 Uhr traf auch eine Abtheilung Bürgergardiſten 
ein, welche ſich an ſozialdemokratiſchen Kundgebungen 
betheiligte! Nach der Verſammlung bewegte ſich ein 
von den ſozialdemokratiſchen Deputirten geführter Zug 
ſingend durch die Stadt. 

8 Reunes, 1. Juli. Dreyfus wurde nach feiner 
Landung in Qniberon auf der Eiſenbahn nach Bruc, von 
dort in einem zweiſpännigen Wagen nach Rennes geführt. 
Neben ihm ſaß der Departementspräfekt, ein Polizei⸗ 
direktor und ein Polizeiinſpektor. Vor Reunes erwarteten 
Gendarmen den Wagen, welchen ſie in die Stadt 
eskortirten. Vor dem Gefängniſſe ſtanden viele Neugierige. 
Es ertönten keine Rufe. Die Menge wurde zurückgedräugt 
und darauf die Straße geſperrt. 
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Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureautelegr.übermittelt.] 
Berlin, den 1. Juli 1899. 

Zum Verkauf ſtanden: 4022 Rinder, 1804 Kälber, 14394 
Schafe, 7644 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſteus 7 Jahre alt Mk. 61 bis 65; o) junge, fleiſchige, nicht aus» 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 55 bis 60); c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. 53 bis 54. d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 47 bis 52. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 58 bis 62; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 53 bis 57; 
c) gering genährte Mk. 48 bis 51. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) dollfleiich., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 54 bis 55 e) ält. ausgem Kühe u. wenig gut 
entw. füng. Kühe u. Färſen Mk. 51 bis 53: d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 49 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 44 bis 47. 

Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 66 bis 69; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 


— . .. 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 1. Juli, Morgens. 


Mk. 60 bis 64; c) geringe Saugkälber Mk. 54 bis 58; d) ält., gerin 
wollte, vorher aber ſtark der Flaſche zugeſprochen hatte, fiel 3 Bar. ginn er, Weiten gig genährte (Freier) Mk. 40 bis 49. ; , denn 
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gewählt. e 115 Sg. 1 vedeckt 19 Irland bis d), Käſer Mk. —.— cel Mk. 47 bis 48; d) gering entwick. 
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1600 Berſchiedenes. 


— Die diesjährige 52. Hauptverſammlung des Ge⸗ 
. der Guſtav Adolf ⸗Stiftung findet vom 18. 

| is 22. September in Braunſchweig ſtatt. Der Central⸗ 
BVorſtand ladet Mitglieder und Freunde des Vereins zum Ve⸗ 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine emfangreiche Depreſſion breitet ſich vom Ozean fiber den 
Nordweſten von Kontinentaleuropa und Skandinavien bis zur 
ſüdlichen Oſtſee aus mit Gebieten niedrigſten Luftdrucks über 
Südſchottlaud und an der 1 Küſte. Bei ſchwachen 
Winden aus ſüdlichen Richtungen iſt das Wetter in Deutſchland, 


— " * 2 Be 9 5 


Unentbehrlich für Jeder. 
mann speziell Militärs 
und Sportslente nach Strapazen, Anſtrengungen (Litze, vers 
* W durch 1 2c. nu * 
o Flaſche, für langen Gebrauch ausreichend, 8 
N in den meiſten Parfümerien. 11794 


Heute Nacht verschied nach kurzem, schweren 
Leiden mein innig geliebter Gatte, unser Vater 
und Sohn, der Ingenieur [1984 


Adolf Garbe 


im 33. Lebensjahre. 
Wer den Verstorbenen kannte, wird unsern 
herben Schmerz zu würdigen wissen. 


Neuenburg Westpr., den 1. Juli 1899. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Montag, Nach- 
mittags 4 Uhr, statt. 


QO990+09009© 
3 beſond. Meldung. 


Geſtern Nachmittag 5 | 

chere Leiden meine MM ben in 0 

1 e * 

e dee © Bere e 1 6 

ute er, To 3 

Schwester, Schwägerin 3 Den Ehefrau Marie geb. 

und Tante, Frau | W Kresse, erlaube ich mir ganz 
e Szelinski 5 ene cen 
ge eſte Eourbiere, 

9 den 2. Juli 1899. 

Wilhelm Wolff, Sergeant 

im Fußartill. „Neg. Nr. 15. 


in ihrem 28. Lebensjahre, 
was wir hiermit tief- 
betrübt anzeigen. 
Ten. Jul 1300. 0 
en uli . 
Die trauernden 4 5 Als Verlobte empfehlen ſich: 
5 


Hinterbliebenen. Anna Lucke 


Die Beerdigung findet A 
Dienstag Ra d Wilhelm Wolff, 
* 3 Grandenz. 


Uhr vom Trauerh 
Seele 


Wofür. 13 aus ſtatt. 5 
3: Hohe Mien 
Blumenft. 20, 1 Tr „Hohe Mliersrenten 


man durch Ein rauf von Kindern 
bei Herrn . e und jungen Leuten mit vielen 


Ia von. Stückeinlagen bei der Sächſiſch. 


Gustav Augstin Reutenverſicherunes⸗Aunſtalt 


Kutſchw. (Selbſtf.) verk. bill 
Gründer, Graudenz, Wagenfabr- 


S 


Auskunft koſtenfrei bei 
E. Lenz. Danzig. 
Langgarten 17. 


Der 
beste und billigste 


Getreidemäher 


ist Johnston's 


„Continental“ 


mit automatischer Selbstablage. 11949 
Preis 475 Mk. 


Act-Bes. H. F. Eckert 


Bromberg. 
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x Fngros· und Export Handling I a 


gegründet 1853 


an 
= 
— 
PS“ 
cD 
— 
zu 
=> 
= 
cD 
a 
ca 
— 
cD 
— 
— 
— 
— 


a = 
Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen. 

= Sr, Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 

5 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

0 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

5 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Fıle drich Carl 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer- Instrumente. 


Königlich Preussische Staatamedaille für gewerbliche 
Leistungen. 


und Ehren-Preise, 


Wolkenkauer’® Lehrer - Instrumente, Planinos in 3 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 


den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d’Albert, 
r u. &, einnehmen;. sie vereinigen den Schmelz und 
Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 
anch auf den verschiedensten Konservatorien, Musik- -Akademien, 
Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter eto. 
eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man 
von jeglichem tonlichen Werth abschen muss und die selten e 
länger als einige Jahre halten, so dass sie nur 
den Schein der Billigkeit 

erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 
Dur dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 

ihren Ruf fördern und sich das im Laufe: von bald 50 Jahren 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 8 

freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik ® 
® eine 


gesetzlichbindende Garantie von 20 Jahren 


Wegen ihres Grosabetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise. 


eggs οοοονοοοοονοννννννννν 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt. 


Frachtfreie Lieferung. — Probe- Sendung, 
Export nach allen Welttheilen. 


G 
allen & 
Abbildungen u. Proisverzeichnisse kostenlos u. eb 8 


zu Dresden. 14850 


eee 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen N 


lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- 88 8 


a RE 


RE RE er 


Unsere 


KRONEN-CHEVIOTS 


für Herren und Damen 

haben seit vielen Jahren einen 
—— Weltruf, 
weil sie unerreichte Billigkeit, Eleganz 


und grosse Haltbarkeit in sich 
vereinen, 


Durch directen Bezug 


von Herren-Anzug- und Paletotstoffen, Loden, Damentuchen, 
Damenloden, Damenkleiderstoffen jeder Art u, Baumwollwaren aus der 


Zuchausstellung Augsburg 25 


(Wimpfheimer Sg Cie.) 
werden dem gebrauchenden Publikum solch’ grosse Vorteile geboten, dass 


bei jedem Einkauf thatsächlich W Bares Geld gespart ®@ wird. 
Wir liefern beispielsweise: Für 6 Mark [Für 8 Mark 40 Pig. 
3 Meter Kronen - Mono 3 Meter kräftig. Anzug- 
pol-Cheviot in schwarz, Loden in den ueuesten 


blau, braun, grün, zu Sportfarben zu einem 
einem gedieg. Anzug. soliden Anzug. 


Für 9 Mark Für 12 Mark 
3 Meter hochfein Lord- 3 Meter Gloria-Kamm- 
Kronen-Cheviot in allen garn-Cheviot zu einem 
Farben zu einem feinen hochfe;nen Herren- 

Herren-Anzrg Anzug. 


Für 3 Mark 60 Pfg. | Für 4 Mark 68 Pig. 
6 Meter solides Damen 6 Meter gedieg. 

tuch in allen Farben Damenloden in allen 
bis zu 


zu einem gediegenen Mr»langen zu einem 
Damenkleide 0 flotten Reisekleide. 
cen feirsten Qualitäten, 


Für 4 Mark Für 7 Mark 50 Pfg. 
6 Meter modernen Fan- # 6 Meter reinw Epiugie 
taslestoff in allen Far- in allen Modefarben zu 
ben zu einem soliden einem hocheleganten 
Costume. Kleide. 


Waarensendungen von 10 ik. portofrei. 


Muster franco 


an Jedermann 
ohne Kaufzwang. 


Torfſtreu 
u. Torfmull 


u. vorzüglicher Qualität, 
mit neueſten Maſchinen bearbeitet, 
offer. billigſt ab unſeren Fabriken 
Budda,Rerladeitat.‘Br.- Stargard, 
Neuhof, Verladeſtat. Vandsburg, 


Arens& Co., Pr. Stargard. 


\.Fiseheris grog Tua 


iſt Sonntag, den 2. Juli 
dem geehrten Publikum v. 
Graudenz zum letzten Male 
ausgeſtellt. Haupt⸗Dreſſur⸗ 
u. Fütterungsvorſtellungen 
finden Nachmittags 4, 6 u 
8 Uhr ſtatt. 

Um noch recht zahlreichen Beſuch bittet 


olzverkauf! 


8442] Habe ab Wald N 


oder franko Waggon Schönſee 
Kiefern, Birken, Eifen, Buchen, Rüſtern und Eichen, Kloben I. 
und II. Kl., Eſchen -Sveichen, Rüſtern⸗Felgen, Birken⸗Bohlen 
Bretter u. ⸗Halbholz, ſowie geſchälte Leiterbäume preiswerth 
abzugeben. Belt tigung kann täglich erfolgen;: u melden bei dem 
Förſter Dessau, Forſt Chelmonie bei Schönſee. 


L. Gasiorowski, Thorn, 
Komtor: Seglerſtraße 9. 


Der Beſitzer. 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 


eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
5 der landwirthſchafklichen Winter- 


ſchule in inen 
„Hannovera“ Kollettion don Süd 
hf t Nic Centrifuge der Jetztzeit 


e ben gr 

lichen Buchführung, nebſt Er⸗ 
Schärfſte Eutrahmung, 

einfachſte Konitruftion, 


läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 

billigſte Preiſe. 
3 faſt ganz 


von 11 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 

ausgeſchloſſen. 
Lager halten die General-Bertreter 


Haan & Leser 


25 Bog., 2,50 Mk, 
Maſchinen fabrik 


Monatsnadiveije für u 5 
Deputat, 25 Bog. 2 
. Ar Conto, 12 Stüc 
Lohn» und Deputat⸗Conto, 
Dtzd. 1 Mk. 
In größerem Bogenformat 


(42/52 em) 


N mit 2 farbigem Druck: 
£ 1. Va Gar „6 Bog. 


= DANZIG. in 1 B. geb 
Uebernahme und Lieferung 1 2. Sen 1 9 eb. 8 M. 18 
ganzer Meier Ainiagen un eee, = 


3. ee 25 Bog., 
eee 25 Bog., 


5. e für Einnahme 
und Ausgabe von Getreide 
2., 25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. za elöhner⸗Conto und 

eits⸗Verzeichniß, 30 
Bogen, geb. 3,50 Mk. 


Gut iz) 0 1Enferbige | 
Sun I. rue Si 


ohne Keſſel ſofort wegen Be⸗ es nöthig it, mit Eis gekühlt, 
triebs ⸗ Vergrößerung billig zu wie früher von meinem a 
verkaufen. [1886 verkauft. 


tav Weeſe, Thorn, 8 8 7. Arbeitertohn. Eonto 25 

u AR n Bog., geb. 3 M £ 
EEE k s. cee 25 Bog. 
An Guſtav Röthe's Derlagsbuhhandlung, Grandenz. | 9. Dung, Wnsjaats und 


Senden Sie mir 


8 PIE, Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches o Tage puch, 25 Bogen, geb. 
2 


mit ee eee getänterungen se bon 2 
an dgeri ra oſenthal in u 1 5 N 
gebunden à Mk. 4.50 franko. Betrag folgt — — Poſtauweiſung.— — ends Regimen, deb, 
iſt durch Nachnahme zu erheben. 
poſtfrei 


(Ot, Voſtamt) — —U— ũ = Aist Häthe's Buchoruckecei 


(Name und Stand) —„4„„ͤ„ä1!1ñ„ßrĩñũ᷑PͥjE Graudenz. 


ı 
9 


Neue Curse in 


Buchführung 


(auch landwirthſchaftl., verb. 
mit Unterweiſung in Amts, 
Gutsvorſtands⸗ xc. Geſchäften. 
Muſter-Bureau im Hauſe). 
Wechſellehre, deutſch (auch 
fremdſprachl.) Correſpondenz, 
taufmänn. Rechnen, Kalli⸗ 
graphie, Stenographie(Stolze⸗ 
Schrey, auch Gabelsberger), Ma⸗ 
ſchineuſchreiben (a. Maſchinen 
verſch. Syſtems, als Remington, 
Noſt, Hammond 2c.) 

beg. am 4. bez. 7. Juli. 

Freie Wahl der Lehrfächer. 


Fir Damen Separatkurse, 


Der Eintritt zum „Einzels 
unterricht“ in obigen Fächern, 
ſowie zur Unterweiſung im Ma⸗ 
ſchinenſchreiben kann täglich“ 
erfolgen. [1803 


Proſpekte koſtenfrei. 


J. Italiener Nchig. 


Handelslehrauſtalt. 
— Gegr. 1864. 


Königsberg Pr., 


Schmiedestrasse Nr. 15. 


Tanzunterricht. 

Am Dienſtag, den 4. Juli cr, 
Abends 7 Uhr, beginnt der 2. 
Kurſus in Rehden Anmeldung. 
werden im Hotel Lehmann ent⸗ 
gegengenommen. [1929 


Das Einmachen; 
und Konſerviren der 
Früchte u. Gemüſe. 
Eine praktiſche Anleitung 
zum Einmachen ſämtlicher 
Gemüſe, Feld⸗ u. Garten⸗ 
früchte. 148497 ; 
Von D. Brocke, 
herzoglicher Munde. 


9. verb. Auflage, 1 Mark. 
Zu beziehen durch 
Jul. Gaebel's 
Buchhandlung, 
Graudenz. 


a Vereine, - : a 
Techniker-Verein. 


Zum Ausflug nach Fordon 
und Oſtrometzko Sonntag, den 
2. Juli a. c. Abfahrt . . 
früh 5 Uhr. 11909 

Der Vorſtand. 


Vaterländ. Frauen⸗Verein 
Osche. 


Am 9. Juli er., Nachm. 3 Uhr, 
findet in den Zatokken ein 


Sommerfeſt 


mit Militärmuſik, Büffet, 
großem Feuerwerk ſtatt. 
Bei ſchlechtem 8 im Saale 
des Herrn Cohn in Oſche. 
Eintritt 50 Pf., Familienbillets 
gr 3 Perſonen 1 Mk., für u 
erſonen 1,50 Mk. [108 
Um zablreichen Beſuch, des 
guten Bu wegen, bittet 
Der — 


Hotel Rother Adler, 
Dragass. 


(Inh. C. F. Hutt, Foren A 
Sonutag, den 2 


Großes Kon ert 


vom Trompeter⸗Korps I) Feld» 
Art.⸗Regts. Nr. 35, unter Leitung 
des Stabstrompeters Stein- 


Iıa 
See hene, 25 Bog. . ne 2 übe Nam. Ein 


ittspreis 20 755 Nach d. aa 0 
Tanz. 


Kaſtrirer 


22 Probebogen gratis * verlangt Dom. Moviez bet 


Kornatowo. 


Heute 5 Blätter, 


er 


m... 1.uwW. 


Zweites Blatt. 


werden. 


No. 153. 


2. Juli 1899. 


Im ganzen wurden 26 Geſchäftsgehilfen und ⸗Gehilfinnen aus⸗ 
gezeichnet, und zwar mit Diplomen und ſilbernen Medaillen. 

* Ortelsburg, 30. Juni. Heute Mittag gingen die 
Pferde des Beſitzers Brzezinski aus Kullkowen, Kreis 
Soldau, durch. B., welcher das Fuhrwerk ſelbſt lenkte, kam ſo 
unglücklich zum Fall, daß er nach wenigen Stunden ſtar b. 

* Johannisburg, 30. Juni. Am 1. Juli werden hier 
zwei Kataſterämter eingerichtet. Zum Kataſteramt Johannis⸗ 
burg I gehören alle Ortſchaften, welche dem Amtsgerichtsbezirk 
Johannisburg und zum Kataſteramt Johannisburg II alle Ort⸗ 
ſchaften, welche den Amtsgerichtsbezirken Bialla und Arys ame 
gehören. 

1 Pillau, 30. Juni. Der Herr Oberpräſident hat 
die Genehmigung der hier eingeführten Bierſteuerordnung bis 
zum 1. April 1905 verlängert. Die Bierſteuer wirft eine Jahres⸗ 
einnahme von rund 4000 Mark ab. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 30. Juni. Ein 
Schnitter in Wtelno hatte, angereizt durch die Reden ſeiner 
Arbeitsgenoſſen, die Verpflichtung auf ſich genommen, ein en 
Liter Korn in einem Zuge auszutrinken. Wenn er dies ferti 
brächte, ſollten als Lohn von den anderen Schnittern zwei 
weitere Liter „zum Beſten gegeben werden“. Der Mann trank 
die vorgeſchriebene Menge aus, mußte ſich aber gleich danach 
zu Bett begeben. Am andern Morgen zeigten ſich bei ihm ſchon 
ſchwere Krankheitserſcheinungen. Gegen Mittag ſtarb er. 

Gueſen, 30. Juni. Die 4. Abtheilung des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 17 iſt von der Schießübung aus Hammerſtein 
wieder hierher zurückgekehrt. Bereits nach acht Wochen wird 
die Abtheilung unſere Stadt verlaſſen, denn ſie wird nach Brom⸗ 
berg verlegt und tritt als 2. Abtheilung zu dem dort neu zu 
bildenden Feldartillerie-Regiment Nr. 53 über. 


ff Neutomiſchel, 30. Juni. Ein ſchreckliches Unglück 
ereignete ſich geſtern auf dem Wochenmarkte. Durch einen Rad⸗ 
fahrer ſcheu gemacht, gingen die Pferde des Eigenthümers H. 
aus Friedenhorſt durch. Der Wagenführer hatte die Gewalt 
über die Thiere gänzlich verloren, und ſo raſten ſie dahin, alles 
zur Erde werfend. Frau S. aus Paprotſch erlitt eine ſchwere 
Verletzung und ſtarb nach einigen Stunden; außerdem trugen 
fünf Perſonen Arme und Veinbrüche davon, ferner wurden 
einer Frau drei Rippen gebrochen, ſie liegt im Krankenhauſe 
ſchwer darnieder. 

Wilhelmsbrück, 29. Juni. Um eine die Grenze ums 
befugt überſchreitende Perſon feſtzunehmen, verfolgte ein 
ruſſiſcher Grenzpoſten dieſen bis auf preußiſches Gebiet und 
gab ſchließlich, ohne Rückſicht auf das dort befindliche Vieh und 
den Hirten, fünf Schuß ab, ohne glücklicherweiſe einen Schaden 
anzurichten. 

Wirſitz, 30. Juni. In der Hauptverſammlung der Spar⸗ 
und DTarlehnskaſſe wurde für den verſetzten Direktor, Herrn 
Gerichtsſekretär Schleeſe, der Fleiſchermeiſter Auguſt Stephan 
zum Direktor gewählt. Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder 
Herren A. Berg und Kazminski wurden wiedergewählt. Als 
Aufſichtsrathsmitglieder wurden die Herren Bonin wieder⸗ und 
Hauptlehrer Palzewiez neugewählt. 


Grandenz, Sonntag) 


Beſitzung Gutenwerder nicht 400000 Mk., ſondern 440 000 Mk. 
erhalten. 

— [Standesbeamter.] Der Beſitzer und Lehrer a. D. 
Kowalk in Wilhelmsmark iſt zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Gruczuo im Kreiſe Schwetz ernannt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Juli. 


— [Wahlbeanſtandung.] Bei der Wahl für das Ab⸗ 
eorbnetenhaus in dem Wahlbezirk Filehne ⸗ Czarnikau⸗ 
Kolmar i. P. wurde im erſten Wahlgange Herr Regierungs- 
präſident Kammerherr v. Colmar-Meyenburg mit 9 Stimmen 
über die abjolute Mehrheit gewählt. Gegen bie Gültigkeit der | beute die 53 Jahre alte Eigenthümerfrau Emilie Templin aus 
Wahl wurden mehrere Proteſte eingelegt. In einem davon] Abbau Gollub des verſuchten Mordes angeklagt. Sie ſoll 
heißt es u. A.: In Schneidemühl haben die Abtheilungsliſten] in der Nacht zum 4. März d. Js. ihren Ehemann, der 10 Jahre 
vom 13. bis 15. Oktober v. J. im Rathhauſe ausgelegen. & | jünger als fie ift, durch Beilhiebe haben tödten wollen. Die 
jei jedoch den Urwählern nicht geſtattet worden, ſich Notizen zu] Templin'ſchen Eheleute hatten eine gute Wirthſchaft und ein Leid- 
machen. Auf telegraphiſche Beſchwerde Lom 14. Oktober. on liches Auskommen. Die Ehe war aber ſeit Jahren unglücklich. 
der Miniſter des Innern Abhilſe geſchaffen, der Beſcheid ſei] Die ganze Wirthſchaftsarbeit lag in den Händen der Frau, da 
indeſſen erſt am 15. Oktober nach 6 Uhr Abends in die Hände | Templin Karten ſpielte und dem Vergnügen nachging. Dazu ſoll 
des Veſchwerdeführers gelangt, um welche Zeit bie Auslegung er ſich noch mit anderen Frauensperſonen gehalten haben. Wenn 
der Liſten geſchloſſen geweſen ſei, obwohl der Bürgermelſter die Frau ihn zur Rede ſtellte, ſchlug er fie. Die Behandlung 
Wolff den Erlaß des Miniſters bereits um 4½ Uhr in sun war ſchließlich fo, daß der eigene Sohn die Mutter in Schutz 
gehabt habe. Die Beichwerdeführer heben dabei ausdrücklich] nehmen mußte. In der Nacht zum 4. März hat ſich nun im 
hervor, daß die Entnahme von Notizen. aus den Abtheilungs⸗] Templin'ſchen Hauje der Vorfall abgespielt, auf Grund deſſen 
liſten nur den Gegnern v. Colmar's verſagt, ſeinen Anhängern] die Ehefrau unter Anklage geitellt iſt. Der Ehemann erzählt 
dagegen geſtattet worden jei. Im 5. Wahlbezirk von Schneide⸗ folgendes: „Ich tam am 4. März gegen 9 uhr Abends nach 
müßl jei das Wahllokal bereits um 9 Uhr gesperrt geweſen und [Hauſe und legte mich ins Bett. Meine Frau mußte mir noch 
den nach 9 Uhr aber noch während des Wahlattes erſchienenen | an den Kleidern eine Ausbeſſerung vornehmen. Während deſſen 
Wählern von einem Polizeibeamten der Eintritt verweigert, mit ſchlief ich ein. Plötzlich erwachte ich durch einen Beilhieb auf 
der Angabe, daß alle nach 9 Uhr erschienenen, Wähler ihr Wahl-] den Kopf, worauf meine vor mir ſtehende Frau mir noch mehrere 
recht eingebüßt hätten. Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes Beilhiebe verſetzte. Ich ſprang auf, entriß ihr das Beil und 
für die Wahlprüfungen beantragt, das Haus der Abgeordneten entfloh blutüberſtrömt zu meinem Bruder.“ Die Angeklagte be. 
wolle beſchließen: die Wahl des Reglerungepräſidenten v Colmar | streitet den Mordverſuch und will nur in der Nothwehr gehandelt 
Meyenburg zum Abgeordneten für den Wahlbezirk I Bromberg haben. Nach ihrer Darftellung iſt Templin über ihr längeres 
(Filehne⸗Czarnikau⸗Kolmar) zu beanſtanden und über die auf⸗ Aufbleiben ärgerlich geweſen. Sie habe ſich daher mit ihrer 
geführten Behauptungen Beweis zu erheben. Näharbeit nach der Küche begeben. Dorthin ſei ihr Templin 
— Die Frage, ob die Polizei die Hausbeſitzer nachgekommen, habe ihr plötzlich einen Strick um den Hals ge- 
zwingen kaun, die Häuſer verputzen zu laſſen, iſt vom | worfen und die Schlinge zugezogen, um fie zu erwürgen und 
Oberverwaltungs gericht dahin entſchieden worden, daß die | aufzuhängen. Da habe fie ein in der Küche ſtehendes Beil er- 
Polizeibehörden geſetzlich berechtigt ſind, Anordnungen zu [griffen und mit dieſem durch Schlagen über die Schulter ihren 
erlaſßen, nach denen Hausbeſitzer gehalten find, innerhalb einer | Mann abzuwehren verſucht. Dabei habe ſie Templin am Kopfe 
gewiſſen Friſt die Straßenfronten ihrer Häuſer verputzen oder] verwundet; Templin ſei bei dem Ringen auf das Bett geſtürzt 
ausfugen zu laſſen, und Zuwiderhandlungen gegen ſolche Vor- und habe dieſes mit ſeinem blutenden Kopfe beſudelt. Als 
schriften zu ahnden; im Unterlafjungsfalle kann fie die Arbeiten | Templin fie losgelaſſen habe, ſei fie zu einem Nachbar gelaufen, 
zwangsweiſe auf Rechnung der Säumigen ausführen laſſen und | wobei fie den um den Hals hängenden Strick verloren haben 
die Koſten im Wege des Zwangsverfahrens von ihnen einziehen. | müfje. Die Sachverſtändigen bekundeten, daß die Verwundungen 
In der Begründung des Urtheils heißt es u. A.: „Auf dem | Templins am Kopfe verhältnißmäßig leicht geweſen find. Bei 
Febiete des Bauweſens kommt für die Einwirkung der Polizei] einem direkten Beilhiebe auf den Kopf, dat im Belle liegenden 
nicht nur die Sorge für Leben und Gejundheit und die Fürsorge] Mannes müßte eine Schädelſpaltung erfolgt fein. Die Möglich⸗ 
gegen Feuersgefahr bei Bauausführungen in Betracht, ſondern keit, daß die ſich wehrende Ehefrau in der angegebenen Weiſe 
es iſt auch der Fürſorge der Polizei anvertraut, daß zur Ver- die Schläge und durch dieſe die Verwundungen ausgeführt haben 
unftaltung der Städte und öffenklichen Plätze kein Bau und | kaun, geben die [Sachverſtändigen zu. Die Geſchworenen er- 
keine Veränderung vorgenommen werden. Daß unter dieſen] klärten die Frau des verſuchten Tobtſchlags unter Bewilligung 
Geſichtspunkt auch Anordnungen über das Verputzen der | mildernder Umſtände ſchulbig; der Gerichtshof erkannte auf zwei 
Gebäude an Straßen fallen können, iſt nicht zweifelhaft, und | Jahre Gefängniß. 4 
wenn eine Polizeibehörde durch Verordnung das Verputzen und Czersk, 30. Juni. Weim Baden ertrank geſtern im 
Ausfugen der Gebäudefronten allgemein anordnet und regelt, ſo] Mühlenteich der Maurer Baublitz von hier. Trotz ſeiner Hilfe⸗ 
überſchreitet ſie keineswegs ihre Befugniſſe. Auch iſt fie rechtlich | rufe konnte ihm nicht ſchnell genug Rettung gebracht werden. 
nicht daran gehindert, dieſe Verordnung auf bereits beſtehende B. war jeit zwei Jahren verheirathet und hinterläßt eine Wittwe 
Gebäude auszudehnen. Wenn nun die Handlung, welche aus⸗ mit zwei Kindern. 
zuführen die Polizeibehörde aufgiebt, dem beſtehenden Rechte M Elbing, 30. Juni. In der heutigen Stadtverord⸗ 
entſpricht, ſo hat die Polizeibehörde auch das Recht, dieje | netenfigung theilte der Vorſitzende, Herr Juſtizrath Horn, 
Anordnung durch die Anwendung von Zwangsmitteln durch- mit, daß für die zweite Bürgermeiſterſtelle neun Bewerbungen 
zuſetzen.“ eingegangen ſind. Die Vorbereitung der Wahl wurde einer 
— Die Wertretung des erkrankten Landraths Srashoff | Kommiſſion übertragen. Herr Juſtizrath Horn richtete an 
in Schwetz iſt dem Regierungsaſſeſſor Cornelſen übertragen] Herrn Bürgermeiſter Dr. Contag anerkennende Abſchiedsworte; 
worden. er an a ne Ar „„ 
8 tets mit dem Wirken des Scheidenden einverſtanden waren, un 
it LOrtenamen- Veränderung] n 15 .* dem Scheidenden für das erfolgreiche Wirken in Elbing. 
Kreiſe Brieſen belegenen Gutsbezirks Chelmonie iſt in a j 1 er g 
eee Sil 6. die kebten ene der Uöm die rneibung des units dec 
— Auszeichnung. J. Die Kalſerin hat der Frau General-] Dis in die letzten Ten 8 


De 5 Haar ; liebevolles Entgegenkommen außerordentlich angenehm geſtaltet 
eee ſilberne Frauen⸗Verdienſt⸗ worden. Er wünſchte, daß die Stadt ſtets weiter in der glück⸗ 


: i N lichen Entwickelung fortſchreiten möge. 

— [Rentmeifter.) Die durch die Penſionirung Ihre bis⸗ Lautenburg, 30. Juni. Ein außerordentlich ſtarker 
herigen Inhabers erledigte Rentmeiſterſtelle bei der Kreiskaſſe Hagelſchlag ging am Dienstag über einen Theil des Stras⸗ 
in Wetzlar iſt dem Rentmeiſter Blancke in Lyck und deſſen bis,] burger und Löbauer Kreiſes nieder. Stellenweiſe lagen die 
herige Stelle dem Reutmeiſter z. D. Walter in Wandsbek | Hagelkörner noch am Mittwoch früh in großen Haufen an den 
verliehen worden. ß Vasenabhängen, Die Ernte in den betroffenen Ortſchaften 

— Belohnung.] Der Arbeiter Peter Samiszewsti | dürfte zum größten Theil vernichtet ſein. 
aus Adl.⸗Schönau, Kreis Graudenz, hat am 19. April d. Js. „»Schlochau, 30. Juni. Der hieſige katholiſche Volks⸗ 
den Brunnenmacher B. aus Berlin nicht ohne eigene Lebensgefahr verein feierte geſtern jein Stiftungsfeſt und die Fahnenweihe. 
aus einem eingeſtürzten Brunnenſchacht gerettet. Dem S. iſt | Nach Abholung des Konitzer Geſellen⸗ und des Geſangvereins 
vom Herrn Regierungspräſidenten für dieſe That eine Belohnung] wurde die neue Fahne nach der Kirche gebracht, wo Herr Pfarrer 
von 30 Mk. bewilligt worden. Melz die Einweihung vollzog, alsdann marſchirte der Feſtzug 

— [Titelverleihung.] Der Domänenpächter Erdmann 


nach dem Wäldchenreſtaurant. Nachdem Heer Pfarrer Melz 
zu Brodziszewo iſt vom Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha zum | auf den Kaijer und den Papſt getoaſtet, Herr Taubſtummen⸗ 
Domänenrath ernaunt worden. 


lehrer Stoll die Feſtrede gehalten, der Konitzer Geſellenverein 
Den Gerichtsſchreiber⸗Sekretären Krauſe in Thorn und 


einen goldenen Fahnennagel überreicht und der Geſangverein 
Mennig in Krotoſchin, jetzt in Breslau, iſt der Charakter als | einige Lieder vorgetragen hatte, beſtieg Herr Pfarrer Scharmer 
Kanzleirath verliehen. 


aus Danzig die Rednertribüne, um als Abgeſandter des katholiſchen 
Der Charakter als Geheimer Regierungsrath iſt dem Pro» Volksvereins der Provinzial⸗Hauptſtadt Grüße abzuſtatten und 

vinzial⸗Schulrath Bode in Königsberg verliehen worden. gleichfalls einen goldenen Fahnennagel zu ſtiften. Alsdann 
— lurlaub.] Der Landrath Haſſenpflug in Strelno ſchilderte er in längerer Rede die Pflichten des katholiſchen 

iſt bis zum 30. Juli beurlaubt und wird durch den Regierungs⸗ Mannes in religlöſer und politiſcher Beziehung, wobei er nach 

referendar Hartwig aus Bromberg vertreten. mehreren Geitenhieben gegen Andersgläubige beſonders ſcharf 
Der Kreisſchulinſpektor Schulrath Dr. Otto in Marien⸗ 


gegen die nichtkatholiſche Preſſe zu Felde zog. Seine Aus⸗ 
werder iſt bis zum 23. Juli beurlaubt und wird während dieſer führungen gipfelten in der Forderung: „In ein katholiſches 
Zeit von dem Kreisſchulinſpektor v. Homeyer in Mewe 


Haus gehört nur ein katholiſches Blatt und katholiſche Bücher“. 
vertreten. 


Leider Fe — ah engen 5 Br 1 bre geeignet, 
5 1 5 den konfeſſionellen Frieden in unſerer Stadt zu türen. 
„ [Perfonalien von der epangeliſchen Kirche l Die Königsberg, 30. Juni. Der Geſchäftsausſchuß des 
ilfspredigerſtelle in Schildberg iſt mit dem Hilfsprediger a — g . 1 Seine 5 
; f Komitees für die Errichtung von Volksheilſtätten für 
ruming in Oſtrowo beſetzt woeden: tuberkulöſe Lungenkranke in Oſtpreußen hielt im Landes⸗ 
— [Berfoualien vom Gericht.] Der Referendar Dr. jur. | hauſe eine Sitzung ab. Auf Vorſchlag des Herrn Geheimrath 
zen Wannow aus Gütland iſt zum Gerichtsafjejjor | Lichtheim, welcher ausführte, daß es nunmehr, nachdem die 
ernannt. 
Die Neferendarprüfung haben bei dem Oberlandesgericht 


Angelegenheit gewiſſermaßen aus dem 1 Stadium 

erausgekommen, an der Zeit ſei, die Leitung einer mehr 

Königsberg die Rechtskandidaten Engelien, Rühl, Jsrael E J Jen a 3 
und Magehn beſtanden. 


inmitten des öffentlichen Lebens ſtehenden Perſönlichkeit zu 
übergeben, erklärte ſich Herr Landeshauptmann v. Brandt 

— l Veſitzwechſel.] Das Gut Bytkowo bei Rokietnice, 
welches der frühere Beſitzer Rittergutsbeſitzer Dr. Zierold⸗ 


bereit, den Vorſitz zu übernehmen. Zu ſeinem Stellvertreter 

wurde Herr Landesrath Paſſarge, zum Schriftführer Herr 
Kl.⸗Zarnow in der Zwangs verſteigerung wieder erſtand, iſt als⸗ 
bald durch Kauf in den Beſitz des Herrn v. Hantelmann⸗ 


Dr. Völſch und zum Schatzmeiſter Herr Bankdirektor Kra⸗ 

ſchutzki gewählt. Alsdann wurden einzelne Herren mit der 

Baborowko übergegangen. Erledigung noch nothwendiger Vorarbeiten beauftragt. Der 

Das vier culmiſche Hufen große Grundſtück des Herrn Herr Landeshauptmann machte Mittheilung von einem Angebot 

Conrad in Jonasdorf iſt mit vollem Inventar für 110000 ME, | einer oſtpreußiſchen Stadtgemeinde, den Bauplatz für eine 

in den Beſitz des Herrn Abraham Wiebe aus Gr.⸗Leſewitz, das] Anſtalt auf dem ihr gehörigen Waldgelände unentgeltlich her⸗ 

vier Hufen große Grundſtück des Herrn Bielfeld in Altmark | geben zu wollen. Ein endgiltiger Beſchluß konnte ſeitens des 

für 88000 Mk. in den Beſitz des Herrn Hugo Flier aus Ausſchuſſes noch nicht gefaßt werden. 

Marienburg übergegangen. Auf einer Diſtanzfahrt von Petersburg nach Paris, 

Die Anſiedelungs⸗Kommiſſion hat in dieſen Tagen | die in 16 Tagen zurückgelegt werden ſoll, traf ein kaum 20jähriger 
das Gut Auguſtinken von Herrn Peterſon und das Gut 
Drücken hof von Herrn Lewin gekauft. Durch Ankauf dieſer 


Ruſſe am geſtrigen Mittage in unſerer Stadt ein. Bereits um 

3½ Uhr trat der Dauerfahrer, der infolge der ſchlechten ruſſiſchen 
Güter, welche durchweg Weizenboden haben, werden die neu 
gebildeten Kirchſpiele Villiſaß und Liſſewo vergrößert 


© Thorn, 30. Juni. Vor dem Schwurgericht war 


Verſchiedenes. 


— [Der älteſte Journaliſt der Welt.] In Wien iſt 
Leopold Ritter v. Blumencron, 96 Jahre alt, geſtorben. Er 
war der älteſte Journaliſt der Welt. Bis vor etwa drei Wochen 
verſah er noch die Thätigkeit des verantwortlichen Redakteurs 
des „Wiener Fremdenblatts“. In ſeiner Jugend Offizier, diente 
er noch unter Benedek, dann wandte er ſich dem journaliſtiſchen 
Berufe zu. 

— [Wetterſchieſten.] Zu den auch von uns wiedergegebenen 
Mittheilungen des Herrn Dr. Kruſchmer⸗Darmſtadt über das 
„Wetterſchießen“, wie es in Steiermark und Italien ausgeübt 
wird, macht ein Fachmann Ergänzungen. Er ſchreibt in der 
„Tägl. Rundſchau“: „Man hat beſondere Apparate gebaut, die 
Firma Unger, Bau- und Maſchinenſchloſſerei in Cilli, hat ein 
Patent darauf. Der Apparat iſt ein mehrere Meter hohes 
Blechrohr in der Form eines Kegels, das mit der Spitze unten 
auf einem Geſtell ſteht. Hier iſt eine Vorrichtung zur Eut⸗ 
zündung einer nicht ſehr großen Ladung Pulver angebracht. 
Man hört nach dem Abbrennen des Schuſſes ein Pfeifen und 
Singen noch ziemlich lauge hoch oben in der Luft. Ich war zu 
Oſtern in Steiermark, beſuchte Herrn Unger und ſah zum erſten 
Male den Apparat, den er erläuterte und vorführte. Bald da⸗ 
rauf ſollte ich ihn auch in Thätigkeit ſehen, und zwar auf dem 
Ruckerlberge, einem beliebten Ausflugsorte in der unmittelbaren Nähe 
von Graz. Wir waren dort hinaufgegangen, als plötzlich ein furcht⸗ 
bares Unwetter heranzog und ſo eine richtige grau⸗gelbe Hagel⸗ 
wolke ſich über uns zu entleeren drohte. Da das Hagelwetter 
den umliegenden Gärten großen Schaden zugefügt haben würde, 
ließ man zwei ſolcher Schüſſe los. Die Wirkung war über⸗ 
raſchend, die Hagelwolke wurde zerriſſen, es kam nur zu 
einer Regenhuſche, und alle Gefahr war vorüber. 

— Für Ehepaare, welche ihre diamantene Hochzeit 
begehen und aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit bereits die 
Ehejubiläumsmedaille erhalten haben, hat der Kaiſer eine be⸗ 
ſondere Auszeichnung unter dem Namen „Ehejubiläums« 
medaille mit der Zahl 60“ geſtiftet. Die Medaille beſteht 
in einer die Ehejubiläumsmedaille umgebenden Tafel, auf 
welcher die Zahl „60“, Myrthenzweige und Eheringe auf die Be⸗ 
deutung der kaiſerlichen Stiftung hinweiſen. Die Verleihung 
der Medaille mit der Zahl 60 ſoll nach denſelben Grundſätzen 
erfolgen, wie ſie bei der Verleihung der einfachen Medaille in 
Anwendung kommen. 

— [Eigenartige Traukutſche.] Im Brüſſeler Vororte 
Koekelberg fuhr jüngſt ein Möbelwagen vor dem Rath⸗ 
hauſe vor. Dem Wagen entſtiegen ein Brautpaar, die Eltern 
und ſechzig Hochzeitsgäſte, alle in feſtlichen Gewändern. Nach 
der im Rathhauſe vollzogenen bürgerlichen Trauung beſtiegen 
alle wieder den Möbelwagen und fuhren nach der Sitte der 
Brüſſeler Volkskreiſe von Ausſchank zu Ausſchank. Da die Be⸗ 
ſchaffung der vielen Wagen für die ganze Hochzeitsgeſellſchaft 
gar zu koſtſpielig geweſen wäre, jo zog man es vor, einen 
großen Möbelwagen für einen Tag zu miethen. 

— lunter Freundinnen.] „. . . Wer hat nun Recht? 
Du behaupteſt, Fräulein Emilie ſei eine Klatſchbaſe, und ſie ſelbſt 
verſichert mir, daß Abende lang kein Wörtchen über ihre 
Lippen kommt!“ — „Natürlich — weil ſie immer Alles durch 
die Naſe ſpricht!“ (Fl. Bl.) 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


J — —̃ ̃ ——— — 

Bevor Sie Seidenstoffe 

eidenstoff kaufen, bestellen Sie 

zum Vergleiche die 

reichhaltig. Collection 
der Mechanischen 

Seidenstoff- Weberei MICHELS & Gie 

BERLIN Leipziger Strasse 43, 

Deutschlands grösstes 

Specialhaus für Seidenstofle und Sammete. 


Wegeverhältniſſe zwölf Stunden einzuholen hatte, die Weiterfahrt 
an, um zunächſt in Elbing Station zu machen. Der ausgeſetzte 
Preis, welcher dem Fahrer winkt, wenn er die Tour in dem 
feſtgeſetzten Zeitraum zurücklegt, beträgt 1000 Rubel. 

ur Feier des Gedenktages der oſtpreußiſchen Gaſt⸗ 
wirthsftiftung hatte der Centralverein ber Gaſtwirthe der 
Provinz Oſtpreußen am Donnerstag eine Prämiirung treu 
dienender Geſchäftsgehilfen und Geichäftsgehitfinnen veranſtaltet. 


Das Rittergut Sonnenberg bei Grambow i. Pomm. iſt 
für 350000 Mark an einen Herrn Aßmann, der früher in der 
Uckermark anſäſſig war, verkauft worden. 

Herr Rittergutsbeſitzer Wienholz hat, wie uns Herr 
Krüger, der Schwiegerſohn des Herrn W., mittheilt, für ſeine 


Amtliche | 
Aufgebot. 


In dem Grundbuche der 195 Beſitzer Tonſtantin Quella 
gehörigen Grundſtücke ſtehen folgende a hab eins 
getragen: 11649 

A. in eee III Nr. 28 von Neuberg Nr. 10 29 
Sgr. 7 Pf. für den Knecht Chriſtian Fiedler zu 
Neuberg auf Erſuchen des Subhaſtationsrichters vom 
18. April 1871. 

B. in Neuberg Nr. 12. 

a. in Abtheilung III Nr. 4 3 Thlr. 1 a in für 
Carl Ebert zu Roſenthal, welche zu 5% vers 
zinslich und nebſt den Zinſen für den Minoxennen 
Franz Matuszewiski durch Verfügung des Prozeß⸗ 
richters vom 16. Oktober 1856 mit Arreſt belegt iſt. 

b. in Abtheilung III Nr. 4 8 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. 
Vatererbe des N Mazikowski. 

e. in Abtheilung III Nr. 4 je 3 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. 
mit 5% verzinsliches Vater⸗ und Brudererbtheil der 
Gebrüder Johann, Nikolaus und Franz 
Jablonski 
ſämmtliche Poſten aus den Urkunden vom 11. März 
und 20. Juni. 

d. in Abtheilung III Nr. 6 25 Thlr. mit 50% verzins⸗ 
liches Muttererbtheil der Katharina Kowalski 
aus dem Erbvergleich vom 19. November 1859. 

e. in Abtheilung III Nr. Saus dem Erbrezeß vom 3. bezw. 
16. April und 16. Juli 1867 5 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. 
mit 5% ſeit dem 3. April verzinsliches Vatererbtheil 
für Katharina Kowalski, verehelichte Grzy⸗ 
bowski, zu Roggenhauſen und 26 Thlr. 1 Sgr. 
8 Pf. mit 50% D Vatererbtheil der 
Anaſtaſia Kowals 

. in Abtheilung III Al 9 100 Thlr. 29 Sgr. mit 50% 
verzinsliches Vatererbtheil der Geſchwiſter Franz, 
Eva und Joſef Saledi, für jeden 33 Thlr. 19 Sgr. 
8 Pf. aus dem Erbvergleiche vom 10. Mai, 5. und 
25. September 1873. 

Die ſämmtlichen Eintragungen zu B auch übertragen 
auf Neuberg Bl. 24, Abtheilung III, Nr. 14689, 

O. in le Blatt 24. 
Abtheilung II. Nr. 2 3 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. mit 50% 
verzinsliches Elternerbe für den Knecht Chriftian 
Fiedler zu Neuberg auf Erſuchen des Subhaſtations⸗ 
richters vom 18. April 1871. 

Dieſe Koſten ſind angeblich getilgt und ſollen im Grundbuch 
gelöſcht werden. 

Auf den Antrag des Grundſtückseigenthümers werden deshalb 
die Rechtsnachfolger der vorbenaunten Gläubiger aufgefordert, 
ihre Anſprüche u. Rechte auf die Poſten ſpäteſtens im Aufgebotstermin 


den 13. Oktober 1899, 11 Uhr Vormittags 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die Poſt werden aus⸗ 
geſchloſſen werden. 
Graudenz, den 25. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt bei Nr. 236 in Col. 6, betreffend 
die Firma Carl Wagner in Graudenz, zufolge Verfügung 
vom 28. Juni 1899 heute Folgendes eingetragen: 

Der Firmeninhaber Carl Wagner iſt geſtorben 
und das Handelsgeſchäft unverändert auf deſſen Wittwe, 
Frau Kaufmann Pauline Wagner geborene 
Raphael in Graudenz übergegangen, welche daſſelbe 
unter der alten Firma weiterführt. 11818 


Graudenz, den 28. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingungs⸗ Anzeige. 
Die Arbeiten und Materiallieferungen zum Wieder⸗Aufbau der 
ab gebrannten Scheune auf dem zur evangel. Kirche zu Gollub ge⸗ 
örigen Parrvorwerk Paſieka, veranſchlagt mit Ausſchluß der Jus⸗ 
gemein⸗Koſten auf 4080 Mk. 90 Pf., ſollen unter Hinweis auf die 
Bedingungen für die Ausf ne. von Hochbauten der Staatsbau⸗ 
verwaltung im Wege des öffentlichen Ausgebots nach Prozenten 
der Anſchlagsſumme vergeben werden. 
Verſiegelte und mit entfpredender Aufſchrift verſehene Anger 
bote nebſt den geforderten Proben ſind bis 


Dienſtag, den 11. Juli d. Js., Vorm. 11 Uhr 


im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Baubeamten zu Thorn, 
Gerechte » Straße Nr. 16, II Treppen, porto⸗ und beſtellgeldfrei 
einzureichen. 
Der Koſtenanſchlag, Bedingungen und Zeichnungen können 
ebendaſelbſt eingeſehen werden. 

Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 

Thorn, den 29. Juni 1899. 
Der Königliche Kreisbauinſpektor. 


Vekanntmachung. 


1896] Die in dem hieſigen Firmen⸗Regiſter unter Nr. 40 einge⸗ 
ragene Firma Expedition des Deutſchen Grenzboten M. Jun 
ezw. M. Jung des Zeitungsverlegers und Buchhändlers M. 
en zu Lautenburg iſt zu Folge Verfügung vom 28. Juni 
899 ͤ am 28. Juni 1899 gelöſcht. 
Lautenburg, den 28. Zuni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

1892] Zufolge Verfügung vom 29. Juni 1899 iſt am 29. Juni 
1899 die in Lautenburg beftehende Handels» Niederlaffung des 
Buchdruckereibeſitzers und Kaufmanns August Boeffel eben- 
daſelbſt unter der Firma 

August Boeffel 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter tel 82 eingetragen worden. 
Lautenburg, den 29. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
188 Zufolge Verfügung vom 29. Juni 1005 iſt am 29. Juni 
ie in Lautenburg beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des 
Kaufmanns Itzig Jacobsohn ebendaſelbſt unter der Firma 
I. Jacobsehn 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 83 eingetragen worden. 
Lautenburg, den 29. Zuni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Vekanntmachung. 


108 4 Zufolge Verfügung vom 21, Juni 1899 iſt am 21. Juni 
ie in Lautenburg beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des 
ſig⸗Jabrikanten 8 5 Josephsohn ebendaſelbſt unter der 


rma 
Josephsohn 
in das dieſſeitige Serben d unter Nr. 80 eingetragen worden. 
Lautenburg, den 21. Zum 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


ng ufolge Verfügung vom 28. Juni 1899 it am 28. Juni 
die in Lautenburg beſtehende Handels ⸗Niederlaſſung des 
e und Kaufmanns Heymann Krzesmy ebendajelbit 


ber Firma 

Heymann Krzesn nr 

in das dieſſeitige Firmen- Regiſter unter Nr. 81 eingetragen worden. 
Lautenburg, den 28. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

1733] Bei dem Königl. Landraths⸗Amte zu Marienwerder iſt 

die Stelle des 5 . 1. ugs uſt d. Is. zu beſetzen. 

Bewerber müſſen g ek eg 3 längere Zeit inne 

bt und volltänbige Si ecbeit in Bearbeitung der Militär⸗ 


n — 
Mk. monat 1 ſogleich unter Beifügung 
und des enslaufes. * 


von — 
rder, den 20. Zuni 1899. 
Der Landrath. Dr. Brückner, > 


Morin. 


E 25 = 508% 


Die volle 


Vorwerken an 


Jag dyerpachtung. 
1. a r 
of, Neudorf, 


sgute Rombſchin nebſt den 
Mrowinier und Kozlonka im 


Kreiſe Wongrowitz, mit vorzüglichem Rehſtand und Yalanezie, auf 
einer N von 2538 ha, darunter 800 ha Wald, ſoll anf 


6 Jahre vom 1 
hufe wird hiermit ein Termin 


Juli 1899 ab verpachtet werden. Zu dieſem Be⸗ 


am Donnerstag, den 6. Juli 1899, Mittags 12 Uhr 


im Gutshauſe zu Rombſchin abgehalten. 
Verpachts⸗ Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
auch liegen dieſelben im hieſigen Bureau zur — aus. 
Die Gutsverwaltung Rombſch 


„Ethelred“ 


hochedles, kräftiges Reitpferd, 
deckt . für 11 Mk. 
. e 


rice Kerfan 
Donnerstag, den 6. Juli er, 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
werde ich Warſchauerſtraße aus 
einer Zuckerwaarenfabrik folgen⸗ 
de Gegenſtände und zwar: 
1 Dampfkeſſel, 1Walzmaſch. 
1 Chokoladenplätzcheuma⸗ 
ſchine, 4 Bonbonmaſchinen 
mit Walzen, 2 eiſerne Bon⸗ 
bonplatten mit Geſtell, 14 
Paar Bonubonwalzen, 1 
Mandel RNeibmaſchine, 
1 Reibſtein, 1 Poſten Cho⸗ 
koladeuformen und Bleche, 
di v. Flaſchen mit ätheri⸗ 
riſchen Oelen, ferner div. 
Chokoladen⸗ und Zucker⸗ 
waaren nebſt Laden⸗Uten⸗ 
ſilien ꝛc., ꝛc. 11977 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
öffentlich beſtimmt verſteigern. 
Dannulat, Gerichtsvollzieher 
in Allenſtein Oſtpr. 
1312] Montag, den 3. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, findet in 
Blotto auf meinem gepach⸗ 


teten Wieſengrundſtück 


Heu⸗Auktion 


ſtatt. Das Heu wird in Haufen 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft. 

Frhr. v. Rip — 
Dou. Ze ER, Satterowp. 


800 bis 1200 tr. Gleis 
nebſt 18 Kipplowries f. Chauſ⸗ 
ſeebau, gebraucht, ſofort gegen 
Baarzahlung zu kaufen geſucht. 
Offerten erbeten sub P. 104 
an die Exped. d. Geſellig. 580 

Achtung nur einmal! 


Schnittblumen und 
Obſtangebote 


jeder Art nimmt entgegen 
A. Urause, 
Berlin, Markthalle 2. 
5 11] Für ein neu zu errichten 
des Sägewerk werden 


1000-2000 Mir. Schienengleis 


nebſt Lowries, gebraucht, 
zum Kauf geſucht. Off. ſind zu 
richten sub 0. 103 a. d. Geſeulg 


Zur Lieferung im Laufe des 
Sommers werden geſucht: 


X 447% u 
2 Wan 5 Kiſten⸗ 
= | Bretter 
Gefällige Angebote u. Nr. 1806 
au den Geſelligen erbeten. 
5606] Kaufe ſchon jetzt 


Getreide u. 
Kartoffeln 


nach der Ernte lieferbar, und 
IT 9 75 nc Baar 
Vorſchüſ 


Wolf Tüsiter, Bromberg. 


523] Ein gut erhaltener eiſern. 


Maiſchbottich 
von 4 bis 5000 Liter Inhalt, 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit der Aufſchrift Nr. 523 an 
den Geſelligen. 


1858] Eine gut erhaltene 


Vuttermaſchine 


für 15 bis 20 Liter Inhalt wird 
zu kaufen geſucht. 
F. Zinnali, Slupp 
per Laufenburg. 


Ein Ruder⸗Voot 


gut erhalt., für 8 Perſonen, mit 
allem Zubehör, kauft [1757 
Dom. Livpink en b. Kornatowo. 


4013] Der Trakehner sage u | 


Speiſe⸗ 
kartoffeln 


tauft lh Mangel. Bromberg. 


Gruben holz 


Kiefernbeſtände, ca. 50 Jahre 
u. ält., a. Waldgüt. geg. 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter K. T. 699 beförd. 
Rudolf Mosse, Köln. 11741 


2 Schaufenſſer 


erg doch gut erhalten, zu 
aufen geſucht. Off. u. Nr. 1788 


Baarz 


durch den Geſelligen erbeten. 
Für ARE 
Schwart.⸗ Abfall k. geg. Kaſſe 
freo. Waggon Verladeſtat. Ange⸗ 
bote sub L. J. 1848 Rudolf aan, 
Thorn. 784] 


Crown = Ihlen. 


Abgeber wollen billigſte Offerten 
sub C. J. 62 poſtlag. Elbing 
an 8 2 „ie 672 


| Su —— 


ra 


AV 
Sjähriger, brauner Wallach, vom 


1762] 


Trachenberg a. d. Lady Mildred, 

garantirt geſund und friſch auf 

den Beinen, ruhig und leicht zu 

reiten, für mittleres Gewicht, 

37 Zoll. Preis 900 Mk. 

B. Frhr. v. Richthofen, Thorn, 
Leutnant Ulanen 4. 


10 Jahr alt, geſund, gute Beine, 
truppenfromm, nach Schluß der 
Uebung (1. Auguſt) zu verkaufen. 
Bis 7. Juli ſteht Pferd in Gruppe, 
dann Danzig. 11849 

Funck, Oberleutn. d. Landwehr. 


Hellbraune Stute 


6 Jahr alt, 7“ groß, vornehmes 


Exterieur, ſehr edel, gut an⸗ 
geritten, flott und ausdauernd, 
mit ganz hervorragend. Gängen, 
für 8 8 a wicht, verkäuflich. 
Preis 1300 Mk. 

Wagen auf Wunſch Station 
Pelplin. 


Wc er, Adl.⸗ Liebenau 

b. Pelplin Wpr. [1967 
16751 Wegen Ueberfüllung des 
Stalles preiswert verkäuflich: 
Fuchswallach, 6jährig, 5“ groß, 
hervorragendes Adjutanteupferd, 
brauner Wallach, jährig, 40 
groß. Beide Pferde vornehmes 
Exterieur, gut geritten, ſchnell 
u. ausdauernd, ne re 
u. Fehler, als Offtizierpferde 
jebr geeignet. 

d. Oſten, Raudnitz Weſtypr. 
Hase Wallach, 9 J., Fuchs⸗ 
W., 6 J., beide 5 Zoll, für ſchw. 
Gew., truppenfr., & 1000 DIE, zu 
verkaufen. Aust. erth.: Wacht⸗ 
er Gutzeit, Bromberg, 

. Esk. Gren.⸗Regt. z. Pferde. 


Zucht- Bullen. 


1 und jüngere Herd⸗ 
buchbullen, von ganz hervor⸗ 
ragenden Eltern, tadellos ge⸗ 
zeichnet, ſehr ſchöne Formen, 
einige vorgeköhrt, zu verkaufen. 
Zimmermann, Prenzlawitz. 
Auf Wunſch Wagen Bahn⸗ 
ſtation Melno und Leſſen. 


B. 2. 


a — 


20 fette Holl. Stiere 
160 cm. Felle Yüunner 


zu jofortiger Abnahme. 


3 Unis law, 
St., Kreis Culm, ver⸗ 


d ſchwer, ſtehen 


1435 
Hofe 


Am 3. 
er Frau 


gute 


2 tragende Sterfen 
1 einjährige Sterfe 


uli ex., Nachmittags 4 Uhr, werde ich auf dem 
agodzinski 11 0 er ‚game 


blonowo: 


— gegen 1 verſteigern. 


W. Marold, Graudenz. 


94 Jihrlingslämmer 


(Schw zungen) ca. 80 Pfund 
um Verkauf. 
Henriettenhof per Oſterode. 
Daſelbſt kann ſich von ſofort 


ein irthſchaftde lere 


melden. 


Rambonillet⸗ Eimalndr 


Paulsdorf 
Bahnſtation Wiederſee Weſtpr. 
Donnerſtag, den 6. Juli er., 

Mittags 12 Uhr 
findet der Verkauf von 35 ſtart 
enn ae 11514 


Jährlingsböcken 


ſtatt. e Hochzehren. 
Die Gutsverwaltung. 


Sampihiredomubäde 


von importirten Müttern ſtam⸗ 
mend, hat preiswerth abzugeb. 
Flemming, Kl.⸗Malſan bei 

Ruto chin Weſtpr. 11210 


Nombonillet⸗Stammheerde 
Bankau 
b. Bahn⸗ u. Poſtſt. Warlubien Wpr. 


Sonnabend, den 9. Juli 1899, 
Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 55 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böcke, in 
elugeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. 

Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 

Züchter der Heerde: Herr 
Schäferei⸗Direktor Albrecht 
Guben. 

Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
wie an der Weichſel im Rothen 
Adler. 

Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach on 


ES gerlich. 
Snctjeinederfu 


d. gr. frühreifen 
Norkſh.⸗Raſſe, 
5 2558 pg —— 
erud geſunde 
E Agüchtung, wer⸗ 
den 5— 6 . hen sr 
ochen alt, 25 
Ferkel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder 18877 
1 12861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


1435] Der freihändige 
Verkauf von 


Böcken 


aaus unſerer 


Dentſchen Wierins⸗ 


Stammheerde 
beginnt 


15 i 
am 15. Juli. 
Wagen bei rechtzeitiger 
Anmeldung werden auf 
Bahnhof Biſchofswerder 
reſp. Sommerau geſtellt. 


Hittergut Traupel 
bei Freyſtadt Wpr. 
Die @utsverwaltung. 


1887] In Dom. Tillwal de 
bei nde Weſtpr. ſind 25 bis 
30 1 93 e 


Lüuferſchweine 


geimpft, ca. 80 Pfund ſchwer, 8 
zu verkaufen. 


Martin Raabe, Culm a. d. Weichsel; 


empfiehlt ſich 1 Zeit zur Lieferung von 
Were und Oſtpreußiſchen Zugochſen, 


Stieren zur Maſt, 
Original Oſtfrieſiſchen (Holländer) Zuchtbullen, 
Milchkühen, Färfen und Kälbern aller Raſſen 


unter jeden mehmbaren Bedingungen. 


[7318 


Stanmfait jerei Batllewo 


ei Kornatowo. 
Der en Verkauf von ca, 


40 Nambonillet⸗ 
Vollblut⸗Böcken 


11 5 am 29. Juli er., Mittags 

1 Uhr, durch Auktion ftatt. Wagen 

auf vorherige Anmeldung auf 
Bahnhof Kornatowo. 80 
F. v. Boltenstern. 


125 Hammel 
„und terzen 


Ebenau bei ur 
feld Oſtpr. [136 


Oxfordshiredown- 
Vollblut-Böcke. 


6896] Der freihändige nn 
von Jährlingsböcken, bis 200 Pfd. 
wiegend, aus der Stammheerde 
zu Nauten per Göttchen⸗ 
dorf, Kreis Pr.⸗Hollaud, zu 
zeitgemäß billigen Preiſen, hat 
vom 1. Juni ab „ 
A. Zarniko. 


SGeſucht "am 


Reitpferd 


für Kavallerie⸗Offizier, mindeſt. 
4½ jährig, 5“ groß, vorn. Gänge 
und Exterieur, ungeritten v. etw. 
angeritten. Offerten mit Preis⸗ 
angabe erb. Wendt, Leutnant, 
Ulanen 4, Thorn 3, Kaſerne. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Gra ud enz, 


97691 Grüner Weg. 

8291] Größere Poſten 
Rinder, Schweine, 
„ale 
icht für u kaufen 

ſuch W Aer 0 58 f 


er 


Geschafts- Verkäufe, 


Eine gutgehende 
Färberei 
iſt Todesfallshalber von ſof. zu 
verkaufen oder zu verpacht. Mel⸗ 
. briefl. unter Nr. 1620 
an den Geſelligen erbeten. 


Sichere Brodſtelle. 


Meine in Damaslaw, ca. 1 km 
vom Bahuhof Elſenau (Kreuzp. 
der Inowrazlaw⸗Rogaſener und 
Gueſen⸗Nakeler Eiſenvahn) beleg, 


Maſchinenwerkſtatt 


inkl. gutem neuem Wohnhaus u. 
Be Acker ſtelle ich unt. günſt. 

e zum Verkauf. 
S. Landeck, Wongrowitz. 


Gangbare Töpferei 

mit Wohnhaus Fortzugshalber 

see billig zu verkaufen. 1933 
J. Bor m, Töpfermeiſter, 
"Bern ſtein, Neumark. 


Bäckerei! 


in Oſterode Oſtpr. zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. zu verpachten oder 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Näheres bei [1547 
O. a Dt. ⸗Eylau, 
Ditb ahndof. 


Sichere Brodſtelle. 


Eine gut eingeführte Eſſig⸗ 
abrik mit Grundſtück u. darin 
efindlichem Laden iſt anderer 
Unternehm. halb. BR u verk. 
Off. u. Nr. 1696 a. eſ. erb. 


Meine Yefinnration 


tadellos einger., u. gutgeh., verk. 
ich weg. Tobes fall mit. all. Vor⸗ 
räthen, ſow. es ſteht u. liegt, für 
d. bill. Preis von 2000 Mk., Jah⸗ 
N ger. Wohn. 9380 DIE. 
G. Ritſcher, Gaſtwirth, 
Berlin, N ehrterkraße 48c. 


REEHWIARUR 
Hotel⸗Verkauf. 8 

% Ein ſehr gut geh. Hotel 
m. gut. Reiſendenverkehr 

2 iſt umſtändeh. zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme 
find 12- bis 15000 Mk. 
77 r Nur Selbſt⸗ 
eflekt. woll = Off. unt. 

Nel. 1835 a. d. Gejellig. 
ſend. Vermittl. verbet. 


NuNA N! NN 
Gutgeh. Gaſthof 


in der u 8 Kolonial“, Mat.» 
andl. für Mk. 14000 bei 45000 
tt. zus en 5 15 Being 
Miethe M „Offert an 
Aug. Gollnick, Gate Labiſchin. 


Mein Gaſthof 
1 He Ah Jeb art 1 
atz 
Aar, ente Ves eh 219 805 
Hu 00 pe e Reit viele 


unkündbar. Gefl. Off. n. 
251551 d. d. ren erbet. 


Ran. 


2 


SSS d 


Rn 


5 


* A 2 


1926] M. I. g. k. Kirchd.beleg. flottg. 
aſthof 
mit Saal, Kegelbahn, Garten, 
Schmiede, 4 Mg. Weizb., b. i. w., 
of. z. verk. od. z. verp. Näh. d. 
asnoch, Kleſchkau, Bahnſt. 
Piſchuitz, Kr. Pr.⸗Stargard. 
Faſtwirthſchaft in Raikan b., 
Pelplin, m gut. Geb. u. 2 Mrg. 
Sartenland, iſt b. Anzahl. von 
6⸗ b. 7000 Mk. weg. Todesfalls 
J. verkauf. Domzals i, Mewe Wpr. 
Beabſ. m. Neſtaurationsgrdſt., 
auch zu jed. and. Geſchäft paſſ., 
nahe der Börſe gelegen, wegen 
3 billig zu verk. Off. unt. 
„M. 608 a. Inſ.⸗Ann. des 
Geſell., Danzig, Joveng. 5. [1377 


Reſtaurant 

in groß. Provinzialſtadt Poſen's, 
60000 Einwohner, mit ſchönem, 
ſchattigen Garten, Saal, Ver⸗ 
eins⸗ u. Reſtaurationszimmern, 
elektriſcher Beleuchtung nur von 
gutem Publikum beſucht, altes, 
gut eingeführtes und nachweisl. 
Sehr rentables Geſchäft, iſt bei 
40000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
Meld. briefl. unter Nr. 2054 an 
den Geſelligen erbeten. 

1484] Wir find Willens, unſer 
am Markt belegenes, der Neu⸗ 
zeit entſprechend gut eingericht. 


Hotel 
und Nolonialw.⸗Oeſchäft 


nebſt Saal, mit feſter, treuer 
Kundſchaft, ſowie Garten und 
Kegelbahn und großem Neben⸗ 
grundſtück erbtbeilungs halber 
pr zu verkaufen u. bitten 
eflektauten, ſich mit uns in 
Verbindung zu ſetzen. 
Die Hammler'ſchen Erben, 
Mrotſchen. 
Krankheitshalber beabſichtige 
neine gutgehende 2 
Gärtnerei 
zu verkaufen oder auch zu ver⸗ 
pachten. Näheres unt. Nr. 1917 
an den Geſelligen erbeten. 


Gärtnerei. 


714] Wegen lange andauernder 
Kran'heit bin ich gezwungen, 
meine Gärtnerei, im Betriebe, 
mit Treibhaus u. 9 ca. 
zwölf Morgen groß, von ſofort 
evtl. 1. Oktober zu verkaufen od. 
auf viele Jahre zu verpachten. 
Apel, Handelsgärtner, 
Rieſenburg Weſtpreußen. 


Putz⸗ Beil 1. Ön- 
lunteriewaar.⸗Geſch. 


10 J. an dem Orte bereits beit., 
us FI und einträgl., in ein. 

tadt Weſtpr., iſt unt. den günſt. 
Beding. zu übernehmen. Reflekt. 
mögen ſich unter Nr. 1067 a. d. 
Geſellig wenden. 


Ein gut gehendes 


Putz⸗, Peiß⸗, Woll⸗ und 
Furzwaaren⸗Geſchäft 


in einer Stadt Poſens, 2500 Einw., 
Gericht, Lehrauſtalt u. Bahn am 
Orte, vorwieg. deutſche Umgeg., 
iſt umſtändeh. u. guten Beding. 
von ſofort oder 1. Oktober zu 
verkauf. Kein deutſches Geſchäft 
am Platze. Off. unter Nr. 110 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein ſebr ont eingefüßetes, a 
Vierverlagsgeſchäft 


welch. nur beſtrenom. Brauereien 
vertritt und ſehr gute Kundſch. 
hat, iſt von ſof. od ſpäter mit 
ſämmtl. Utenſiltien, Pferden und 
Wagen zu vert, oder verp. Die 
Lage des Geſchäfts iſt in Mitte 
der Stadt Jnowrazlaw. Off. 
unt. Nr. 1834 an den Geſ. erb. 


Sichere Brodſtelle. 
1827] Mein hierorts belegenes 
Grunpſtück, in dem jeit 24 Jahr. 
mit beſtem Erfolg eine Bäckerei 
betrieben w., bin ich willens, mit 
auch ohne Land und Torfſtich bei 
Wen u verkaufen. 
Dunkel, Bäckermeiſter, 
Zempelburg. 


Mein 830 More. gr. ſelbftſt. 
Rittergut 


2250 Mk. Grundſteuer⸗Reinertr., 
roßart. Inventar, Brennerei, 
3000 Ltr. Konting. 2 km von 
Gymnaſialſt. verk. f. 165000 Mk. 
bei 40000 Mk. Anz. Reit Pfand⸗ 
brief⸗Hypoth. Gefl. Off. unter 
Nr. 1961 an den Geſell. erbeten. 


Ein Dampf⸗Sügewerk 


inmitten großer Königl. Forſten 
mit feinſten Hölzern und dicht 
am Bahnhof einer Hauptſtrecke 
28 Waſſerſtraßen aus fünf 

berförſtereien, iſt wegen Ueber⸗ 
nahme eines anderen Geſchäfts 
von ſofort zu verkaufen. Ge⸗ 
bäude u. Maſchinen neu, Voll⸗ 
atter, Kreisſäge, Schleifmaſchine. 

eis 8000 Thaler. Nähere Aus⸗ 

nft unt. Nr. 745 d. d. Geſellig. 


Nein Mühlengrundſtück 
er 9920 er 
„in groß. 

1 Saul) 10 St. 8 


kaufen. 1 
H. Badin 
beſitzer, 


. 


len⸗ 
raatz bei Granſee. 


Sehr günſtige 


Kaufgelegenheit. 


In Neuhof bei Neumar! 
Wpr., Station Weißenburg 
habe ich ein Grundſtück (Reſt⸗ 
parzelle) von 60 Morgen Land, 
vollſtändig mit Saaten beitellt, 
neu erbaute Gebäude, bei mäßiger 
Anzahlung billig zu verkaufen 

Freitag, den 7., und Sonn 
abend, den 8. Juli er., bin id, 
in Neumark Landshuts Hote 
und wollen ſich Reflektanten * 
fälligſt dort melden. 1187 

II. Kamke, Danzig, 

Halbe Allee, Lindenſtraße 25. 


1607] Beabfichtige mein in der 
Warienwerderſtraße beleg, gut 


Zinshaus 
mit Land und 2 Scheunen im 
Ganzen oder getheilt ſofort zu 
verkaufen. Reflektanten wollen 
ſich melden bei 

A. Seelig, Leſſen Weſtpr. 


Beſitzung 


in Gr.⸗Wanuiglauken, Kreis 
Inſterburg, beit. a. Wohnh., Stall, 
Scheune u. 65 Mg. Torſoruch, be⸗ 
abſichtige im Ganz. o. getheilt zu 
verkauf. Das Grundſt. eignet 
ſich zur Anl. ein. Torfpreß⸗ und 
Torfſtreufabr., zumal Vergröß. 
durch Zuk. mögl. lit; bish. Pro⸗ 
duktion 1 Million Torf. Wannig ⸗ 
lauken iſt Poſtort u. liegt a. d. 


Das dem Herrn Collomann in Sreslau gehörige 
2 es 
Haus arundftiick „Hotel erſten Kane chen Gym⸗ 


in Culmsee, Schönſeskchauſſee Nr. 6, ferner die daran |nafialiadt Pyr, preise zu berk. Anzahl 19, b 20000 Mk. Nur 
grenzenden Bauſtellen, ſollen in einzelnen Parzellen unt. eruſtl. Selbſttäufern Näheres durch C. Peirykowski, Thorn. 
gün tigen Zahlungs bedingungen freihändig verkauft werd. 222. d TEE 
Situationsplan liegt in meiner Behauſung zu Jeder; 
manns Anſicht aus. R [1934 
Ich bin beauftragt, Kaufofferten bis zum 12. Juli ent» 
gegenzunehmen. 


In einer 8 Provinzialſtadt Oſtpreußens mit 
Garniſon, Landgericht u. ymnaffum, Kreuzungspunkt dreier Bahnen, 
iſt das w erite Hotel in beiter Geſchäftslage preiswertD 
u verkaufen; daſſelbe ſteht auf der Höhe der Zeit und iſt in 
ottem Betriebe. Von Selbſtkäufern erbitte Offerten unter 0. 125 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Bekanntmachung! 
. Hausgrundſtück 891 qm groß, ent⸗ 
Hehdeneritt. ll: bellen: 1 zweiſt. Wohnhaus mit 
4 Wohng. von je 3 Zimmern, Küche, Garderobe, 
Mädchenkammer, Keller und Boden; > 
1 Hinterhaus, Wohng. von 1 Stube u Küche, 
Werkſtatt evtl. Pferdeſtall. Aborte, Waſchküche 


und geräumigen Boden, iſt 
per 1 April 1900 oder ſpäter Ju verkaufen. 


5. Neues, zweiſt., freiſteh. Wohnhaus 
Nehdenerſtr. 12: Pe Skeccto eth, deutsche Diele, 6 
Zimmer, Baderaum, Küche, Speiſenk., Mädchenk., 
Fremdenz. u. Bedientenſt. im Dachgeſchoß, groß. 
Keller⸗ und Bodenraum und Garten iſt per 


1. April j 
1900 au bermiethen. 1669 
„desgl. I. Stockw., enth.: 5 Zimmer, 
Rehdenerſtt. 13 Baderaum, Mädchenk., Küche, Speiſen⸗ 
kamm., Fremdenzimm. u. Bedientenſt. im Dach⸗ 
geſchoß, großer Keller⸗ u. Bodenraum u. Garten 


tober 1500 fu bermieihen, 5, für zweiſt 
5 ab, 114: roß, für 2 
Reh denkrſtr. 1 freiſt Wobndaus beftimint, der ſogl. 


gez. Paul Schmurr, Culmſee. 
Strasburg Wpr. 1481] Sch beabfichtige meine 
3 ——ů — — — — — 


Deabſſchtige mein am Markt Gerberei 


belegenes u ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 


Hausgrund ſtück kaufen oder zu verpachten. Re⸗ 


Frau et wollen ſich wenden an 
in welchem ſeit länger als 40 


rau Staeck, Kietz b. Callies 
Jahren Tuch⸗ und Manufaktur⸗ in Pommern. 
waarenhandlung, Herren⸗ und 


Damen ⸗ Konfektion, verbunden Mein Grundſtück 


mit Maßgeſchäft (letzteres ein⸗ 0 , 
ziges am Platze) mit Erfolg be | Graupenz, Culmerſtr. 25, bin 
ich willens zu verkaufen, ſehr 


an l RE: j 1 gutes Bauterrain 3. Fabrikanlag 
nternebmungen unter ſehr gün⸗ 5 £ ö 
gen. 10551 A. E. Grunwald. 


ſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Alte und neue 


Eventuell ſind die Räumlich⸗ 
Geldquelle! 


keiten vom 1. Oktober cr. zu ver⸗ 
miethen. 
Offerten unter Nr. 823 an den Re 
Eine alte Geſchäftsſtelle nebſt 
Grundſtück, großer Komplex, für 
einen Fuhrunternehmer, der auch 


Geſelligen erbeten. 
militärfreundlich geſinnt iſt, um⸗ 


Vrennerti ; Rittergut ſtändehalber zu verkaufen. Da⸗ 


i 1 i F . 9 
ee eee ſelbſt kann auch eine neue Gaſt⸗ BR 
Größe: 2400 Mrg., incl. 200 Mrg. wirthſchaft eingerichtet und ein 
Wieſen, Reſt durchweg rothklee⸗ ee Bois u. e 
fäbiger Acker, 32 Pferde, 100 St. at > f chiagcher ober gar keiner . 
Rindvieb, 200 Schweine, Dampf- Konkurrenz im Orte Gebäude | Wi 


dreſchmaſchine eigene Mol⸗ oder eh a f > 
de: ine 5 ; paſſend und gut. Anzahlung hi projekt. Kleinbahnitr, Inſterburg⸗ 
badberkſchafklaches 21800 dans 10 00% Wart Meldungen werden 9 IM belaufen Skaisgirren⸗Mehlauken. Käufer 


| velieb,. ſich an Oberinſp. Sperling 
lin Zwion p. Leipeninten 3. wend 


Ein Grundſtück 


318 Morg. kleefähig. Boden, mit 
guten Wirthſchaftsgebäuden, gut. 
Inventar, eigener Jagdgerechtig⸗ 
keit bei guten Bedingung. preis: 
werth zu verkaufen. Zu erfr. bei 
A. Weſtphal, Köslin, 
Regierungsſtr. 11. 
Unverheiratheter Landwirth 
ſucht Gut mit 25 000 Mark An⸗ 
zahlung zu kaufen. Gen. Off. u 
2. 3000 voſtl. Danzig erb. [1770 


a. DT el rn 
Die General-Büter-Hgentm 
von J. Popa, Flatow Wpr. 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 
Gaſtwirthſchaft 
Kaufl. Stadt oder Land. Ar 
zahlung 6000 Mk. Offert. bitte 
J. O. Berlin Poſtamt 31. [196% 


Reh denerſtr. 15: Bauplatz, 801 qm groß, desgl. 


Bauplatz, Ecke Rehdener⸗ u. Schlacht⸗ 
Rehdenerſtr. 10. hofſtr., 542 qm groß, für mehrſt. 
Geſchäftshaus mit Läden geeignet, iſt ſogleich 


‚open zu verkaufen. i 
Sglachlhaf ont 
Oder 


fegte zu erkaufen. 
Schlachthofſtr. 10: Sa en dans Paſfe ld, I o 
sonen zu verkaufen. 
Näheres zu erfahren im Komtor Bahnhofſtr. 
H. Kampmann, baugeverlsmit., 
Graudenz. 


Rittergut, Oſtpreußen, angrenzend Weſtpreußen, an Chauſſee, 
35 Minuten Bahn, circa 2500 Morgen inkl. 700 Morgen Wald, 
theils ſchlagbar, Brennerei, ca. 40000 Liter Contingent, Maxk 
130000 billige Hypothek, iſt für Mark 230000 bei 30⸗ bis 40000 
Mark Anzahlung zu verkaufen durch [1495 


brieflich mit Aufſchriſt Nr. 9412 | 
durch den Geſelligen erbeten. we 
se Mühlengut == 
— A 
r Ude 
in Weſtpreußen, an Chauſſee, im 
ganzen öder getheilt zu verkaufen 
oder zu verpachten. Waſſermahl⸗ 
mühle, Dampfſchneidemühle mit 
2 Vollgattern, holzreichſtecßegend, 
gute Jagd. Offerten unter Nr. 
1730 an den Geſelligen erbeten. 
1934] Am 6. Juli cr. w. e. ſchöne 
Beſitz v. Gericht verk. 116 Mrg. 
gut. Bod., 8—10 Mrg. gut., tief. 
Torf, ½ km v. Chauſſ., 7 km von 
Stadt u. Bahn. Auskunft erth. 
Agent Petersdorff, Lötzen.“ 


Mein Grundſtück 


29 Hektar incl. 3½ Hektar guter 
Wieſen, durchweg Weizenboden, 
mit maſſivem herrſchaftlichen 
Wohnhauſe nebſt guten Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden und groß. Obſt⸗ 


nur maſſive Gebäude, Hyrothef 
Landſchaft à 3120/05 es ſoll nur 
erbtheilungsh. b. 70000 ME, 
Anzahlung verkauft werden. 
Der Beſitz befindet ſich über 
40 Jahre in einer Hand. 
Näh. durch die General⸗Güter⸗ 
Agentur von 11583 

J. Popa, Flatow Wypr. 


1565] Weg. gänzl. Aufgabe der 
Wirthſchaft bin beauftragt, die 


Werder⸗Beſitzung 


von 5½ culm. Huf., beſte Boden⸗ 
verhältniſſe, ſehr gute Gebäude 
(elegantes, maſſives Wohnhaus), 
viel und ſehr gutes Inventar, 
Hyp. Landſchaſt, zu verkaufen. 
Preis 160000 Mk., Anz. 40000 Mk. 
Th. Mir au, Danzig, 
Langgarten 73. 


Parzellirungsanzeige. 
Donnerstag, d. 13. Juli 1899, 


— 


a 


von 9 Uhr an, werde ich Unter⸗ 
zeichneter die den Beſitzer Ernst 
Bold'ſchen Eheleuten zu Culm.⸗ 
Neudorf gehörige Beſitzung, 
welche bereits 50 Jahre in einer 
Hand iſt, beſtehend aus durchweg 
gutem Acker, beſten Kuhheuwieſen 
und an einer Molkerei gelegen, 
in einer Größe von ca. 55 Hektar 
im ganzen oder auch in kleineren 
Parzellen in deſſen Behauſung 
uuter ſehr günſtigen Bedingungen 


verkaufen. 11507 
Culm, im Juli 1899. 


J. Mamlock, 


Culm Weſtpreußen. 


Freiwilliger Verkauf. 


1848] Die Beſitzungen des Herrn 
Paul Knoph in Mühlbanz 
(Kreis Dirſchauer Höhe), circa 
9 Hufen culm., wovon 7 Hufen 
nur gute in hoher Kultur 
ſtehende Ackerländereien und 
2 Hufen Wieſen ſind, mit 2 Ge⸗ 
höften, wovon die Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude nebſt 2 Inſt⸗ 
häuſern ſich in gutem Zuſtande 
befinden, werde ich Unter⸗ 
zeichneter am Donnerſtag, den 
6. Juli er., von Vormittag 
10 Uhr, an Ort und Stelle im 

Gaſthauſe bei Herrn Zimuy im 
Ganzen oder getheilten Parzellen 
verkaufen. 

Kaufbedingungen werden günſtig 
geſtellt und Kaufgelderreſte gegen 
mäßige Zinſen mehrere Jahre 
geſtundet. 4 

Ganz beſonders wird hierbei 
auf die günſtige Lage zum Ab⸗ 
ſatz der Produkte aufmerkſam 
gemacht. Die Chauſſee von 
Dirſchau nach Danzig führt vor⸗ 
bei, Bahnhof Hohenſtein und 
2 ag Sobbowitz ganz in 
er Nähe. Meierei iſt am Orte 

Bei Verkauf der ganzen Be⸗ 
aa nehme ich auch kleinere 

n Zahlung. 

Leopold Cohn, 


Danzig, Hundegaſſe 109. 


1847] Die Beſitzung des Herrn 
Derengowski in Gladau, 
beſtehend in ca. 215 Morgen 
guten Ackerländereien, Wieſen 
und Torf mit den dazu gehörigen 
faſt neuen maſſiven Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebänden werde ich 
Unterzeichneter am Montag, 
den 10. Juli er., von Vor⸗ 
mittag 10 Uhr, an Ort und 
Stelle im Gaſthauſe bei Herrn 
Strehlke im Ganzen oder ge⸗ 
theilten Parzellen verkaufen. 
Die Kaufbedingungen werden 
günſtig geſtellt und Kaufgelder⸗ 
reſte zu mäßigen Zinſen auf 
mehrere Jahre geſtundet. 


„ | theilen. 


und Gemüſegarten, ſtelle zum 

Verkauf. Anzahlung mindeſtens 

7500 Mk., gute Hypothek. 

F. Dreyer in Abbau Baum- 
garth. bei Chriſtburg. 11866 
Mein in der Culmer Gegend 

liegend., ca. 400 Morgen großes 


Grundſtüek 


mit ganz vorzüglich. Rübenboden, Fi 
beabſichtige mit voller Ernte zu 
verkaufen. Meld. unt. Nr. 1869 

an den Geſelligen erbeten. ; 


Bitterant 


in Wpr., 550 M., Bahnh., Chaufi.| E 
entf. von 2 Zuckerfabr., je 14 km. | 
Bahn, gute Gebäude, nur Wohn⸗ 
haus zu bauen, durchweg beiter | 
Rüben hoden, iſt zu verkauf. 
oder auf 15 Jahre zu verpacht. 
Kaufpreis 180000 Mk., Anzahl. 
60000 Mk. Jährl. Pacht 7500, 
nothw. Kapital z. P. 40000 Mk. 

Offert. unter Nr. 1878 an den 
Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 
mit durchweg faſt neuen Gebäud., 
wor. ſich eine vollſt. eingerichtete 
Molkerei befindet, mit ca. 200 
Morgen Acker u. Wieſen u. vollſt. # 
Invent., bin ich Willens, von ſof. 
u verkaufen; ev. auch ohne Acker. 
0. Gotthilf, Raths⸗Damnitz 

i. Pommern. 11912 


Parzellirungs⸗Anzeige. 


1811] Unſer 


Gut Wilkowo 


bei Gr.⸗Klonia, 1135 Morg., mit 
Wieſen u. Torfſtich, zum großen 
Theil Weizenboden, ſonſt durch⸗ 
weg kleefäbig, wollen wir in be⸗ 
liebig großen Parzellen auf⸗ 
! Wilkowo wird von der 
TChauſſee von Zempelburg nach] 
Tuchel durchſchnitten. Bahnſtat. 
Zempelburg. Zur Einleitung d.| 
Auftheilung findet am Montag, 
den 10. Juli, von Vormittag 
8 Uhr ab, im Gutshauſe zu 
Wilkowo Termin ſtatt. Der 
Verkauf der Parzellen gejchiebt | E 
mit den darauf befindlichen Feld⸗ 
früchten. Die Anzahlung werden 
deponirt, die Reſtkaufgelder auf 
viele Jahre geſtundet. Die Ber |} 
ſichtigung der Parzellen kann 
jederzeit vor dem Termine ſtatt⸗ 
finden. Waubke & Plath, 
Wilkowo bei Gr.⸗Klonia. 


Barzellitung Auhuſtwaldt. 


1935] Der ae von Bar: 
zellen wird fortgeſetzt. Herr 
Gaſtwirth Eicker iſt be⸗ 
auftragt, unter Vorbehalt 
unjerer Genehmigung Par⸗ 
zellirungsverträge abzuſchl. 
Landw. Anſiedl.⸗Bureau 


Emil Salomon, Danzig. 


Günstige 


Kaulgelegenheil. 


Güter und Bauernstellen 


in jeder Grösse kommen von den der Landbank 
Zu berlin gehörigen grossen Besitzungen durch das 
unterzeichnete Ansiedlungsbureau unt. äusserst 
vortheilhaften Bedingungen zum Verkauf, 
und zwar in Grösse von 300 bis 2000 Morgen mit 
Anzahlungen von 20000 bis 200000 Mk., darunter 
Brennereigut und Seegrundstück (See von 350 Mrg, 
mit ca. 90 Morgen Acker und.Wiesen), Mühle mit 
Wasserbetrieb unmittelbar an Kreisstadt u. Bahnhof. 


Sämmtliche Grundstücke, fast 
durchweg Rübengüter, werden in 
gutem wirthschaftlichen Zu- 
stande, die Gebäude in bester Be- 
schaflenheit mit geregelten 
Bypothekenverhältnissen übergeben. 


Ausserdem kommen eine Anzahl kleinerer 
Grundstücke in jeder Grösse, mit auch ohne 
Gebäude, zum Verkauf. Das Land ist ebener 
Weizen- und Rübenboden, für jede Getreideart ge- 
eignet, mit reichlich schönen Wiesen. Diese Grund- 
stücke werden mit / Bestellung und bis zur Ernte 
ausreichenden Naturalien übergeben, Ausserdem 
werden die denkbar grösst. Vergünstig., Erstattung 
der halben Kosten für Besichtigung und Umzug, 
wie Motiliarfracht, kostenlose Anfuhr der 
Baumaterialien u. s. W. gewährt, so dass die 
günstigste Gelegenheit geboten ist, mit verhält- 
nissmässig kleinem Kapital ein durchaus 
rentables Grundstück zu erwerben. Nach 
Mittheilung der Vermögensverhältnisse wird bereit- 
willigst über die Grösse des damit zu erwerbenden 
Grundstücks und etwaige Fragen Auskunft gegeben. 

Alle Grundstücke sind günstig, in der Nähe von 
Zuckerfabriken, Molkereien, guten Verkehrsstrassen 
und Absatzorten gelegen, Kirchen und Schulen am 
Orte selbst oder in der Nähe vorhanden. Kaufab- 
schluss kannsogleich, Uebernahme auch spät. erfolg., 
wo Verhältnisse sofortige Uebernahme nicht gestatt. 

Bei rechtzeitiger Anmeldung wird zur 
Abholung vom Bahnhof Fuhrwerk gestellt. 

Ausführliche Anschläge über die 
einzeinen !Besitzungen und Parzelli- 
rungen, Gutspläne u. s. w. sendet kostenlos 


das Ansiedlungsbureau der 
Landbank 


Sloszewo b. Wrotzk, Kreis Strasburg 
Westpreussen. 11801 


eis Ortelsburg. 


. 


1036 Die in der Kreisſtadt 
Wirſitz. Provinz Poſen, 4 Kilo⸗ 
meter von der Dftbabnpation 


chtungeı 


Netzthal belegene 


Waſſermühle 


mit bedeutender Waſſerkraft will 
lich anderweitig verpachten. Es 
wird Lohn⸗ u. Geſchäftsmüllerei 
betrieben. Größeres Betriebs- 
kapital erforderlich. 

Jul. Schauer, Wirſitz. 


Eine Konditorei 


mit groß. Lokalität. u. Ausſchank. 

die einz. am Orte, mit feiner 
Kundſchaft, flottes Geſchäft, an 
intellig. Konditor vom 1. Oktober 
cr. in meinem Hauſe zu verpachten. 
Gerſon Gebr, Tuchel Weſtpr. 


Eine Schmiede 


mit Wohnung iſt von ſofort oder 

von Martini d. 38. in Gora 

bei Konojad zu verpachten. 
Linowetzki, Stellmachermſtr 


In Inowrazlaw iſt ein gutg 


Materialwaarengeſch. 


verbunden mit 


Schankwirthſchaft 
zu verp. od. z. verk., v. ſof. oder 
1. Oktober er. Gefl. Off. unter 
Nr. 1833 an den Geiell. erbeten 


Der Obstgarten 


iſt gleich zu verpachten. [685 
Kattner, Dom. Wilhelms rul 
bei Vandsburg. 

Zwei ſtrebſ. junge Kaufleute 
ſuchen zum 1. Oktbr. evtl. auch 
1. Januar in einer kl. Stadt od. 
| größ., evangl. Kirchdorf ein nach⸗ 
weislich gut gehendes 


Material-. Deſtillationsgeſch. 


verbunden mit Reſtaurant, zu 
pachten. Off. unt. Nr. 1225 an 
den Geſelligen erbeten. 


[Zwei Damen, ev., wünſchen ge⸗ 
I meinſam die Leitung einer 
Bar” liale zu 
zu übernehmen. Ort u. Branche 
gleihaültig, Gefällige Offerten 
bitte unt. , E. 100 Gnesen poſtl. 
bis zum 15. Juli ſenden zu 
wollen. 11829 
Suche zum 1. Oktober d 


eile Gaſwirlhſcat 


mit ca. 10 bis 15 Morgen Land 
nurz auf einem Dorfe zu pachten 
evtl. zu kaufen. Gefällige Off. 
mit der Aufſchr. Nr. 1965 an den 
Geſelligen erveten. 


Sude z. 1. Oktober ein kleines 


Nähere Aus kunft wird auch. Posen, Savicehapl. m ee - Gaſthaus 
vor, dem Termin etpeit, ud. Mein Geſchäftshans Waſſermühle Mein Windmühlengrundilüd S terer 54. A. 300 dagen 
eriger Anmeldung beim Herrn in Thorn, in welchem ſich u. A, m. 50 Mrg. Land u. Wieſe, Leiſt. mit 30 Morg. Land beabſichtige[ Widminnen. Daſelbſt it el 
Derengows ki geſtattet. ji 29 Jahren eine Gaſtwirth⸗ ca. 30 Schfl., 3 km von Kreisſt. ich zu verkaufen od, im Ganzen 1 di 2 0 f 
Leopold Cohn, \caft, vorüber 5.4 e. Sigg Berent, m ich Ann pad Bebe Ben d au berbachten, su (1858 post rum uehl omban 
rengeſch. bef., i. 3. v. Wwe. verkaufen. A. Lüner, Bebernitz⸗ nge 5 5 i 
Dauzia, Dundenafe 109: Peelſch Thor, Kopernfkusite. 26. Mhkle br eren de 1196“ Areis Ortelsburg. eee 


Berlin W. 


Werderscher Markt 5/6. 


Kostüme 


Kostüm aus gemust. Kattun mit 
Magda Bordüre, auf weissem 7.0 
Grund m. marine. rot, hellblau u. rosa M. 4 0 
Sylt eee aus Leinen wi weisen Litzen 
garniert, in marine, electric 
; . 12.50 


„ 


Else 


hellblau, 


2 Kostüm a. uni Woll-Orèpe m.erème 
Elvira Weste u. Einfassung, in 


mode, grau, marine, lilas u. rot M. 


40.00 


A. 6.50 


Mouseline de laine. Morgenrock m. 
Hertha Spachtelspitze garniert i. weiss m. 


rosa, rot, marine und 
schwarzgestreitt. . . . NI. 18.00 


ARleiderrock® 


| 
a.schwarz.od.mar.- | 
eriha blaum. (/heviot 1.00 
in er&me Cheviot M. 18.00 


1901] Hierdurch beehre ich mich, der verehrlichen Bürgerſchaft 
Strasburgs, ſowie meiner geehrten Kundſchaft des Ortes und 
der Umgegend ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Geſchäft in 
allen ſeinen Zweigen an den 


Kaufmann Herrn B. Mechlin 


aus Berent verkauft und dasſelbe am 1. Juli übergeben habe. 
—f.— ne . Pin 1 ä danke, 
itte ich, e unverändert auf meinen Hecrn Nachfolger ger 
jälligſt übertragen zu wollen. N 


J. v. Pawlowski. 


Bezugnehmend auf obige Geſchäftsveränderung zeige hiermit 
anz ergebenſt an, daß ich das Geſchäft von Herrn J. v. Paw- 
owski übernommen babe und unter meiner Firma welter führe. 

„Durch meine mehrjährige Geſchäftsthätigkeit und Erfahrung, 
ſowie durch Verbindung mit den erſten Fabriken bin ich in Stand 
geſetzt, auch den weitgehendſten an mich geſtellten Anforderungen 
gerecht zu werden. 


Mein Geſchäftsprinzip lautet: Veſte Waaren, mäßige 
Preiſe, reelle und raſche Bedienung. - 88 
Auf Grund dieſes gebe ich mich der ſehr angenehmen Hoffnung 
hin, die alte Kundſchaft zu erhalten und weitere neue zu erwerben. 


Strasburg, den 1. Zul 1899. 
hochachtend ganz ergebenſter 


B. Mechlin, 


vorm. J. v. Pawlowski. 


D 


AL © 
Avis. 
19591 Wie feit vielen Jahren, bereijen wir auch zur bevor- 
ſtehenden Win ter⸗Saiſon Weſtpreußen und Poſen behufs 


Entgegennahme von Beſtellungen. 


Wir unterhalten ein bedeutendes Lager 


i- und ausländischer Stoffe 


und fertigen Anzüge nach Maaß in eleganteſter Ausführung 
und tadelloſem Sitz von Mk. 60,— an. 

Streng feſte Preiſe, koulanteſte Bedingungen. 
Beſuch erwünſcht, erbitten baldige Aufforderung. 


Ernst Kriewitz & Borgward 


Falls unſer 


Etabliſſement für elegante Herren-Moden fun yamzurs. * 
Tel. er 8 . Berlin W. 8 te 64. Hamburg-Newyork 
— —— — Doppelſchrauben 
e eee Schnelldampfer 
Die Plan- und Beförderung 


mit elektrischem Betricb 


[Gebrüder Siebert, 


7 Königsberg 1. Pr., Klapperwiese 10 
empfiehlt bei billigſt geſtelten Preiſen ihr großes Lager 


4 Getreidesäcke, Mehlsäcke und Kartofelsäcke, 

4 Hopfensäcke, Spreusäcke, Bettsäcke, Strohsäcke, 
4 Wollsäcke und Wollschnur. 
Wenig gebrauchte Getreideſäcke 3 


Gleichzeitig offeriten: Sackband A Kgr. 60 Pf. 


1 Nipspläne, Wirthſchaftspläue, Wagenpläne] 
N mit Messingösen und Schnur, [1976 % 


Stück M. 6.—, 7.—, 8.—, 9.— und 10.—, 
Waſſerdicht imprägnirte Pläne 
in jeder Größe, fertiggestellt mit Messingüsen das Quadrat- 


meter M. 1,50, 1.75. 2.— und 2,25. 4 
eſchieht koſteufrei. 


r 


Das Zeichnen der Säcke und Pläne g 


F 222 e r 
19251 Die Beleidigung, die ich 
Per ſonen dem Käſerlehrling August 


welche ſich im Herbſt mit dem 
Aukauf und Verſand von 
Dbit, namentlich Zwetſchen, be⸗ 
faſſen wollen, belieben Meldung. 
unter Nr. 1731 an den Geſelligen 
einzuſenden. 


Obſtuutzung 


zu verpacht. Termin Jonners⸗ 
tag, den 6. Juli, 10 Uhr Vorm. 
Dominium Gr. Plowenz 
bei Oſtrowitt. 


Die Obſinutzung 


auf dem Anſiedelungs⸗ Gute 
Blandau, Kreis Culm, ſoll meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Hierzu 
iſt Termin auf Sonnabend, den 
8. Juli, Vormittags 10 Uhr, im 
Kruge zu Blaudaun anberaumt. 
Die — — Guts⸗ 
altung. 11660 


Freier von hier zugefügt habe, 
nehme ich zurück. 
S. Gross, Uhrmacher, 
Jablonowo. 


Pianino 
längere Zeit vermiethet geweſen, 
hat billig zum Verkauf oder 
wieder zu vermiethen 

Carl Lerch Jr., 
1981] Graudenz. 


1928] Wer feine 


ferde 


geſund erhalten will, der füttert 


ſtaubfrei geflebteß 
Häckſel 


aus der Brieſener Dampf⸗ 
häckſel ⸗ Schneiderei Gu ſt a v 
Dahmer, Brieſen Weſtpr. 
Lief, i. meinen Säcken franko 
jeder Bahnſtation. 


Nachnahme zu Tagespreiſen 
Fibelkorn, Warmhof bei 
18571 Mewe. 

10 ur 1. Klaſſe 201. 
3 9 Preuß. Klaſſenlotterie 
* ſind gegen Einſenden 


eröffne. 


empfehlend, zeichne 
Graudenz, im 


SEE 


Radiahrrock 


Bei einer Anfertigung nach Maass erhöht sich der Preis um 3 Hark. 


Katalog auf Wunsch sofort. — Proben gratis und franco. — Franco -Versand aller Aufträge. 


2 er 5 RG 1 N W 85 


HERRMANN GERSON. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers fund Königs und Ihre Majestät der Kaiserin und Königin. 
Morgenröcke 


Morgenrock aus gemust. Kattun mit 
Stickerei-Einsatz in hellblau, 
rosa, marine, rot und schwarz 


Unterröcke 


Reinseiden. Unterrock a. Taff. 
m.Volantu.Schnürchengarnitur M. 

a, reinseid. gestr. Taffet m. 

3 Vol.u.Pliss. garn, 
a. Weiss. Fond m. blau, rot, lila u. schw. 


A. gestr. reins. Tafl.s 
m.sleg. Bliss. Garn. 2 7. O0 


Unterrock 


Unterrock 


aus Covert-Coat, in reseda, 
mode und grau M. 18,0 


10.50 Ulla 


19.75 Melitta 


Tessa 


Telegramm - Adresse: 


Modegerson. 


Blusenhemden 


Blusenhemd aus gestreiftem 
Percal, in rosa, blau u. Iilas M. 


Blusenhemd aus weissem 
a Per call 
Aus weissem Piqué 


Hemdenbluse aus Pique mit Punkt- 
5 stickerei u. Säumchen, rot, 9.00 
marine, electrie, weiss und mode M. V. 


Bei Bestellung wird um 
alsweite g 


[1895 


2.90 


„esse. 5.50 
M. 7.50 


geh; Angabe der 
ebeten, 


\ Hierdurch geftatte ich mir ganz ergebenft mitzutheilen, daß ich am 
heutigen Tage hierſelbſt, Alteſtraße Nr. 7, eine 


gel, Tücher. und Parlümerien-Ihndlung 


Meine langjährige, ſelbſtändige Thätigkeit in der Branche 
befähigt mich, allen an mich geſtellten Anforderungen gerecht zu werden, und 
werde ich es mir ganz beſonders angelegen ſein laſſen, das Vertrauen 
der mich gütigſt beehrenden Kundſchaft durch ſtreug reelle und zuvor⸗ 
kommende Bedienung zu erwerben und zu erhalten. 

Mein Unternehmen dem Wohlwollen des verehrten Publikums beſtens 


Juli 1899. 
Hochachtungsvoll 


Herrmann Sch 


| 


Yileehnd Brösen. 


Vollſtändig neu ausgebaut! 
Empfiehlt ſeine 

Moor-, Kohlenſäurehaltigen 
Sool⸗, Fichtennadel⸗, warmen 
und kalten Seebäder, ſowie 
Douchen, unter Leitung der 
Herren Dr. Schomburg u. Dr. 
Wegeli. Vorzügl. Penſion zu 
eivilen Preiſen. [1796 


> bor g-Amerika Lin } 


Jahridauer 8 Tage. 


ferner Dienst mit regulären Doppeischrauben-Dampfare 


Hamburg-Süd-Brasilen 


— Deutfhe Uderbaun:Eofonien; 
Santa Catharina, Blumenau, Dona 
Francisca ꝛc. 

Fahrkarten zu Driginatpreifen bei 


| Adolf&uttzeit, Graudenz ! 
75 2 
Kirſchen 


verſendet aus ſeinen Obſtbaum⸗ 
plantagen in Poſtkörben gegen 


von 11 Mark und 


Porto 10 Pfg. zu haben bei 
Wodtke. Strasburg Wpr., 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Eirca 400 Centner 


weiße Weiden 


ſchwach und mittelſtark, hat ab⸗ 
zugeben 11682 
M. Fitzermann, 
Neuenburg Weſtyr. 


Tilſiter 


Vollfetttäſe la 


Weidewaare, Ctr. 55 Mk. Probe⸗ 
bis 1 Centner per 


2 


ſendungen 
Nachnahme verkauft 1194 
Gut Brakau bei Tiefenau. 


Der Miaränenjang 
hat begonnen; offerire täglich 
friſch ger. fette Rieſen⸗ und 
Mittelmaränen zu den äußerſt. 
Tagespreiſen. 1979 
M. Roſenthal, Nikolaiken 
Oſtyr., Maränen⸗Verſ.⸗Geſchäft. 

Ein ſehr gut erhaltener 

Kutſchwagen 
Halbchaiſe, mit vorzüglichen Fe⸗ 
dern, jtebt preiswerth zum Ver⸗ 
kauf bei 1930 

Borchard Wolff & Sohn, 

Märk.⸗ Friedland. 


Endlich 


a. d. Gebiete d. Bierapparatbaues. 
Un. Kohlenſ.⸗Bierapparate 
5 65 halten das 
7 Bier 
wochen⸗ 
\ lang 
wohlſchm. 
: U u. ermög⸗ 
IE Me lich. durch 
den v. uns 
e e Fee "eu er⸗ 
Nachdruck verbote" funden n. 
patentamtlich geſchützten 19664 
Temperix 
das Bier direkt vom Faß kalt 
oder warm v. 6—10 R. zu ver⸗ 
zapfen. Billigite Preiſe, koulante 
Zahlungs⸗ Bedingungen. 

Gebr. Franz, Königsberg i. Pr., 
Börſenſtr. 16. 
Illuſtr.Preiscourants grat. u. frko. 
2 Jahre Garantie! 


Das Verſandt⸗Geſchäft von 
Gust. Linder jr., 


Ohligs- Solingen, 
verſendet 8 Tage zur Probe das 


rühmlichſt bekaunte Raſir⸗ 
meſſer Nr. 95, aus feinſtem 
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt 
hohlgeſchliffen und für jeden 
Bart paſſend, p. Steck. Mk. 2,00 
inkl. Etui. [1799 


Kachelöfen, feuerfeſte 


in allen Farben, [662 
geſchriet geſchliffen, mumm 
ſow. altdeutſche Defen empfiehlt 
Weſtpr. Ofen ⸗ u. Thonwaaren⸗ 

abrit Aet.⸗Geſ. zu Mrunau 
ez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 


Eine Schrotmühle 


faſt neu, Syſtem Lucht, Colberg, 
iſt billig zu verkaufen. Offerten 
zu richten unt. Nr. 1973 a d. Geſ. 


Rothbuchen⸗ 


Bohlen, Bohlenbeläge, Kiſten⸗ 
bretter, Pflaſterklötze, Faßdauben, 
auch gebobelt und gefügt, Par⸗ 
kettſtäbe, Stuhlbeine, Bett⸗ 
pfoſten ꝛc., auch von 32 


Birken 


liefern wir ab Bos Sägewerk 


4 J Bednarken (Poſt Döhlau in 


Oſtpr., Bahnanſchluß Steffens⸗ 
walde) prompt und billig. 
von Schenck & Bode, 
Berlin W. 50. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den Ni Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. 


ewas Neues | 


11940 


2 


50 Mark Bel 
7 „ 
50 Mark Belohnung. 
1510] In der Nacht vom 27. 
zum 28. d. Mts. find mir mittelſt 
Einbruchs für ca. 700 Mark 
Herrenitoffe und für 300 Mark 
Damenkteiderſtoffe, ſowie 40 
Mark baares Geld aus der 
Ladenkaſſe geſtohlen worden. 
Obige Belohnung ſichere ich 
demjenigen zu, der mir zur Er⸗ 
langung der Waaren verhilft 
evtl. den Thäter nachweiſt, daß 
gerichtliche Beſtrafung erfolgen 
kann. 
Louis Alexander. 
Jablonowo Weſtpreußen. 


6 N in größ. u. kleiner. Poſten 
k auf Hypotheken zu vergeb. 
Off. u. Nr. 1450 a. d. Geſelligen. 
Darlehne 


jeder Höhe erh. Beamte, Geſchäfts⸗ 


leute, ſichere Private direkt vom 


Inſtit. Coulante Bedingungen. 
Rückporto. Offerten erbeten 
Poſtamt 34, Berlin. 11968 


6 0 geſucht auf mehrere abſolut 
ED ſich. Hypoth. 3. 4½ b. 5½0%. 
Gefl. Off. u. Nr. 1451 a. d. Geſ. 


Verh. Theilhaber 


mit 1000 Mark Einlage bei ſo⸗ 
fortigem Eintritt für meine 
zweite Molkerei (Handbetrieb), 
welche zum 15. Juli in Betrieb 
komm. ſoll, ſpät. Dampf, gef. Sel⸗ 
biger kann auch eine ſichere 
Brodſtelle kaufen. Grundſtück m. 
(Ernte) Land 3000 Mk. Off. unt. 
Nr. 1830 an den Geſelligen. 


8 ER wa. 8 2 > 

Ein 26 Jahre altes, kathol., 
einfaches, hübſches Mädchen, das 
Wirthin iſt, Mk. 2000 Vermögen 
beſitzt, beabſichtigt ſich mit ge⸗ 
eignetem, ſtattlichem Mann, mög⸗ 
lichſt Landwirth, zu 


verheirathen. 

Bewerber belieben ihre Photo⸗ 
115 brieflich mit Aufſchrift 
tr. 1505 an den Geſelligen ein» 
zuſenden. 
1918] Suche für meinen der att 
adl. Gutsbeſttzer, 24 Jahre alt, 
ſtattliche Erſcheinung, da es ihm 
an Damenbekanntſchaft fehlt, auf 
dieſem Wege eine Lebensge⸗ 
Aber un amen in entiprec. 
Alter und darunter, welche Sinn 
für Landwirthſchaft haben, mit 
einem Vermögen von 18—20 000 
Mark und geneigt ſind, auf dieſes 
ernſtgemeinte Geſuch ideen 
wollen ihre werthen Adreſſen 
unter Beifügung von Photogr. 
unter Nr. 1918 bis zen 10. Juli 
d. Is. an den Geſelligen einſend. 
Diskretion Ehrenſache. 

Gut fit. Handwerker m. eig. 
Grundſt. 
Dame mit 3⸗ bis 6000 


anon. Off. unter Nr. 1540 an 


den Geſelligen. 


29 Jahre alt, kath., ſ. 
9 Mk. Nicht⸗ 


Akadem. gebild. Privatbeamter 
ſucht Bekauntſchaft mit ſchöner, 
reicher Dame von 17—22 Jahr. 
behufs ſpäterer Heirath. Nicht⸗ 
anonyme Offerten mit Bild unt. 
Aufſchrift „Trautes Heim“ Nr. 
1914 an den Geſelligen erbeten. 


Selbſtſt. Gaſthausbeſ. 


35 3. a., in gut. Verm.⸗Verh., ſ. 
die Bekanntſch. e. Dame m. ö⸗ 
bis 10000 Mk. Ernſtg. Antr. u. 
Nr. 1539 an den Geſelligen. 


Heirathsgeſuch. 

Ein Meiereiverwalter, Wittw. 
m. 2 Kindern, kath., gegenw. in 
Ruſſ.⸗Polen, ſ. Bekauntſchaft e. 
jung. Dame behufs Heirath. 
Damen aus anſtänd. Familie m. 
etwas Verm., von 20 bis 30 J., 
die glückl. Ehe eing. woll., bitte, 
ihre Adr. m. Photogr. unt. Nr. 
1913 an den Geſelligen einzuf. 


100 Mark 
able ich demj., d. mir verhilft, in ein 
zrundſt.einzuh. Meld. brfl. m. d. 
Aufſchr. E. E. A1 poſtl. Pr. Stargard. 


U ＋ 2 1 
Reelle gute Heirathspartieen 
f. Herren beid. Konf., mehrere f. 
Lehrer u. Forſtbeamte ſehr paſſd., 
u. Diskr. Off. mit Retourm. u. 


Nr. 1910 a. d. Geſelligen erbet. 
Ford. Siereicheßeirathspartien. 
Send. 300 m. Bild z. Ausw.; f. D 


Dam. 


Serech 


zum 1. Oktober d. 


38. 
vermiethen, Rehdenerſtr. 13, 
1. Etage, im freiſtehend zwei⸗ 
ſtöckigen Wohnhauſe, gegen⸗ 
über dem Stadtparke, enth.: 


zu 


5 Wohnzimmer, Badeſtube, 
Küche, Speiſen⸗ und Mädchen⸗ 
kammer, Fremden⸗ und Be⸗ 
dienten⸗Stube im Dachgeſchoß, 
große Keller, Bodenraum, 
eventl.großer Garten, Waſſer⸗ 
leitung, Gas⸗ Beleuchtung, 
Flur und Treppen elektriſches 
Licht. [8617 


H. Kampmann, 


Bangewerksmeiſter, 
Graudenz, Bahnhofſtraße. 


Ein Laden 
nebſt anſchließender Wohnung, 
mit großen Kellerräumen, iſt von 
ſofort zu vermiethen und 1. Ok⸗ 
toben zu beziehen. [1937 
P. Hubrich, Grabenſtraße 39. 


Billa an 
mit gr., ſchön. Garten, dicht bei 
Graudenz, gleich oder ſpäter zu 
vermiethen. Meld. briefl. unter 
Nr. 1405 an den Geſelligen erb. 


Thorn. 


Kaden 


um Kolonialwaaren-⸗Geſchäft zc. 
ch eignend, in dem nenerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Einèadenm. Wohnung 


85 vermiethen, in dem ſeit einigen 
ahren ein Uhren⸗ und Gold⸗ 


| waaren-Gejchäft mit ſehr gutem 


Erfolge betrieben wurde. [1564 
J. Murzyuski, Thorn. 


Mewe. 


Laden mit vollſt. Einricht. u. 
Wohn., am Markte, worin über 
30 J. ein Putz⸗ u. Kur waaren⸗ 
Geſch. betr. w., iſt anderw zu 
vermieth. Domzalski, Mewe Wr. 


Inowrazlaw. 


Inowrazlaw a. Markt, beſte Ge⸗ 
0. t 269i i. e. gr. Laven u. Komt. 
ev. m. Wohn. beſ.f. Manuf. o. Gard. 
geeig. v.]. Okt. er. z. verm. Hermann 
Jakobowski, Breiteſtr. 13. 


Inowrazlaw. 


1960] In meinem neuerbauten 
Hauſe in der Wallſtraße, der 
frequenteſten Geſchäftsſtraße von 
Juowrazlaw, iſt der große 


laden 


mit bedeutendem Nebengelaß u. 
roßen Kellerräumlichkeiten, zu 
| eder Branche geeignet, p. 1. Aug. 


. ir 35 a 
r Hirſch, Ino 
de Wa ſtraße 6, I. ke 
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ſagte ich, „legen Sie mir das Buch zurück, 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] go 


Die Inſel Felſenburg. (Nachdr. verb. 
Humoreske von Friedrich Thieme. 


Als ich heirathete, hatte ich zwei Leidenſchaften — eine 
5 meine Frau, und eine für Robinſonaden. Mit unheim⸗ 
ichem Eifer ſtudirte ich nicht nur alle Romane, die von 
einſamen Inſeln, Schiffbrüchigen, Ueberfällen der Wilden 
u. f. w. handelten, ſondern ich legte mir auch eine richtige 
Sammlung davon an, ich ſetzte einen Stolz darin, ſie alle 
zu beſitzen, um ſie immer und immer wieder verſchlingen 
zu können. So ſtanden ſie denn alle ſchön gebunden in 
meinem Bücherſchrank, Defoe's Robinſon, der Schweizer 
Robinſon, die Buſchknaben, die Heimath in der Wüſte, 
Marks Riff, die geheimnißvolle Inſel und ein Dutzend andere 
mehr, — nur ein Werk fehlte mir, von dem ich viel ge⸗ 
leſen und nach dem ich immer geſtrebt: Die weiland be⸗ 
rühmte Robinſonade: „Die Jnſel Felſenburg“. Bei 
den Antiquaren hatt' ich ſchon gefragt, aber umſonſt, es 
gelang mir nicht, den Schmöker aufzutreiben. Allmählich 
ward das Verlangen nach dem Buche zur förmlichen fixen 
Idee, ich fahndete nach ihm wie die Polizei nach einem 
Verbrecher, und mein Freund Walter Vogel unterſtützte 
mich nach Kräften in meinen Bemühungen. 

Da, etwa acht Tage vor meinem erſten Geburtstag nach 
meiner Hochzeit gehe ich zufällig an einem Buchladen der 
Friedrichſtraße vorüber und erblicke, wie ich gewohnheits⸗ 
mäßig die ausgelegten Antiquitäten anſehe, drei Bände von 
ziemlich ſtarker Leibesbeſchaffenheit mit dem Goldtitel auf 
dem Rücken: „Schnabel, die Inſel Felſenburg“. Vor Ent⸗ 
zücken ſtieß ich einen Jubelruf aus — im nächſten Augen⸗ 
blick ſtand ich ſchon im Laden und fragte nach dem Preis 
des Werkes. 

Der Antiquar ſah mir natürlich ſofort an, wie ſehr ich 
nach dem Gegenſtande meiner Frage Verlangen trug, er 
nahm daher eine hochwichtige Miene an und ſagte: „Ach, 
die Juſel Felſenburg — ein berühmtes, höchſt ſeltenes Buch 
— ſechs ſtarke Theile in drei Bände gebunden — vorzüg⸗ 
lich erhalten — unter 15 Mark werde ich Ihnen da nicht 
dienen können.“ 

Fünfzehn Mark! Das war etwas viel. Allein ich zögerte 
nicht den Betrag zu erlegen, und faßte ſo raſch nach meinem 
Poctemonnaie, daß der Mann ſicherlich im Innern bedauerte, 
den Werth nicht höher bemeſſen zu haden. Fatal! Ich 
hatte kaum drei Mark bei mir und war dem Buchhändler 
gänzlich fremd. „Schade, ich habe nicht genug bei mir“, 
ich komme heute 


Nachmittag und hole es ab.“ 

„Sehr gern“, erwiderte er, und ich begab mich nach 
meinem Komtor. Den ganzen Vormittag freute ich mich 
auf deu endlichen Beſitz des erſehnten Buches; das iſt ein 
Geſckenk, ſagte ich zu mir, das ich mir am Geburtstage 
ſelbſt machen werde! Und zwar wollte ich meiner Frau 
nichts davon mittheilen. Ich wollte das Buch ſorgfältig 
einpacken und heimlich auf den Feſttiſch niederlegen. So⸗ 
bald die Beſcheerung vorüber war, wollte ich die Theure, 
die mein Verlangen nach dem Werke kaunte, bei der Hand 
nehmen, zu dem Buche führen und zu ihr ſprechen: Sieh, 
Herzchen, hier habe ich noch eine kleine Beſcheerung für 
mich ſelbſt: Dann wollte ich es aufſchlagen und mich an 
ihrem Erſtaunen weiden, denn ich wußte, meine Freude 
würde auch die ihrige ſein! 

Schon um 5 Uhr verließ ich mein Bureau und eilte 
zum Antiquar. Ich ſah erſt außen nach — das Buch lag 
wahrhaftig noch im Fenſter. Wie ärgerlich! Ich trat raſch 
in den Laden. „Da bin ich, um das Buch abzuholen.“ 
Der Autiquar lächelte verlegen. „Jawohl, mein Herr, in⸗ 
deſſen — muß Ihnen ſagen, ich bin Geſchäftsmann — 
heute Mittag war eine Dame bei mir, die das Buch zu⸗ 
fällig im Fenfter geſehen hatte, und die es ebenfalls zu 
kaufen wünſchte. Ich erklärte ihr, ich hätte es ſchon ſo 
gut wie verkauft. „Iſt der Kauf ſchon perfekt?“ fragte ſie. 
„Das nicht,“ antwortete ich zögernd. „Nun,“ jagte fie, „jo 
laſſen Sie es mir, ich lege großen Werth auf den Beſitz 
und zahle Ihnen gern einen höheren Preis, als Sie ſonſt 
erhalten.“ Ich verlangte 25 Mark, die Dame trug kein 
Bedenken, doch erklärte ich ihr, ich hätte Ihnen einmal das 
Vorkaufsrecht eingeräumt und wollte erſt bei Ihnen an⸗ 
fragen, ob Sie nicht etwa auch die größere Summe anzu⸗ 
legen bereit ſeien.“ 

„Im — warum haben Sie das Buch nicht aus dem 
Fenſter genommen?“ 

„Ich hatte es vergeſſen,“ entgegnete er achſelzuckend. 
„Außerdem — wenn Ste nicht wiedergekommen wären, was 
häufig vorkommt —“ 

Lauge ſchwankte ich hin und her — ach was, das Buch 
mußte ich haben. Noch überlegte ich, als der Antiquar 
einen Brief empfing, den er raſch durchflog. „Hier ſchreibt 
mir die Dame,“ rief er freudig erregt, „ſie ſei bereit, jeden 
einigermaßen annehmbaren Preis zu zahlen. Ich möchte 
ihr das Buch unter allen Umftänden laſſen. Die Dame 
will morgen Vormittag wiederkommen — wer mehr bietet, 
bekommt das Buch, ich bin Geſchäftsmann.“ 


Was wollte ich machen? So bot ich denn vierzig 
Mark als den äußersten Preis, den ich zu zahlen gedachte, 
in der ſicheren Vorausſetzung, daß die Dame bei Nennung 
dieſer Summe erſchreckt das Haſenpanier ergreifen würde. 

Am anderen Nachmittag ſprach ich von neuem in dem 
Laden vor. 

„Ein Zufall, der mehr als ſonderbar iſt“, kam mir der 
Antiquar lachend entgegen. „Seit heute Morgen exiſtirt 
ein dritter Intereſſent für die „Inſel Felſenburg“. Ob⸗ 

leich das Werk ſchon geſtern aus dem Fenjter entfernt iſt, 

at er von dritter Seite erfahren, daß es hier ausgelegt 

eweſen, und kam ganz athemlos, ſich ſofort in deſſen Veſitz zu 
Feen. Auch er iſt bereit, große Opfer dafür zu bringen 
— indeſſen haben Sie als erſter Reflektant den Vortritt. 
Hier iſt das Buch“. 

Ueberglücklich zählte ich meine vierzig Mark auf den 
Ladentiſch, nahm das Buch und preßte es ordentlich ge⸗ 
rührt an meine Bruſt. „Schade, daß Sie nicht mehr Exem⸗ 
. haben“, äußerte ich nicht ohne Schadeufreude, da ich 
er Krämerſeele wegen der Uuruhe, die fie mir verurſacht, 
grimmigen Haß geſchworen, „Sie hätten ein gutes Geſchäft 
machen können.“ 


fort in den antiquariſchen Verkehrszeitſchriften ſowie in 
unſerem Buchhändlerorgan annoncirt, vielleicht gelingt es 
mir, den Herrn und die Dame noch zu befriedigen.“ 


hinein und ſchlug die Thür hinter 
koſtbaren Schatz trug ich meine drei 
und verſteckte ſie in meinem Schranke. 
raſchung 
während der nächſten Tage unausgeſetzt von der 
Felſenburg, und wie ich mich 2 
beſitzen, und wie doch vermuthlich niemals dazu Ausſicht 
ſein würde. 


gedeckten Tiſche prangten duftende 
eine herrliche Torte und Geſchenke in 
ſtanden verſchlungen und ließen auf der 
tenden Augen ruben. 


„ich habe noch etwas für Dich 
unbekannter Gegenſtand unter einer weißen 
lag. „Wonach Du Dich lange geſehnt“, 
mußte ich ſehen: Die Inſel Felſenburg, 
Bände, ſchön gebunden — ich ſtand wie 
der Meduſa! 

mein Weibchen ſtrahlend, vierzig Mark, denke nur — es 
feilſchten noch zwei andere 
Dich, mein lieber Heinrich, 
weiß ich doch, wie lange 
Aber Du freuſt Dich ja garnicht?“ 
ein wenig zu viel. 
überraſchen und was ich mir ſelbſt ſchenken wollte“. 
führte ſie zu dem Plätzchen 


„Da — ſieh — koſtet ebenfalls 40 Mk. — bei dem Antiquar 
Werner in der Friedrichſtraße.“ 


„Alſo Du warſt der Herr, der —“ 


Packet; obenauf lag ein Brief, ich 
weiteren Inhalt enthüllte. 


gelungen, den 
zu erlangen. 


weiß, was Dir das Buch werth iſt. 


trieben! 


den Antiquar wieder loszuwerden. 


„Freilich“, ſeufzte er. „Nun, wollen ſehen, ich habe ſo⸗ 


„Vielleicht auch nicht“, murmelte ich ingrimmig in mich 
mir zu. Wie einen 
Bände nach Hauſe 
Um meine Ueber⸗ 
ſprach ich 
Inſel 
ſie endlich zu 


um ſo vollſtändiger zu geſtalten, 


danach ſehne, 


Nun kam der Geburtstagsmorgen. Auf dem weiß⸗ 
Blumen und Sträuße, 
reicher Fülle, wir 
Pracht die leuch⸗ 


begann da Eliſe mit ſtrahlendem Blick, 
— etwas ganz Wunderbares“. 
„O Du ſüßes Herz — was denn?“ 

Sie führte mich nach einem Seitentiſche, 


„Mein Schatz“, 


auf dem ein 
Decke verſteckt 
liſpelte ſie zärt⸗ 
Alle Götter, was 
— alle drei 
vor dem Haupte 


lich und zog die Decke langſam fort: 


„Ich hab's allerdings theuer bezahlen müſſen“, plauderte 


Perſonen darum — aber für 
iſt mir kein Opfer zu groß — 
Du danach geſchmachteſt haſt! 


„nur iſt es des Segens 
womit ich Dich 
Ich 
auf der Kommode, wo ich 
meine Inſek Felſenburg unter einem Tuch verborgen hatte. 


„Doch, doch“, ſtöhnte ich — 
Sie hier, Herzchen, 


„Von dem iſt meine auch“, verſetzte Eliſe betroffen. 


„Und Du die Dame?“ 


Ju dieſem Augenblicke klingelte es. Das Mädchen trat 


mit einem Packetchen ein. „Eine Empfehlung von Herrn 
Vogel.“ 


„Ach, von unſerem lieben Walter,“ rief ich, auf einen 


Augenblick die Inſel Felſenburg vergeſſend. „Der böſe Menſch 


— wir haben doch ein Uebereinkommen getroffen, uns nie 
zu beſchenken.“ 


So ſprechend löſte ich die Schnüre und öffnete das 


las ihn vor, ehe ich den 


„Lieber Heinrich! Nach langen Bemühungen iſt es mir 


Gegenſtand Deiner jahrelangen Sehnſucht 
Ein Bekannter von mir ſah zufällig in einem 
Buchladen der Friedrichſtraße die „Inſel Felſenburg“ aus⸗ 
liegen und benachrichtigte mich ſofort von dem freudigen 
Ereigniß. Faſt hätte ich das Werk nicht bekommen, da 
noch ein Herr und eine Dame darum handelten, doch ge⸗ 
lang es dem Antiquar, noch ein zweites Exemplar aufzutreiben, 
ſodaß ich zum Glück noch heute früh in deſſen Beſitz kam. 
Freilich mußte ich 40 Mark dafür entrichten, indeſſen, ich 
Da wir uns keine 


Geſchenke machen, ſo freue ich mich, Dir wenigſteus dieſe 


Ueberraſchung an Deinem Geburtstag bereiten zu können. 
Die quittirte Rechnung liegt bei, Du kannſt mir den Betrag 


gelegentlich zuſtelleu. Herzliche Grüße u. ſ. w. 

Eliſe ſah mich wortlos an. Ich warf das Packet 
ärgerlich auf den Tiſch. „Das iſt zu viel“, ſtöhnte ich, 
„drei Juſeln auf einmal für 120 Mark — und wir 
haben uns gegenſeitig den Preis ſelbſt in die Höhe ge⸗ 
O ſchrecklichſter der Schrecken, Dein Name iſt 
Ueberraſchung!“ 

Vergeblich verſuchte ich, die beiden übrigen Werke an 
Ja, nehmen wollte er 
ſie, aber für welchen Spottpreis! Es habe ihm Mühe 
genug gekoſtet, noch zwei Exemplare aufzutreiben — das 
Werk, ſei wirklich ſelten, würde aber ebenjo ſelten verlangt 
— wer weiß, ob es wieder einen Liebhaber finden würde 
— kurz, da ich mich vor mir ſelbſt nicht ſo blamiren 
wollte, Bücher, die ich für 80 Mark erworben, für höchſtens 
10 wieder loszuſchlagen, ſo ſchluckte ich die bittere Pille 
lieber hinunter und wies ihnen einen Platz in meiner 
Bibliothek an — zum ewigen Andenken an die ſo ſchön 
gelungene Ueberraſchung! 
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Verſchiedenes. 


— König Withelm.] Der Hofprediger Bernhard Rogge⸗ 
Potsdam erwähnt in ſeinen „Denkwürdigkeiten“, von denen jetzt 
der zweite Band erſchienen iſt, u. A. auch die Unluſt, König 
Wilhelm's, den Kaiſertitel anzunehmen. Rogge machte den Feld⸗ 
zug 1870 als Geiſtlicher mit. Zum 18. Januar 1871 war er 
nach Verſailles berufen worden. Der König ſagte zu Rogge: 
„Ich habe Sie rufen laſſen, da am 18. Januar, unſerem Krönungs⸗ 
tage, die Proklamation der Kaiſerwürde vorgenommen werden 
ſoll. Da ich dieſen Titel einmal annehmen ſoll, ſo habe 
ich dieſen Gedenktag unſerer preußiſchen Geſchichte dafür ge⸗ 
wählt.“ Der König ſprach ſich dann zu dem Geiſtlichen offen 
darüber aus, daß er bis dahin auf die Annahme der Kaiſer⸗ 
würde keinen beſonderen Werth gelegt habe. Er ſagte u. A.: 
„Es wird mir recht ſchwer, mich in den neuen Titel zu 
finden, und ich hätte gewünſcht, ihn für meine Perſon ver⸗ 
meiden zu tönnen. Ich habe immer gedacht, daß erſt mein 
Sohn ihn dereinſt führen ſolle; aber die Verhältniſſe haben ſich 
5 einmal ſo geſtaltet, daß ich die Annahme nicht umgehen 
ann. 


— Ein Denkmal für Schultze⸗Delitzſch ſoll in Berlin am 
4. Auguſt enthüllt werden. Am 1. Auguſt beginnt in Berlin 
der 40. Genoſſenſchaftstag der auf Selbſthilfe begründeten 
deutſchen Vereine für das Wirthſchafts⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
weſen. Bis zum 4. Auguſt dauern die Verhandlungen, und in⸗ 
dem der Koügreß in der Weihe des Denkmals ausklingt, will er 
dem Schöpfer der Organisationen ſeine Huldigung darbringen. 
Das Standh ld. eine Büſte auf hohem Poſtament, wird ſich 


No. 153. 


2. Juli 1899. 


555 der Einmündung der Inſel in die Köpenicker Straße er⸗ 
eben. 


— [Dein und mein.] Der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ theilt 


unter andern japaniſchen Weisheitsſätzen auch die nachfolgende 
Unterſcheidung mit: Ein alter Lehrer hat die Menſchen in vier 
Arten eingetheilt: 


Die erſte Art ſagt: „Was mein iſt, iſt mein, und was dein 


iſt, iſt auch mein“. 


„Die zweite Art ſagt: „Was mein iſt, iſt mein, und was 
dein iſt, iſt dein“. 

Die dritte Art ſagt: „Was mein iſt, iſt dein, vorausgeſetzt 
daß, was dein iſt, auch mein iſt“. 

Die vierte Art ſagt: „Was mein iſt, iſt dein“. 

Zur erſten Art gehören alle Schurken und Diebe. Zur 
zweiten alle die, welche am liebſten zuerſt für ſich ſelber 
ſorgen und den Andern nicht zu nahe treten wollen; zur 
dritten Art die, welche ſich auf gegenſeitige Freundſchaft und 
Dienſtbereitſchaft verlaſſen; und zur vierten die, welche etwas 
für Ru Nächſten opfern wollen, ohne dabei an Wiedervergeltung 
zu denken. 


4 


Der Sturm ſprach einſt: Ich kenne 

Die Welt, denn ich zerpflücke ſie; 

Da ſprach der Reif: Ich kenne 

Sie näher, ich erdrücke ſie; 

Die Sonne lacht: Ich kenne 

Sie beſſer, ich beglücke ſie! 

Carmen Sylva. 


Aus deutſchen Bädern. 

Bad Harzburg hat auch in der am 1. Juni begonnenen 
Saiſon wiederum eine weſentlich ſteigende Frequenz zu verzeichnen. 
Die neueſte Fremdenliſte weiſt im Ganzen 5630 Perſonen gegen 
4748 im gleichen Zeitraum des Vorjahres nach Der Verkehr im 
neuen ſtädtiſchen Bade Juliushall und an der Krodoguelle iſt un⸗ 
gemein lebhaft, und wird namentlich die überaus günſtige Wirkung 
der letzteren immer weitere Kreiſe auf Bad Harzburg aufmerkſam 
machen, umſomehr, da bei ſolchen Krankheiten, gegen welche der 
Harzburger Krodobrunnen, z. B. bei Magen⸗ und Darmkatarrh, 
Folgen der Influenza, Hämorrhoidal⸗ und Steinleiden ꝛc., ſich als 
gußerordentlich wirkſam erwieſen hat, dieſem Heilquell ſeitens 
ärztlicher Autoritäten immer mehr gebührende 


Beachtung ge⸗ 
ſcheukt wird. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 1. Juli 1899. 


An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn 
zugenommen, namentlich iſt reichlich Roggen aus der Provinz 
herangekommen. Es find im Ganzen 274 Waggons, gegen 
214 in der Vorwoche, und zwar 169 vom Inlande und 105 von 
Polen und Rußland, berangekommen. — Weizen. Aus dem 
Sulandg hat das Angebot ſehr nachgelaſſen, dagegen hatten wir 
einige Waſſerzufuhren aus Polen. Die ungünjtigen Berichte von 
England veranlaßten eine große Zurückhaltung der Käufer, und 
erſt durch Nachgiebigkeiten der Inhaber konnten in den letzten 
Tagen einige Kahnladungen polniſche Weizen bei den Exvorteuren 
Untergebracht werden. Die wenigen Parthien inländiſcher Weizen 
wurden meiſtens von den Mühlen aufgenommen. Preiſe ſind 
circa Mk. 1 niedriger gegen die Vorwoche. Es f. 


wieder 


8 ind ca. 1100 
Tonnen umgeſetzt. — Roggen. In Folge des ſtarken inländiſchen 
Angebots und des gebeſſerten Wetters hatten Preiſe itark Hi 
gängige Bewegung und ſchließen dieſe Mark- bis Mar gegen 
die Vorwoche. Es wurden ca. 1200 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte 
fand nur zu Futterzwecken Verwendung. Gehandelt iſt inländiſche 
große 662 Gr. und 674 Gr. Mk. 120, 680 Gr. Mk. 124, Futter 
Mk. 114, polniſche zum Tranfit große 627 Gr. Mk. 100 per Tonne. 
— Hafer hatte nur Konſumgeſchäft und erzielte inländischer 
Mk. 130, fein weiß Mk. 133, Mk. 134½ per Tonne. — Erbſen: 
Inländiſche Viktoria Mk. 185, polniſche zum Tranſit weiße Koch 
Mk. 111, mittel Mk. 107,50, Futter⸗ Mk. 103, Mk. 104, Mk. 105,50, 
Golderbſen Mk. 125 per Tonne bezahlt. — Pferdebohnen in⸗ 
ländiſche Mk. 124, mit Geruch Mk. 120,50 per Tonne gehandelt 
— Hedderich inländiſcher Mk. 115 per Tonne bezahlt. — Weizen⸗ 
kleie ziemlich unverändert. Extra grobe Mk. 4,22 ½, grobe 
Mk. 4,05, Mk. 4,10 Mk. 4,12½, mittel Mk. 4,20, feine Mk. 4,30 
per 50 Kilogr. gehandelt. — Roggenkleie flau, reichlich 20 Pf. 
niedriger. Zuletzt Mk. 4,40, beſetzt Mk. 4,30 per 50 Kilogramm 
gehandelt. — Spiritus hatte im Anfange der Woche eine kleine 
Steigerung von 25 Pf. und hatte ſolche behaupten können. 
Juletzt notirte nichtkontingentirter loco Mk. 40,75 Brief per 
10 000 Liter. 


Königsberg, 30. Juni. Getreide: u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann nud Riebenſahm. 
Zufuhr: 8 inländiſche, 37 ausländiſche Waggons. 
Roggen (pro 80. Pfd.) pro 714 Gramm (120 Pfd. holl.) 714 
Gramm (120) 143½ (5,76) Mt. mit Geruch. 
Bromberg, 30. Juni. Amtl. Haudelskammerbericht. 
garten 152—158 Mark. — Roggen geſunde Qualität 134 
bis 140 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mart, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 bet. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —.— Mk. 


Poſen, 30. Juni. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. —— bis —.—. — Roggen ME. 13,70 bis 14,10, 
— Gerſte ME —— bis —.—. — Hafer Mk. 13,80 bis 14,00. 


Berlin, 30. Juni. Butter. er Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 86, IIa 84, IIIa 
—, abfallende 83 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Mk., Pommerſche — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 
Stettin, 30. Juni. Spiritusbericht. 
Loco 40,00 nominell. 
Magdeburg, 30. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzuder excel. 88% mmendement —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement —— Matt. — Gem. Melis I mit Tab 
24,50. Ruhig. 
Von deutschen Fruchtmärkten, 30. Juni. (R.⸗Anz.) 


Landsberg a. W.: Weizen Mk. 16,00. — Roggen Mk. 14,00, 
— Gerſte Mk. 13,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 13,50. 


n 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum ge genüber 


Hirſch ſche Schneider Alademie, 


Berlin C., Rothes Schloß 2. 
Bram, Dresden 1874 u. Berra A w der 
Er. Prämiirt m er goldenen Me⸗ 
Neuer Erfolg: daille in Frankreich 1897 u. gold. 
Medaille in England 1897. — Größte, ältejte, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
Bereits über 25000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mk. an 
beginnen am 1. und 18. jeden Monats. Herren- Damen- und 
Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung koſten les. Proſpekte 
gratis. Die Direktion. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W 
eee 23, Breslau, Hamburg, Königsberg u. . w., bat 
ausländiſche Niederlaſſungen in Amſterdam, Brüſſel, udapeſt, 
London, Paris, Wien, Zürich und beſchäftigt über 750 Angeſtellte 
in Amerika und Auftralien iſt fie vertreten durch The Bradstree 
Company. Tarife poſtfrei. 12900 


if 


Ste 
Akadem. — ig. er 24 
a. beit. Fam., tücht. Brand. 
litter bew. ſucht 3.1. Juli o. ſp. 
eine jeine Kenntn. entſpr. Stellg. 
reſp. Beſchäftigung auch als 


Hauslehrer 
v. b. 1. Oktbr. b. beſch. Anſpr. 
Off. u. Nr. 1230 d. d. Geſell. erb. 


siHändeisstand# 
Junger Materialiſt 


ſucht von ſof. od. vom 15. Juli 
Stellung in einem Kolonial⸗ und 
Deſtillat.⸗Geſch. Off. unt. M. K 
108 poftl. Alt mark erbeten. 


Jung. Kaufmann 


26 3. alt, m. a. Komtorarbeiten 
vertraut, ſucht, geſt. a. g. Zeug⸗ 
niſſe u. Ref. unter beſch. Anſpr v. 
ſofort Stellung. Off. unter Nr. 
1916 an den — — erbeten. 


1490) Suche von gleich als 


Brau⸗Gehilfe 


en Gefl. Offerten unter 

M. H 300 an den „Preußiſchen 
Grenzboten“ in Lautenburg 
Weſtpr. erbeten. 


1 anitänd. Mübergeſelle 


(Windmüller) wünſcht ſich in der 
Raffermüilerei auszubilden. Ge 
fällige Offerten unt. Nr. 1836 


an den — — erbeten. 


Gr. Adminiſtratien oder 
Oberinſpektorſtelle mit eigenem 
Haushalt ſucht 39 Jahre alter, 
nach allen Richtungen hin in der 
Landwirthſch. erfahr. Landwirth 
m. d. beſt. langj. Zeugniſſen und 
Empf., z. 3. — unget. Stellung. 
Gefl. an u. W. 132 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Königs- 
berg i. Pr. erbeten, [1957 


Juſpektor!!! 


Suche zum 1. Oktober d. Js. 
Sm verh. Stell. Bin Beſitzerſohn, 

Jug. auf in der Landwirthſch. 
ba 33 Jahre alt, ſpreche poln., 
in Dit u. Weſtpr. in ſehr reuom. 
Wirths ge wel, setzt 
letzterehler im rannſchſdelſchen, 
noch in Stell., vertr. mit jeder 
Bodenart ſowie Kranken⸗ u. In⸗ 
validenkaſſe, der doppelten Buch» 
führung u. mit ſämmtl. Kaſſen⸗ 
weſen vollkommen vertr., Zucker⸗ 
rüben, Brennerei, Viehz, Molkerei 
vollſt. erf., ſuche hierauf unt. ſehr 
gut. Beugn. u. Empf. eine dans 
ernde Stell. zam liebſt. auf ein größ. 
Vorw. od. Nebengut. Frau würde 
Beköſtig. d. Leute od. Milcherei 
übernehmen. Gefl. Off. unter Nr. 
1257 an den Geſelligen erbeten. 

Für einen verheirath., durch⸗ 
aus tüchtigen 11838 

Gutsverwalter 

mit ganz vorzügl. Refer., kau⸗ 
tionsfäh., ſuche ich dauernde mögl. 
ſelbſt. Stelle. Antr. evtl. bald. 


Fr. Reding, Elbing Wpr. 


Ein 


Wirthſchaftsinſp. 


37 3. alt, ev, unverh., welch. 
auf größ. Güt. fung. u. nur @ 
ln aufw. kann, jucht 
Fu pektorſt. bei gering. Ge⸗ 

in Amtsge⸗ 


halt, wo er ſi 
kann, von 


ſchäften ausbıld. 
gleich oder 15, Jutz Gefl. 
Meld. unt. Nr. 100 Dtr B 
Eylau Wpr. erbeten. 1911) 


Suche vom I. Okt. od. v. Mar⸗ 

tini Stell. als ee 
Wirthſchafter. 

——5 Beſitzerſohn, 30 Jahre alt 
und 5 Jahre in der Wirthſchaft 
thätig geweſen. Offerten unter 
Nr. 1704 a. d. Geſelligen erbeten. 

E. verh. ig., nücht., beſſ. Wirth, 
der die Leutebücher zu führen 
verfteht und mit Rübenbau und 


Drilltultur vertraut iſt, ſucht 
Stellung vom Oktober reſp. 
Martini 1899 auf mittlerem 


Gute direkt unter der Leitung 
des Prinzipals oder auch allein⸗ 
ſtehend. Gute Zeugniſſe ſtehen 
ur Seite, deſſen Frau iſt mit 
Federvieh, u. Kälberzucht ver⸗ 
traut. Bitte gefäll. Offerten 
u. Nr. 1831 anden Geſell. zu f. 
Ein Gärtner l 
28 3. a., ev., erf. in all. Zweig. 
d. Gärtn. u. Landwirthſch., jucht 
bi Aug. Stellg., am liebſt. im 
järkiſchen o. Oſtpr. Selbig. iſt b., 
die Jagd od. die Aufſ. der Leute 
zu übernehmen. Juan -Abſchr. 
Rest 1 a unſch. Gefl. 
cher, Runner 
id. Falſer ip 11541 
Die geehrten errſchaften, 
welche in dieſem Herbſte ihre 
Kartoſſel⸗Ernte auf Akkord 
vergeben woll,, bitte ich, als lang⸗ 


iger Unterne mer für dieſe 
Ep mi * ell Betr. 
H „B. poſtl. Baldenburg 
e 
Zeute zur Arbeit nach Wunſch. 


[& Co., Hamburg. 


weiſen bit. 


Federgewandt. Herrn 
ſuche als Rechnungsführer für 
Guts⸗ u. Polizeiſachen. Gehalt 
400 Mark und freie Station. 
Schriftliche Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften einzureichen an die 
Güter⸗Verwaltg. Wee 
bei Löblau. 11867 
150 Mart pr. Monat 
8 Ia Hamburger 
Sans ſ. a. all. Orten reſp. Hrn. 
d. Verkauf von Cigarren an 
Händ!er, Wirthe, Private 2c. Off.u, 
G. 2580 au G. L. Daube 
117975 
I. Hamburger Cigarr⸗q. 
ſucht allerorts Vertreter b. 
Gaſtw. ꝛc. Vergüt. b. M. 250. 
vr. Mon. u. Prov. Offert. u. 
U. 3878 a. H. Eisler, Hamburg. 


Lohnender Erwerb 3dr, 


mann, auch m. wen. Mittel, durch 
Fabrik. I. verkäufl., tägl. Gebr. 
Art. Viele Anerk. Katal. gratis 
d. d. Verl. „Der Erwerb“, Danzig. 


Reiſende 


welche die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtprenßen, Poſen, Schleſien 
2. beſuchen und meine 
Fiſchkouſervenfabrik 

nebenbei mit vertreten wollen, 
bitte um Angabe von Adreſſen. 

Eduard Müller, Danzig, 

1824 Mel zergaſſe. 

1222] Für mein Spezial- 
Herren⸗ Garderobengeſchäft ſuche 
ich einen redegewandten 


jungen Mann 
als Verkäufer per 1. Auguſt. 
Derſelbe mus ſelbſtändig ver⸗ 
kaufen, chriſtl. Konfeſſion und 
möglichſt in der polniſch. Sprache 
etwas bewandert ſein. 

Gefl. Offerten nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
H. Welz, en Schl., 

Ring 47. 

1588] Ein umſichtiger, energ., 

nicht zu junger 

Geſchäftsführer 
für ein Kornhaus und Dampf⸗ 
mühle, wird zum 1. Auguſt ge⸗ 
ſucht vom Deutſchen Kaufhaus 
Witkowo (Poſen). 

Für mein Modewaar⸗p⸗ und 
Waſche⸗ Geſchäft ſuche per 1. Au⸗ 
guſt eventl. 1. September cr. 
einen tüchtigen 11802 


Dekorateur u. Verkäufer 


der der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt. Offerten mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Photographie und 
Gehalts⸗Auſprüche bei nicht freier 
Station erbeten. 


S. Stein, Inowrazlaw. 
1936] 


Aelterer, tüchtiger 
Verkäufer 
der zu dekoriren verſteht, der poln. 
Sprache mächt., find. per 15. Juli 
od. 1. Aug. Stellg. Gefl. Off. b. 
Photogr. u. Zeugnißabſchr. beizu⸗ 
fügen. D. Auerbach, Bromberg. 
1856] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt reſp. 15. Juli er. 
einen jüngeren, tüchtigen 


Verkäufer 


und einen Volontär 
gegen Gehalt. Bewerber müſſen 
der poln. Sprache mächtig ſein. 


D. Lohn, Mensguth Osipr. 


Für meine Kolonialwaaren⸗ 
Eiſenhandlung ſuche ich 1 5 je 
einen jüngeren [19 


Gehilfen 
welcher beſte Referenzen aufzu⸗ 
Gehaltsanſprüche 
ſind anzugeben. 


Feſt, Margonin. 


Buchhalter 


verheirathet, zuverläſſiger Are 
beiter, wird für ein Fabrik⸗ 
Komtor von ſofort verlangt. Der 
Herr muß Lohnberechner und im 
Krankenkaſſenweſen zuverl. ſein. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Off. 
unter Nr. 1879 an den Geſellig. 


Für ein ſehr günſt. Brauerei⸗ 
unternehmen mit ganz moderner 
Einrichtung wird ein 


kaufmänniſch. Leiter 
der mit der Kundſchaft zu per⸗ 
kehren verſteht, b. Kapitalanlage 
von 50000 ME. hund entſprechend. 
Gewinubetheiligung geſucht. Off. 
unter Nr. 1496 an den Geſellig. 

Für eins der größten land⸗ 
wirthſchaftlich.Maſchinengeſchäfte 
wird ein tüchtiger, branchekund. 


Reiſender 
möglichſt zum ſofortigen Antritt 


geſucht. Bewerbungen mit Le⸗ 
beuslauf, n und 
Angabe . 


werden miter Nr. 1945 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1983] Suche per ſofort für 
mein Mannſaktur⸗ u. Koufek⸗ 
tions⸗Geſchäft 2 tüchtige 


Verkäufer 
1 Volontär 


1 Lehrling 
der polniſchen Spra 
Offerten mit 152 
Fan 

Kaufhaus Sacob Moſen gart, 
Leſſen Weſtpr. 


e mächtig. 
ion u. Ge⸗ 


Einen Kommis 


füchtigen Verkäufer, mit dem 
Dekoriren von Schaufenſtern 


J vertraut, ſucht für ſein Tuch⸗ u. Bee 
8 Modewaarengeſchäft per 11854 Ka 


1 15. Juli cr. 
Il. Lublinsky, Schippenbeil, 


1929] Mehrere ältere, 


fichtige Verkäufer 


ſowie ein 


perfekter Dekorateur 


finden per 1. Auguſt er. 


angenehme Stellung. 
Herren, die der poln. 
Sprache mächtig, werden 
bevorzugt. Den Off. bitte 
Photographie, Zengniſſe 
u. Gehaltsanſpr. beizuf. 
Leo Brückmann, Bromberg. 
Manufaktur: u. Modem, 


drogen. Drogen. 
Für ein größ. Drogen- BE 

geichäft 8 wird z. 
Anteitt p. 1. Auguſt er., WS 
evtl. ſpäter, ein mit den 
Verhältniſſen vertraut, 
energiſcher, militärfrei., 
nicht zu junoer, umſich⸗ 
tiger, anbietender 


N Verkäufer 
1.5 gelucht, 


j der mit ber WW 
Branche, einſchließlich WER 
Mal⸗Utenſilien u. Pho⸗ 
tographie, vollſtändig 
vertraut u. Serbia! ist, ES 
auch auf der Reiſe mit BR 
Erfolg zu wirken. Es 
wollen ſich nur Herren 
melden, die obigen An⸗ 
ſprüchen vollſtändig ge- BR 
= nügen und flotte Detkail⸗ 
Verkäufer find. Offert. 
m. Angabe v. Referenz. 
1 brieflich unt. Nr. 1559 
an den Gejellig. erbet. 
Die Stelle iſt bei Zu⸗ 
friedenheit dauernd u. 

gut dotirt. 


Im Auftr. Frucht „Handl⸗ 
Geh. p. ſof. o. ſp., 2 Briefm. 


einleg., d. ſ. Antw. Preuß, 
Danzig, Dreherg. 10. [632 


Jamielnikerweg. 


r mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche einen 
älteren und einen jüngeren 


Verkäufer 
einen Volontär 
eine Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig, 15 


letztere muß auch JEDEN | in der 
Wirthſchaft behilflich ſein. [1761 
L. Ratkowski, Culm ſee. 
E. tücht. Kommis, der poln. 
Spr. vollſt. mächt., ſuch t zu ſof. 
für ſ. Tuch», Denufattunn. und 
Konfekt. ⸗ Geſchäft J. Laske, 
Schöneck Wpr. Abſchr. d. Zeugn. 
und Angabe der Gehalts⸗ Ire 
ſind erwünſcht. 1171 
1625] Für meine Medic. nz 
Handl. ſuche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen nicht zu jungen 


tücht. Mitarbeiter. 


E. Gündel, Bütow, 
Bez. Köslin. 


1843] Brauche von ſofort einen 


5 jungen Kellner oder 


ält. Kellnerlehrling 

für mein Geſchäft auf Bahnhof 

Marienwerder. 

Emil Grauſtein, Bahnhofsw., 
Marienwerder. 


101 Koſtenfreie 
Stellenvermittelung vom 
i Deutscher n 

ehülfen zu Leipzig. 
D.gr. Nau d. Verb.⸗Bl. (M. 2,50 
viertelj.) br. wöch. 2 Liſt. m. je500off. 
kfm. Stell. Art a. all. Geg. Deutſchl 

Geſchäfts 12 
Königsberg i. „Paſſage 2, 


Holzgroßhandiung mit 
Dampffäns wert in Prov. 
Oſtpr. ſucht per bald od. 
ſpäteſtens 1. Auguſt er. 
einen gewandten, zuverl., 
unverheiratheten 


jüngeren Buchhalter 


aus der Branche, flotten, 
korrekten Arbeiter. Off. 
mit Gehaltsanſpr. und 
Zeugnißabſchr. briefl. u. 
Nr. 1891 an den Geſell. 


3 


erbeten, 

Daſelbſt kaun ſich auch]! 
mit beſſerer Schulbildung, 
geſunder, geweckter jung. 
melden. 
FELTIICHLLIE 

Verkäufer 
% und gewandte Dekorat. N 
aktur- und Konfektions⸗ BE 
werber, welche mit der 
Herren⸗Konfektion ver⸗ 8 
1 Vorzug. 
% Rehfeld & Goldschmidt, % 
BREARRERERK 
„19311 Suche per bald für mein 
erſten jung. Mann, 
Emil Hahlweg, Flatow Wpr. 
Suche per ſofort für 
mein Herren⸗,Knaben⸗Garderob.⸗ 
jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
anſprüche bei freier Station. 
ldmann, Ruhrort, 

1575] Für Manufaktur», Kurz», 
Weiß⸗ u. Wollwaaren ein 

u. ein Lehrfräulein 
geſucht. Meldung. mit Photogr. 


ein Lehrling 
Mann aus guter Familie, 
2 Zwei durchaus tücht. 825 
inden in unſerm Manu⸗ 
Geſchäft Stellung. Be⸗ ** 
traut ſind, erhalten den 
846 
Elbing. 
Kolonialwagren⸗Geſchäft einen 
1880] Suche ‚per ſo 
und Schuhwaaren⸗Geſchäft einen 
Zeugniſſe, Bild und Gehalts⸗ 
G. F e 
König⸗ u. Landwehrſtraßen⸗ Ecke. 
gewandt. Verkäufer 
und Zeugnißabſchriften an 


Mendel Roſenbaum's Nehfl., 1 
Inh.: Georg . 
_Chönlante a. d. Oſtbahn. 
1509] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum 1. Auguſt 
zwei tüchtige 


Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
darunter einen jungen Mann, 
der mit dem Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter vertraut iſt. 

Gehaltsanſprüche, ſowie Pho⸗ 
tographie erwünſcht. 

Ebenſo findet 


ein Lehrling oder 
Volontär 


in 893 chäft Stellung. 
S. Jaco e Oſtpr. 


— 


Berniprecier ‚381. 


1756] Bur ſelbſtändigen Be⸗ 
wirthſchaftung des Ofſizier⸗ 
Kaſinos des Feldartillerie⸗Re⸗ 
giments in Allenſtein wird zum 
1. Oktober d. 3. 


ein Oekonom 


oder 


eine Oekonomin 
geſucht. Angebote unter Beifü⸗ 
gung von Zeugnißabſchriften über 
bisherige Leiſtungen ſind baldigſt 
einzureichen an die II. Abtheil. 


Feld⸗ — — Nr. 16. 


rm urhbindergehile 


mit Handvergolden vertraut, 


findet jof. dauernde Beſchäftigung 
bet H. DEE —— 9 


1 3 Uhrmacher ⸗ wen 
ſu 19 

4 Löwenthal, Gneſen. 
1805] Ein tüchtiger 5 

Uhrmachergehilſe 
findet dauernde gute Stellung 
bei hohem Salair. Aufnahme 
vom 15. Juli. Auskunft erth. 
H. Perl, Freyſtadt Weſtpr. 
1946] Suche einen ält., tüchtig. 
Uhrmachergehilſen. 
Eintritt ſofort oder ſpäter. Evtl. 
gute, dauernde Stellung bei hoh. 
Gehalt. Off. m. Zeugnißabſchr. 
erbeten. 

1 Leh eng 
kann ebenfalls unter günſt. Be⸗ 
dingungen eintreten. 

Carl Boesler, vorm. L. Wolff, 
Uhren⸗ u. Goldwaarenhandlung, 
Graudenz. 

Ein tüchtiger, energiſcher 
Braunbierbrauer 
mit beſcheidenen Anſprüchen, der 
Erfolg nachweiſen kann, wird ge⸗ 
ſucht. Meldg. mit Gehaltsanſpr. 
unt. Nr. 1077 an d. Geſell. erb. 


1 junger Brauer 
findet ſofort Beſchäftigung. Geh. 
75 Mk. pro Monat, bei freier 
Wohnung, Morgen⸗ und Nach⸗ 
mittagskaffee. Zeugnipabſcz 
erforderlich. 

F. Welſch, Hagerbierbrallerei, 
$ latom. 

1972] Suche von ſofort 

einen e e e 
N 8345 Friſeur, 


Ein. Sarbiergegirfen 


und einen Lehrling 
ſucht von ſofort 11661 
R. Becker, Strasburg Wpr. 


Suche ſof. einen jung. tüchtig. 
Barbiergehilfen 
ve Bine 5 

1969 bien 


1900] 8 — Juderlüſſ. 


Dienfe eher 


refer 


Maurer ⸗àGeſellen 
Maurer⸗Handarbeiter 
Kalk⸗ und Mörtelträger 


finden bei hohem Tage⸗ und Akkordlohn dauernde Be⸗ 
Den beim Neubau der Artillerie = Kajerne in 


t.-Eylau. 


Meldungen beim Bauführer Silbermann dortſelbſt, 


Malergehilſen 
verl. Otto Jaeſchke, Thorn. 
1922] Tücht. Malergehilfen er⸗ 
halten gegen hohen Lohn und 
nd Reiſe dauernde Arbeit bei 

W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 


2 Malergehilfen 
önnen 185 bei mir eintreten. 
1 en vergütet. 

Simon, Czersk Wpr, 


Ninlergehilien 


finden bei hohem Lohn 
dauernde Arbeit bei 


&. Koppitz, 
Nojenberg Weſtpreußen. 


Ein Malergehilie 
für einfache Arbeit wird ſofort 
verlangt. Linus Schwarz, 
12131 Maler, Culmſee. 
1722] Jüngeren, tüchtigen 


Konditorgehilfen 
und einen Lehrling ſucht 

Ernſt Sack, Konditorei, 

Bromberg, Bahnhofſtr. 3. 


1498] Für meine Dampfbau⸗ 
tiſchlerei ſuche ich von ſogleich 
oder ſpäter einen energiſchen und 
tüchtigen Meiſter 
der außer allen vorkommend. Ar⸗ 
beiten auch Zeichnungen u. Be⸗ 
rechnungen anfertigen kann. 
Offert. mit Gehaltsanſprüchen 
gu ebe Tuned an 
Joh. Tepper, Angerburgd pr., 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


Tiſchlergeſellen 


erhalten dauernde Arbeit bei 
Witthaus, Graudenz, Kaſernenſt.3. 


2 b. 3 Tiſchlergeſellen 
für Bauarbeit finden dauernde 
Stellung bei hohem Lohn. [1270 


Paul Behring, Neidenburg. 


2 Tiſchlergeſellen 
auf Banarbeit können eintreten 
bei R. Mielich, Dt. Ey lau. 


4 Tiſchlergeſellen 
2 Lehrlinge 


bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung, können ſofort ein⸗ 
wei bei [1441 
Klugiewicez, 
Aiſchkermeiſter, Briejen Wpr 


1667] Ein ordentlicher 
Glaſergeſelle 
findet bei hohem arm ſofort 

dauernde Stellung bei 
O. Gredſted, Dt.⸗Eylau. 


Glaſergeſellen 
ſucht bei hohem Lohn [7068 
Joh. Lenz, Roſenberg Wpr. 


Ein Glaſergeſelle 
findet dauernde und lohnende 
Beſchäftigung. Derſelbe hat auch 
Ausſicht, in kürzerer Zeit die 
Glaſerei zu übernehmen. Reiſe⸗ 
geld wird vergütet. 

C. Latell, Glaſermeiſter, 

Graudenz. 


Tüchtiger Tapezierer 
und Dekorateur 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. 1398 


E. Gkatten, Mö belgeſchäft, 
Culm a. W. 


2 Satttergeiellen 
ſucht ſo ff o [1715 
S. uma 8k. Sattlermeiſter, 

Dir ich au, 


Einen Maurerpolier 


mit 8 bis 10 Geſellen 
bei 1814 
ſucht behceng renal ! 
Maurer- und Zimmermeiſter, 
Neidenburg Oſtpr. 


58 | 1063] 20 


Maurer 


werden bei einem Hotelbau in 
Leſſen bei hohem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung ein⸗ 
Fkelt; Zu melden bei Polier 
teltner in Leſſen, Marien⸗ 
WN 
H. Matthes, Baugeſchäft, 
a 


1064] 


Maurer 


nden bei hohem Lo 2 dauernde 
Bei & eg 5 Kirchenbau 


Walz ern Banorfäft, 


[1237 


Tüchtige 
Maurergeſelen 
1. Bül⸗Arbeiler 


ſucht 11769 


Oscar Meissner, 


Maurermeiſter, 
Graudenz. 


Zwei Zimmergeſellen 

A A Beſchäftigung 

bei F. Teſchke, Leſſen. 
Ebendaſelöfk 15 trockene 


Felgen und Speichen 


verkäuflich. 11812 
9122] 5 Mehrere 


Zimmergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 
H. Jeſchke, Bauunternehmer, 
Bütow, Bez. Köslin. 


Zimmergeſellen und 


Arbeiter 11409 


ſucht Oscar Meißner, 
Maurermeiſter, Graudenz. 


Tücht. Zimmerleute 
finden bei hohem Stundenlohn 
dauernde Beſchäftigung. [1471 
G. Ad. Oeſterle, Zimmermeiſter, 
Bahnhof Wrotzlawken. 
Selbſtändig arbeitender, ſolider 


Maihinendaner 


zum Werkſtattsvorſtand ſucht 
F. Grau, Zinten. [1445 


Maſchinenſchloſſer 


und ⸗Dreher 
par zu ſofortigem Eintritt 
erheiratheten werden die Um⸗ 
zugskoſten erſtattet [1219 
H. Merkel, Pillkallen, 
Eiſengleßerei u. Maſcinenfabrir 
1528] Nüchterne 


Maſchiniſten 
ur Dampfdreſchmaſchine können 
ſich melden. Stellmacher und 
Schloſſer 5 


Geſchke, 
Inowrazlaw, Bahnhofſtraße 45, 
1606] Zu Martini cr. geſucht 


ein Schmied 


welcher die Lokomobile führen 
und einen Burſchen halten muß, 


ein Steumacher 


ſowie 
einige Pferdeknechte 
und Inſtleute 


in Dom. Rittershauſen bei 
Leſſen Weſtpr. 


Ein Schmiedegeſelle 

bei gutem Lohn von ſogleich ge⸗ 

ſucht. Dom. Buc ze 
1662] bei Bobrau Weſtpr. 


2 Schmiedegeſellen 
u. 1 Lehrling 


können von ſofort ee. bei 
Petong, Schmiedemeiſter, 
Gr.⸗Albrechtau b. Roſenberg Bor. 
In Halbersdorf per Rieſen⸗ 
burg findet ein 
Schmied 
der einen Dampfdreſchappaxat 
lem kann, zum 11. November 
d. J. Stellung. 


Schmiedegeſelle n 
für's Feuer und rt ſucht 
Julius A Alſenet 
14851 Tüchtiger, nilchterner 
chmied 
mit Geſellen zur Schmiedear⸗ 
beit und Führung der 772 
dreſchmaſchine zu Martini 


t von 
M. A. Peißermel, Wilhelms⸗ 


dank, Kreis Strasburg Weſtpr. 


Dampfpflug⸗ 
En Maſchiniſten 


werden bei hohem Lohn und 
Tantieme von ſofort geſucht. 
Jengnißabſchriften ſind den 7 5 
dungen beizufügen. 114 
O. Schwarz, Maſchinenfabelt 
Argenau. 
1950] Ein tüchtiger, 
unverheir. Shmien 
der auch mit der Maſchine ver⸗ 
22255 a muß wird bei gutem 
Lohn 25 => er u von ſo⸗ 
ein 
ſork See umäple Schu bin, 
rov Poſen. 


Einen Schmied 
ſucht Sm Martini d. 38. [1884 


raſtuden 
Wütiakten Wester. 2 


— 


\ 


Ein Heizer 
und Müllermeiſter 


finden Stellung im 2 
Deutſchen Kaufhaus Witkowo. 
u Martini d. J. geſucht ein 
pes eradeter, evangel. 1786 
Maſchiniſt 
für Dampfdreſchſatz; derſelbe 
m in dreſchfreier Zeit die 
Auſſicht der Leute übernehmen, 
Zeugunißabſchriften zuvor, ſpäter 
perſönliche Vorſtellung. 

Dom. Gr.⸗Le iſtenau 
Kreis Graudenz Weſtpreußen. 
NB. Gr.-Leiſtenau iſt evangel. 

Rirch⸗ und Schulort. 


F DWmuiDti ______ 

2 Klempnergeſellen 
ür Sommer- und Winterarbeit 
ucht von ſofort E. Lewinsky, 
Flempnermeiſter, Graudenz. 


1678] Tüchtige 


Kupferſchmiede 


ſucht für vauernde Breunerei⸗ 
arbeit bei hohem Lohn 
G. Voss, 
Eiſengießerei, Maſchinen⸗ u. 
Kupferwaaren⸗Fabrit, 
Neuenburg Weſtprenßen. 


16391 Ein verheiratheter 


Stellmacher 
und ein unverhelratheter 
Maſchiniſt 
zur Führung der Dampfdreſch⸗ 
maſchine, der auch die Reparat. 
an derſelben auszuführen ver⸗ 
steht, wird j. Dom. Froedenau 
per Raudnitz Wpr. von Martini 
geſucht. 


1 Stellmachergeſellen 
ſucht bei hohem Lohn und dau⸗ 
ernder Beſchäftigung 
Otto Grzau jr.; 
Dt.⸗Eylau, Fiſchereiſtr. 8. 
1506] En verbeir., tüchtiger 
Stellmacher 
der die Dampfmaſchine führen 
kann, zu Martini geſucht. 

W. Guth, Barloſchno Weſtpr. 
Ebendahelbſt finden auch verheir. 
Pferdeknechte 

zu Martini Stellung. 


Geſucht von einer größeren 
Brauerei Oſtpreußens zwei un⸗ 
verheirathete 

Böttchergeſellen 
welche auf Faß gut eingearbeitet 
nö. Lohn Mk. 70 pro Monat. 
teldungen werden brieflich mit 
Auſfſchrift Nr. 1684 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2 Völtchergeſellen 


für Brennereiarbeit, ſucht [1765 
Otto Weier, Löbau Weſtpr. 


Mühlſteinarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung. 
F. Schmidt, Elbing, 
Mühlſteinſabrik. [9019 
Tuche 1 Wer f. f. Schueidem., 
2 Heizer, 2 Schneidem., 10 Schloſſ, 
3 Gärtner, Inſpektoren. 1966 
Frz. Müller, Komm.⸗Geſchäft, 
Stettin, Hohenzollernſtr. 17. 
Müller 
der Holzarbeit verſteht, kann ſich 
melden zum Mühlenumbau bei 
Lüdtke, Kleinkrug. 11870 
Einen tüchtigen 
Müllergeſellen 
nächſt dem Werkführer als erſter, 
ſuche für eine Landmühle, vor⸗ 
zügliche Stelle. Offerten an 
Mſihleumeiſter C. L. Wolff, 
Gensburg Oſtpr. erb, [1637 
» 1631) Suche ver ſofort ein e 
ordentlichen, tüchtigen und zu⸗ 
verläſſigen 5 
Müllergeſellen. 
St. Machorski, Gr.⸗Czyſte 
bei Kl.⸗Czyſte. 

1101] Zwei ordentliche 
Schoruſteinfeger⸗ 
geſellen 
mit richtigen Papieren ſucht für 
dauernde Arbeit bei gutem Lohn 

von ſofort 

R. Br noff, Schornftein- 
fegermeiſter in Mewe Kost. 
Suche per ſogleich einen tüch⸗ 

tigen, kautionsfähigen erfahrenen 

Zieglermeiſter 
für Feldofen. Offert. erbittet 
Zimmermann, Maurermeiſter, 
Kolmar 1. P. 1734 
1 Dachſteinſtreicher 

1 Setzer u. Ziegeleiarb. 

verlangt jorart Dampfziegelei 

W. Feuske & Co., Bromberg, 

1864] Ritterſtr. 15. 


8171 5 tüchtige 


Dachdeckergeſellen 


— * Eintritt. Hohes 
ohn, Akkord. 
Guſet, Dachdeckermeiſter, 
Gilgenburg. 


Dachdecker 


fr Biegel- und Pappdacharbeiten 
den Beſchäftigung bei [1974 
Rauchfuß, Oſterode Opr. 


2 Inhdedergeiellen 


den bei hohem Lohn dauernde 
tigung. 11556 
Kunz, Pr.⸗ Stargard. 


5 Steinſetzergeſellen 


1434] Mehrere tüchtige 81859] Einen eecht., nüchternen 


Gartenmann 
der ſich als ſolcher durch beſte 
Zeugniſſe u. Empfehlungen aus⸗ 
weiſen kann, ſucht per ne 


Einige tüchtige 


mit der Poſamenten⸗, Weiß⸗, Wollwaaren⸗ und Tapiſſeriebranch 


Verkäuferinnen 


werden bei hohem Gehalt ver 1. Auguſt geſucht. 
Den Offerten ſind Zengnißee 


ofort dauernde Beſchäf⸗ 


Domnick, Stein⸗ 
ſetzmeiſter, Wormditt. 


Steinſchläger 
finden ſofort Beſchäftigung beim 
Schlagen von Kopfiteinen, [1873 

S 3 899. 


Der Kreisbaumeiſt 
kLandwirts 


1475] Zum 1. Auguſt wird ein 
evangel., gebild., auch polniſch 


Inſpektor 

nicht unter 25 Jahren, bei 500 
Mk. Gehalt u. Reitpferd geſucht. 
Nur Bewerber mit beſten Zeug⸗ 
niſſen und Lebenslauf werden 


Dom. Schönwäldchen 
per Froegenau Oſtpr. 


Inſpektor⸗Geſuch. 
Einen unverheiratheten, älteren 


Juſpektor 


zum ſofortigen Antritt zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Vewixlhſchaftung eines 
7 Hufen 3 


Wannow, Fiſchau 


ſſsſhrer 


zur Ueberfähre Grgudenz verl. 


hotographie bei⸗ 

hi. Engroslager, 

M. Jakubowski, Graudenz. 
Suche für mein hieſiges Wei 

und Kurzwaarengeſchäft per 1. 


Lohrmädchen 


aus anſt. Familie zu engaglren, 
Kenntniß der polniſchen Sprache 


F 
18741 Zwei nur tüchtige 


Schachtmeiſter 


Vorarbeiter 
200 Erdarbeiter 
u. 100 Steingräber 


werden ſofort zu dem 
langen Chauſſeebau Rakowitz⸗ 
Paulsbof⸗Barloſchno bei hohem 
Akkord geſucht. 
dungen Bauſtelle 


9485] Ein verheiratheter 


deutſcher Schäfer 
mit Knecht findet bei ein. Mutter⸗ 
utem Lohn ſofort 
Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9485 
durch den Geſelligen erbeten. 


Cine Kindergärtnerin 


2. Klaſſe, evangeliſch, findet von 
ofort Stellung. Offerten unter 


tr. 100 poſtlagernd 2 


1546] Suche für mein Kolo⸗ 
nial⸗, Schnitt⸗ und Kurzwaaren⸗ 
geſchäft zum 1. Juli er. eine 

Verkäuferin. 
Heinr. Sprunck, 
Neumünſterberg Wpr. _ 
mein Busgejichäft 
per 1. Sept. eine tüchtige [1666 
Direftrice 


anſchluß, freie Station. 
Gehaltsanſprüche und Phot. er⸗ 


Dt.⸗Eylau, Markt 13. 
1683] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort oder 15. Juli er. eine 
tüchtige Verkäuferin 
welche polniſch ſpricht. 
nebſt Gehaltsanſprüchen an 

Victor Mrocz ynski, 

1524] Suche per 15. oder Ende 
eine duraus tüchtige, 


Direktrice 


für feinen und mittleren Putz 
bei freier Station u. Familien⸗ 


no. 5 bel vo polniſch 
rechend, bei hohem 
Ber Graudenz, Markt 10. 


Putzfräulein und 


2 Verkäuferinnen 
für Putz und Manufaktur, der 
polniſchen Sprache mächtig, fi 
ſofort Stellung bei 1 

Adolf Lewinsk 
Gilgenburg Oſtpreu 


Ezerwinsk. Arbeitsdauer ca. 2 
Jahre. Dortſelbſt kann ſich ein 


Bauſchreiber 
der mit Tiefbauſachen Beſcheid 
C. Kieke, Bauunternehmer. 
Ein Diener 


zum 15. Aug., Gehaltsanſprüche 
u. Zeugn. mit Photographie erb. 


einfache, jede Arbeit ver 
od. Meiere mädchen 
bis 150 Mk., ſucht z. 
Wirthſchaftsamt Hilarhof 
bei Jarotſchin, Poſen. 
Zeugnißabſchriften einſenden. 


1 ev. Geſpannwirth 


mit Scharwerkern, 


1 ev, Stellmacher 
1 ev. Nachtwächter 


ſowie mehrere evangl. 


Arbeiterfamilien 
mit Scharwerkern finden bei hoh. 
Lohn und Deputat zu Martini 
er. Stellung. Dom. Battlewo 
bei Kornatowo. 


1896] Geſucht zum 


zum 1. Oktober oder früher ge⸗ 
ſucht. Dominium Robder 
Saalfeld Oſtpr. 113 


Ein Burſche 
um Milchausfahren an Stadt⸗ 
undſchaft wird ſofort verlangt. 
Dr. A. Carl, Gut Karſchwitz 
bei Marienwerder. 


Dienen 
2 Knaben achtbar. Eltern, 

welche Luſt haben, 
Kellner 

zu werden, können ſich meld. 
Kurhaus Bröſen 

1571] b. Neufahrwaſſer. 

1478] Für mein Drogengeſchäft 


Lehrling. 
R. Set eee 


F 
1501] Ein zuverläſſig., erfahr. 
Wirthſchaftsinſpekt. 
ev., nicht unter 25 Jahren u. in 
jeinen Anſprüchen u. Weſen be⸗ 
ſcheiden, findet auf 
zum 1. Oktober d. 
bei 500 Mk. Gehalt und Dienſt⸗ 
Bewerbungen werden u. 
Nr. 1501 d. d. Geſelligen erbet. 

1689] Ein älterer 


Wirthſchaftsbeamter 


energiſch u nüchtern, bei einem 
Jahresgehalt von 400 Mk. exkl. 
Wäſche ſofort ge 
Klein⸗Poetzdor 


der keine Arbeit ſcheut. 
Gehaltsanſprüchen 
Molterei Pierwoſchin 
Station Kielau Weſtpr. 


1. Oktober cr, 


kann zu Michaelis eintreten in die mit der Dampfmaſchine um⸗ 
Dom. Zigahnen 
Gehalt und Tantieme geſucht. 
In Cölmſee bei Sommerau, 
Kr. Roſenberg Wpr., finden zu 
Martini d. Js. — 
ein Schäfer 


ein Kuhmeiſter 
beide mit Scharwerkern, u. ein 
anſtändig. Mädchen 
für Küche u. Stube Stellung bei 
gutem Einkommen. 1876 
1875] Dom. Leid, Kr. Oſterode 
Oſtpr., ſucht zu Martini d. Is. 
einen ordentlichen, erfahrenen 


ſenden an den Gutsbeſitzer Lenz 
in Rosko, Kreis Filehne. 
17391 Ein fleißiges 


Zeugniſſe wie Gehaltsanſprüche 


Julius Moſes, Leſſen Wpr. 
Suche für unſer feineres Putz⸗ 
geſchäft ver 1. oder 15. Auguſt 
bei gutem Gehalt u. angenehmer, 
dauernder Stellung eine durch⸗ 
aus ſelbſtänd ge, gewandte 
Direftrice. 
Offerten bitten Photographie, 
niſſe und Gehaltsanſprüche 
eier Station beizufügen. 
Geſchwiſter Croner, 
Konitz Weſtpr. 
1890] Eine durchaus tüchtige 


Direktrice 


wird für feinen u. mittleren Putz 
bei angenehm., dauernder Stellg. 
per 1. öd. auch 15. Auguſt geſucht. 
Bewerbungen unter Beifügung 
ſſe, Gehaltsanſprüche 
und Phot. ſind zu richten an 
M. Horwitz, Strasburg Wpr. 


findet als Stütze ſofort Stellung 


195 J Von ſofort ſuche ich ein 
anſtändiges, zuverläſſ. Mädchen 
als Stütze 
die d. Melken beauff., kochen u. 
Gehalt 150 Mark. 
Frau L. Schmelzer, Bergheim 
bei Schönſee, Kr. Brieſen. 
Kaſino⸗Wirthin 
ſucht z. 1. Oktbr. II. Batl. Fuß⸗ 
artl.⸗Rgts. Nr. 15, Graudenz 

Meldg. mit Lebenslauf u. Zeug⸗ 


zweiter Beamter 

t für Adl. Ppwunden v. 

ollſtädt Opr. Gehalt 300 M. 

Dom. Gutenwerder, 

Kreis Znin, ſucht ſofort erfahr. 
2. Feld⸗Juſpektor 


bei 300 Mk. Gehalt und freier 


1728] Für mein Kolonialw.⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 


mit guten Schulkenntniſſen. 
Herrmann Ury, Dt.⸗ Krone. 


1 Lehrling 


findet in meinem Kolonialwaar.⸗, 


Polniſch Sprechen verlangt. 
Ein unverheiratheter 


bei hohem Lohn u. Deputat. 
Tüchtiger Schäfer 
und verheirathete 


Pferdeknechte 


finden Stellung von Martini in 
Neſtempohl bei Löblau. 


findet ſofort Stellung bei, 

Schoeneich in Pniewitten 
per Kornatowo. 

1921] Ein tüchtiger, nüchterner 

Wirthſchaftsinſpektor 8 

bei 300 Mk. Gehalt nebſt freier 


und Deſtillations⸗ 
1. Auguſt d. J. evtl. auch etwas 
früher oder ſpäter, unter günſt. 
Bedingungen Aufnahme. 

L. Alberty, Culm a. W. 


2 Gärtnerlehrlüngs⸗ 


Trenkmann z. 3. 


1690] Zum ſofortigen Antritt 
wird ein anſtänd., ig, anſpruchs⸗ 
zuverläſſ. Mädchen, 
bargerle Küche 


mit Scharwerkern verlangt 
Martini d. 38. 1884 
Dr. A. Carl, Gut Karſchwitz 
bei Marienwerder. 
Wer bei, ſofort 6 bis 7 tüchtige 
Schnitter; 


werden dort abgeholt. 


Stellung im Gute Berghof bei DIES, 
Neidenburg Oſtpreuß 8 etwas Fot de 


vertraut iſt, als 

[Stütze der Hausfrau 
für größere Landwirthſchaft geſ. 
Sofortige Meld. mit Zeugniß⸗ 
. Gebaltsanjpr. find 
unter Nr. 99 poſtl. Kgl. Reh⸗ 
walde einzureichen. 


12161 Ein junges 


ſind ſofort zu beſetzen. 

R. Haedeke, Culmſee, Handels⸗ 

gärtn., Baumſchulen Samenbdlg 
Zimmerlehrlinge 


n noch eintreten im Bau- 
[7414 


um 1. August wünſche ich die 
[1812 


Buchhalterin 
neu zu beſetzen. Selbſtgeſchriebene 
mit Lebenslauf 
Gehaltsanſprüchen 
Station erbittet 
A. E. Kardinal, 
Baugeſchäft, Dampfſägewerk und 
Nutzholzhandlung, 
Neidenburg Oſtpreußen. 


Lehrfräulein 


ſprechend, für Papier-, Buch⸗ u. 
Salanterie » Branche bei freier 
Station und Taſchengeld geſucht. 
Lebenslauf ohne 
Marken unter Nr. 1842 an den 
Geſelligen erbeten. 


Fräulein 


für Bäckerei kann v. 1. Juli ein» 
treten. Selbige muß auch zu gl. 
Zeit in der Wirthſchaft mithelf. 


Iennachweis 


Graudenz od. Bromberg erb 


für die Mitglieder des Vereins 
ſchieht unentgeltlich durch das 
irektorium des Berliner Ver ⸗ 
eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
beamten. Berlins W., Zimmer- 
[8955 


Priborn bei Vipperow, 
Mecklenburg⸗Schwerin, Amt 


1 Akkordmann 
mit 10 Mähern 


zur Ernte, kann ſich ſofort meld 
Dom. Buczek bei Bobrau Wpr. 
1585] Ein verheiratheter 
Hofmann 
der ſämmtliche Schirrarbeiten zu 
machen verſteht, findet zu Mar⸗ 
tini d. Is. bei mir Stellung. 
R. Schultz, Adl.⸗Ramten 
per Gr.⸗Waplitz. 
1 verheir. Kutſcher 
mit Scharwerker 
1 verheir. Schmied 
mit Scharwerker 


3 verh. Pferdeknechte 
finden zu Martini Stellung in 
Tittlewo b. Kamlarken. [1693 


Ein Kuhfütterer 
der mitmelkt, wird bei gutem 


Lohn zu Martini in Bankan 
bei Danzig geſucht. 


H. Kampmann, Zimmermeiſter, 
Grau denz, Bahnhofſtr. 
1563] Lehrlinge ſucht 

E. Lewinsky, Klempuermeiſter, 


zur Stütze der Hausfrau ohne 


1810] Für meine Eiſenhandlung 
ſuche ich einen 
Lehrling. 
Em. Jac. Cohn, 
Kurnik bei Poſen. 


Familienanſchluß geſucht von 
Brandt, Jacobshauſen bei 
Reinwaſſer i. Pom. 


Suche für mein Kurz⸗ 
Weiß⸗ u. Wollw.⸗Geſch. p. ſofort 
ein Lehrmädchen. 

Sonnabends geſchloſſen. 
J. S. Baer, Lautenburg 


1 Wirthſchaftseleve 
Sohn eines kleinen Landwirths, 
findet ohne Penſionszahlung ſo⸗ 
gleich Stellung in Marienfeld 
bei Elſenau, Poſen. 


Wirthſchaftseleve 
Sohn achtbarer Eltern, kan 
ſofort melden in I 

Adl.⸗Üdzikau p. Frögenau. 
1447 | Brennereifehrt. f. ſ. meld. 
g. d. Verwaltg. d. Brenn.⸗Genoſ⸗ 
ſenſch. Gr.⸗Ton in h. Viſchofsthal, 
Poſen. Günstige Bedeng. u. Ga⸗ 
rantie für ſpäter Stellung. 


Brenunerei⸗Eleve 
findet zum 15. September cr. in 
Brennerei Auf⸗ 

11500 


Sämereien⸗, Futter⸗ u. Dünge⸗ 
mittel⸗Geſchäft ſuche ich 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Salo Fabiſch, Inowrazlaw, 


Gärtnerlehrling 
kann unter günſtiger Bedingung |} 
15. Jult eintreten. 
Kloetzen per Neudörſchen. 


2 Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig, 
finden von ſofort oder ſpäter 


Junge Mädchen 
welche die feine Küche erlernen 
wollen, können ſich meld 
Central⸗Hotel Roſenber 


Angaben mit Gehaltsanſpr. an 
Anton Neufeldt, Bädermitr., 
Bromberg, Verlinerſtr. 15.1381 


2 Für meine Putzabth. ſuche bei 
hoh. Geh. u. dauernder Stell. eine 
tücht. Direktriee 
ſow. erſte Putzarbeiterin, jelb. 
müffen ſelbſt. u. chie garniren k. 
Max Loewe, Oſterode Opr. 

Daſelbſt können zwei Lehr⸗ 
mädchen eintreten. 


a — —— 
18711 Ein anſtändiges, junges 
Mädchen findet per 1. Auguſt in 
meiner Gaſtſtube als 8 
Verkäuferin 
Stellung. Dieſelbe muß auch in 
der Wirthſchaft behilflich ſein. 
Offert. nebſt Gehaltsanſpr. und 


nders, Dirſchau Wpr. 
Direktrice 


für mittleren und feineren 
welche chice garniren und hübſche 
Erſcheinung ſein muß, ſuche per 
15. Auguft bei hohem Salair 
unter Einſendung der Photogr. 
und Zeugniſſe. Ebenſo ein 


Lehrmädchen 
ans anſtändiger Familie für 
mein Kurz⸗ und Wee 


ft. 
ufhaus J. Benski, 
Mee, Max 


18651 Ein beſcheidenes junges 
Bedienung der 


ſofort eintreten. Gehalt monat⸗ 


A. Engel, Vogelſang 

bei Marienburg Weſtpr. 
1942] Beſcheidene jüd. Wirth⸗ 
ſchafterin f. einz. alten derrn i. 
d. Pr. Poſen gef. Meld. m. Zeugn. 
sub Z 1. Berlin, Poſtamt 22. 
Suche zum ſofortigen 


aſch, Tuch, Mode⸗ u. Lobenwaaren⸗ 
Breunerei⸗ Bevollmächtigter, 0 
Gilgenau bei Paſſenheim Opr, 
Suche zum I. Augn 


2 Brennereieleven 
Brennerei mit allen Neuerungen 
verſehen, nach beendeter Lehr⸗ 
zeit wird für Stellung garantirt. 


kann ſich ein verh., nüchterner 
und erfahrener 


Viehfütterer 


zu ca. 30 Stück Vieh melden bei 
Wwe. H. Pukall, Rieſenkirch 
per Rirſenburg Weſtyr. 


Ein Atkordmann 
mit zehn Mähern 


zur Ernte kann ſich ſofort meld. 
Dom. Buczek b. Bobrau Wpr. 


Ein Lehrling 
nicht unter 16 Jahren, der Luſt 
hat, das Molkereifach gründlich 
zu erlernen, kann bei etwas Lohn 
ſofort eintreten, 
A. Altmann, Molkerei Byszewo 
bei Crone a. Br. 


Zwei Lehrlinge 
ſucht per ſofort für ſein Manus 
faktur⸗ und Materialw.⸗Geſchäft. 
S. Hermann, Neuteich Wpr. 


welche in der feinen Küche perfekt 
iſt und leichte häusliche Arbeit 
mit übernimmt; außerdem ein 
ſauberes, erfahrenes 


Brennereibevollmächtigter, 
Wroneczyn Poſt. 


Brennerei-Reht 
4599) Den Herren 
Bei. empfehle mich z. Uebernahme 
von Oberleitung und Betriebs⸗ 


Zeugniſſe und Ge⸗ 
ge find einzuſenden 
an Fr. Fabrikdirektor L. Schütt, 
Czersk Weſtpr. a. d. Oſtbahn. 


Suche von gleich als Stütze 
1 junges, anſtändiges 
Mädch 


_ mm er 


‚Frauen; Mädchen, 


Stellen.Gesuche 


1962] Wirthin mit guten lang⸗ 
ährigen Zeugniſſen empfieblt v. 
ofort Frau Loſch, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 24 


Gebild. Wirthſchafterin, in 
weig. der Landwirthſch. 
„Küche u. Bäckerei durch⸗ 
aus erf., ſucht, geſt. a. g. Ze 
von gl. Stellung. Off 
poſtlagernd Elbing erb. 


Breunexeiführer, jederzeit Ga⸗ 
rantie für reine und höchſte Aus⸗ 
beute des gegeb. Rohmat. bei 
ringſt. Malzverbr. 
engniſſe n. Empfehlungen über 
Betriebsaufbeſſ. ſtehen zur Seite. 
Originale d. Expedition vorgeleg. 


Brennerei - Be 


Eintritt für Brenner und 
Landwirthe täglich. Ueber 
Brenner ausgebildet. 
Brennerei⸗Neviſion. billigſt. 
Tüchtig. Brauntweinbreuner 
empfohlen. Dr. W. K 
Söhne. Berlin, Blumenſt.4 6. 


Ein evangeliſcher, verheirath 


8 
e nm 


Gebildete Dame, i. geſetzten J., 
ohne Anhang, durch prima Zeugn. 
eder Branche ein. 


ſelbſtänd. Stellung 
u ſofort oder fpätern Offerten 
itte an Frau Dr. Syberkröp, 
Zoppot, Wäldchenſtraß 


Kellnerin ausgeſchloſſen. 
Bend zulla, Reſtaurateur, 
Oſterode Oſtpr. 
Für einen Hausſtand 
rwachſenen wird 
15. Auguſt eine 


Wirthſchafterin 
Mädchen und Waſch⸗ 
rau werden gehalten. 
Meldungen mit Zeu 
richten an Frl. Krups 
vorſteherin, Inowrazlaw. 


Einfache Wirthin 


oder erfahrene Stütze 
die ſchon in Stellun 


Offene Stellen 


eine Stütze 
14861 Geprüfte, muſikaliſche 


per 15. d. Mts. evtl. ſpäter ge⸗ 
unge Mädchen üb 
in Küche und all. Hand⸗ 
arbeiten erf., wollen ihre Offert. 
nebſt Photographie, 
und Zeugniſſen unter 
an den Geſelligen ein⸗ 


für drei Mädchen, 10 u. 7 Jahre 

alt, für Oktbr. d. Is. ſucht Frau 

Rittergutsbeſitzer Jenny Weiß⸗ 

N Kreis 
eſtpr. 


Aeltlenau Wer 


1b. Technisches Bureau 


Dampfsägewerk u. Bautischlerei 
I. Kampmanı, Baugewerksmeister, GTAUdENZ, 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 
Fernsprecher No. 88. 


nimmt an 


Isaac Belgard, Graudenz. 
Preußische Central⸗ BodenkreditAftiengeſellſchaft 


Berlin, Unter den Linden 3 111 

Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1898: rund 545 000 000 Mack 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar- 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowle erſt⸗ 
. hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
iſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft einreichen. Eine Pro⸗ 
viſion iſt an die Agenten nicht zu zahlen. An Prüfungs⸗ 
geraten und Taxkoſten find zuſammen 2 vom Tauſend der 
eantragten Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 
300 Mark, zu entrichten. 


Neu eröffnet! 


Hötel Continental 


Danzig 
vis-A-vis dem Central⸗ Bahnhof. 


Elektriſche Beleuchtung. . dDampfheizung. 
Kein Omnibus. 

Elektr. Straßen verbindung nach allen Stadtgegenden. 
Den Herren Geſchäftsreiſenden bedeut. Preisermäßig. 
Portier zu allen Zügen am Bahnhof. 


Ben) 


Reparaturen 


an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, 
Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie Zr 
Aan ſämmtlichen landwirthſchaftlichen N 
3 Einziehen von neuen Feuer⸗ 


N 
kehren und Siederöhren übernimmt und N 
N = unter Garantie zu billigſten Preiſen aus X 


E. Drewitz, Thorn 5 
nn Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. N 


. ͤ—— 


Offerire ganz vorzüglich 1 
Centralf. - pe 
Hlinten v. 28 bis 3 0 Mk. 
Büchsflinten, Drei- 
9482 = länfer, Pürsch- und 
Scheibenbüchsen, Revolver u. Teschings jvottbillig. 
Sämmtl. Sort. Munition zu Fabrı kpreif., alles u. Garant. Preisl. 
umſonſt. G. Petings Wwe., Thorn, Gerechteſtraße 6. 


On parle frangais. 
"uoxods usıdug 


S 


Keel. . 
Kupferſchmiedearbeiten 


führt ſachgemäß und billigſt aus 


R. Peters, 2 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. 13070 5 


J. Jimmermann ! m | 1 U . \ 


Fabrik e ere ee 3 
Filiale Berlin 


Zweiguiederlaſſung e 0 


Rähe⸗ 


Ken 


deutſches Fa⸗ 
brikat, 

für Getreide, 

Klee und Gras, 

letztere auch mit 

Getreideablage, 


ſämmtliche Maſchinen 3 uud uolltonnenkter Konstruktion. 
Neueſtes Patent: 


Vergdrill⸗ und Breitſäemaſchine „Hallenſis“ 


ohne jede Regulir⸗Vorrichtung, ohne Wechſelräder, 3 
vollkommenſte und billigſte Maſchine am Markte. 


Lokomobilen, Dampf» u. Göpel⸗Dreſchmaſchinen, 
Sartofel-Grntes fowie alle anderen londwirthichaftl, 
Maſchinen und Geräthe. 

Elektriſch betriebene Pflüge. 


Kataloge umſonſt und poſtfrei. 


[1331 


1 


Baar⸗Einlagen | 


2 Zurücgetehrt 1 
92 K br. med. Panecki, & 


Spezialarzt für 
3 Frauenkrankheiten. 


& Privatklinik für Frauen 2 
% 


Danzig 
Gr. Wollweberg. 3. 


ARRMIARRER 


6538] Die uns beehrenden, aus 


Zahnleidenden 
bitten wir, sich vorher schrift- 
ich anzumelden, damit die 
Zeit reservirt 


wärtigen 


erforderliche 
werden kann, besonders wenn 
es sich um zeitraubende Ope- 
rationen, Füllen der Zähne, 
Einsetzen künstl. Zähne (Gold- 
prothesen) ete. handelt. 


Ir. chir. dent. U. Kniewel sen. 
Or. aentsurg GertrudKniewel 2 


Danzig, Langgasse 64. 
der Hauptpost gegenüber. 


Dr Herer. Berlin, 


Kronen⸗Str. 

r. Heyer, /) n. 
bellt Haute, Geſcht u. Frau- 
enkraukh, ſow. 8 
n. 842 „bew. Meth., b. friſch. 
Ta. ‚veralt. u. ver⸗ 

Sa. Gallen i. ſ. kurz. Zeit 
on. mä Sprechſt. 11½—2½, 
5½— 7 ½ Nachm. AuchSount. 
Ausw. geeign Falls m. gleich. 


Erfot Priel. u. be. 


Stottern 


heilt dauernd durch 


eigenes 
Suggeſtiv⸗Verfahren d. Anſtalt v 
Robert Ernst, Berlin SW., Nork⸗ 
ſtr. 20. 20jähr. Praxis. Pr. ar 

Meinen geehrten Kundinnen 
die ergebene Anzeige, daß ich 


vom 3. Juli ab in der 

Klinik, 11899 

Bahnhofſtraße 46 

wohnen werde. 

Modiſtin Helene Schulz, 
Culm. 


266] Die geehrten 


Milch⸗Abnehmerinnen 


mache ich darauf aufmerkſam, 
daß meine Milch nur von meinem 
mit „Gruppe“ bezeichneten Wagen 
verkauft wird, und daß es 
Täuſchung iſt, wenn eine te 
Milck zuträgt und ſagt, daß ſie 
aus Gruppe ſtamme. 
B. Plehn, Gruppe. 


Julius Jacoby, Brombers, 


Asphalt- u. Baabe 
Empfehle 
Dachein- 
deckungen 
jeder Art. 
sowie be- 
sonders als 
bestes und 
8 

Dach mein 
patentamtl. 
gesc N Meteor-Estrich- 
Pappdach, hierbei keine 
Theerungen erforderlich. 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen. — Ziehen ohne 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 ME. an. 
Illuſtrirte Preis⸗ 
liſte gratis. 
A. Schepmann, Pumpenfab. 
Berlin N., Pankſtr. 16. 


Einen komplett, leiftungsfäbig. 


Dampfdreſchapparat 


Dampfmaſchine 8 bis 10 Pferde⸗ 
kraft, Dreſchkaſten 54 zöllig, einen 
fahrbaren Strohelevator, einen 
Transmilfionsbod und [9484 


inen Sleereiber 


(Viktor) verkauft wegen Aufgabe 
des Geſchäfts 
Bedingungen. 

H. Rielau, 


Flundern 


tägl. friſch geräuch., in ganz vor⸗ 
ügl. Waare, verſende die Poſt⸗ 
iſte mit 22 bis 28 Stück Inhalt 
zu 4,50 Mk. franko Poſtnachnahme 
Brotzen, Cröslin 
9666 a. d. Ditfee, 

Ein fait neues 


Herophon 


paſſ. für Gaſtwirthe, eine neue 


Kronenwäſchemangel 


ſind zu verkaufen. 
Ein lammfrommes 


Ponnp 
für kleine Kinder wird zu kaufen 


geſucht. Offerten unter Nr. 1692 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine gut erhaltene 


Dreh⸗Nangel 


zu verkaufen. Gefällige Offerten 
unter Nr. 1653 an den Geſelligen 
erbeten. 


unter günſtigen 


Graudenz. 


Vierte Berliner 


Pferde- 
Lotterie 


3233 Gewinne = 


Prima amerikanischen Mais 


zur ſofortigen und ſpäteren Lieferung empfiehlt 11795 


—— Lück, — 


7 [1906 | 8 


eee R.Weilz 
Dt.-Erone Westpr. 


baut als hervorragende Neuheit 


. lasch Veſlillir-Aunarate jeden Syſtems 


mit ſeinem neuen 


Dephlegmator 


2 ͤ ͤ¶Ä——— 
F 


© 

8 Sch. Nummer 117630. 

2 Erzielung — es bis 93 pt. Tralles; wenig 
12 Waſſer⸗ und Dampfverbrauch. Auſchaffungs⸗ 


Becken in Wegfall kommen. Der Dephlegmator 
läßt ſich bei älteren vorhandenen continnirlichen wie 
periodiſch arbeitenden Apparaten einſchalten u. werden 
die 8 Theile in Anrechnung genommen. Seit 
a1 1850 mehrere in Brennereien und Spritfabriken im 
IQ Betriebe. Aufſtellung jederzeit. 


Seren c 


Endlich habe ich ſie! 


die direkte Bezugsquelle der hochfeinen, aromatiſchen und tratzdem 
enorm a Cigarren. 11904 
SB Billige Quelle für Gaſtwirthe. am 
100 Stück reelle 3 Pf.⸗Cigarren 11 5 8 1 


si koſten gering, da Condenſator und Siebkolonue bezw. 


Bi 
DON 


DER 


” * * 4 7 „ = 0, „20 
N Er „ 2.40. 3,50, 350 2,80, 3,00 Mk., 
* 1 " 6 * " 3,20, 3,40, 3,50 Wi k., 
= — 5 2 7 3,60, 3,70, 38‘, 4, 00 Mk., 
F „ 4.20, 4,50, 4,75, 490 Mk., 
e 50 800 5,50 Mk., 

10 5,75, 6.00 Dit. 


Der billigen Preiſe wegen können unter 100 Stück von einer 
Marke nicht abgegeben werden. 

Verſand nur per Nachnahme. 

Bei Abnahme von 300 Stück portofrei. 


F. IE. Tresp, Roſenberg Weſtpr., 


Cigarrenfabrik⸗ Niederlage. 


3000 Mähmaschinen 


für Gras, Klee und Getreide, auch mit Binde- 
vorrichtung, sind innerhalb 2 Jahren von uns ver- 
kauft w orden. Bester Beweis für deren Vorzüglichkeit, 
Probeweise 11 orführung. Aufmerksamste Bedienung: 
rascheste Lieferung der Ersatztheile, [1815 


Ph. Mayfarth & Co., Insterburg 


Heparatur- Werkstätte mit Dampf betrieb. 


M. 50 e N Jacobsohn, Berlin ., Prenalauerstr. 4 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten⸗ 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗, 
Militär-, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat- Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
Deutſchlands von allen Seiten e 
beit. hoch on neueſter 
abmlgen Mähmaſchinen gone 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaften, mit ſämmtl. aer — 
ang „F mit dreißigtägiger Probe⸗ 

Eh +5 Mark zeit und fünfjähriger Ga⸗ 
rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher⸗, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen 
nehme auf meine Koſten zurück. [1955 

Die Nähmaſchine, welche wir im November v. J. erhalten hoben, 
iſt, ſoweit jetzt feſtgeſtellt, ein gutes Werk und näht ganz ausge⸗ 
zeichnet. Bitte auch in der Wahl der Waſchmaſchine ſo vorſichtig 
zu ſein. 4. Komp. 2 Hunn. Juf.⸗Neo. 77, Celle, Rossig, Feldwebel. 


Feuerwerke 


f. Vereine, Schulen ꝛc. 
empfiehlt in großer und 
6 neueſter Auswahl die 
Drogerie zur Viktoria 
5 18211 von 
Franz Fehlauer, 
3 5. 


Vertreter FR Oſt⸗ BR abc 


Louis Badt, EHE Pr., Soggenftr. 4 


empftehlt ihre allgemein beliebten und gern gekauften 
Specialitäten: 11770 


Hand: und Göpeldreſchmaſchinen 
Glattſtroh⸗ und Breitdreſchmaſchinen 


Tutterſchneidmaſchinen fi 30 der 
Schrotmühlen mit Mahlplatten NT 


Rübenſchneider, Putzmühlen u. ſ. w. 


1218.85 Pfd.⸗Kiſte ſchönſt., Ein Reiſewagen 


groß. S be derlundern. billig zu verkaufen. 


5 

Thorn, Hauptzollamt. 

Bernſteinlagfarbe z. Fußb.⸗ 

Dägner, Räud),, nn Anſtr. à N ' N 


f. 80 Pf. BE. Dessonneck. 


EEE Ohne Ziehungsverlegung, ohne PReduoirung des Gewinnpianes. WEBEEERZN 
Ziehung unwiderruflich 
am 11. Juli 1899 2 
— — — us ER EEE 


Mark 102 000 Werth 


Hauptgewinne 
15000, 10000, 9000, 8000 M. 


Loose à 1 M., auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und Liste 
20 Pig., empliehlt u. versendet auch gegen Briefmarken 


Berlin W. (Hotel R 1 
Carl Heintze, General-Debit, Egge e 


— i, Giro-Conto. E eee 


1789] Die Herren Landwirthe 

werden hiermit darauf aufmerk⸗ 

ſam gemacht, daß wir zum Lohn⸗ 
druſch einen ganz neuen 


Jampforeſchſatz 


für größte Leiſtungen aus der 
erſten Fabrik Deutſchlands 
angeſchafft haben. — Zur bevor⸗ 
ſtehenden Ernte haben wir den⸗ 
ſelben noch mehrere Wochen frei 
und bitten die reflektirenden 
Herren um umgehende Meldung 
Marienwerder Maſchinen⸗ 
fabrit und e 
Schütz & Tolke. 
Papageien, kl.grüne, ſprech. lern, 
Stck. 4 Mk. Amaz.⸗Pap. zahm, 


| 05 „Stck. v.30 Mk. an. Indigofink., 


chön himmelblau, munt, Säng., 
Stck.4Mk.Nonparbil ſchön bunt. 
fleiß. Säng., St. 5,50 Mk. Tiger 
inken, reiz. Säag., P. 2 Mk., 5 P. 
8,50. Arik. Prachtfink. i. verſch. 
Farb. kl., niedl. Säng., P. 2,50. 
5 P. 10 Mk., 10 P. 18 ME, Verf. 
u. Gar. leb. Ank. geg. Nachn. L. 
Förster, Vog.⸗Exp., Chemnitz i. S. 
Eine vollſtän dig durchreparirte 
Spferdige Marshall Sons'ſche 


CLokomobile 


ſteht, weil überkomplett, preis⸗ 
werth zum Verkauf. Offerten 
unter Nr. 1808 an den Geſelligen 
erbeten. 


Delmenhorſter u. 
Linoleum! Nirbor Gigoleum 
empf. die N u. Farbeu⸗ 
dandlung von E. Dessonneck. 


Dank. 


Zah und dauernd von meinem 
böſen, 3 Jahr lang getragenen 
Magenleiden, verbunden mit 


freit, ſpreche ich meinen innigſten 
Dank für die erfolgreiche und ſo 
überaus einfache Behandlung 
des Herrn G. Fuchs, Berlin, 
Leipzigerſt. 1341, aus. Jahrelang 
hatte ich mit Appetitloſigkeit, 
Verdauungs ⸗Seſchwerden, 
Wühlen und Drehen im Leibe, 
Auftreiben des Magens, Angſt⸗ 
gefühl, Gallenerbrechen, hochgra⸗ 
digen Kopf- und Genickſchmer⸗ 
zen zu kämpfen und ich war 
unfäbte, meine Häuslichkeit zu 


te Alle Arznei blieb er⸗ 
folglos, ja es wurde immer 
ſchlimmer. Die Verordnungen 


des Herrn Fuchs brachten ſofort 
Beſſerung, und ſchon nach 
Wochen war ich völlig geheilt 
und fühlte mich wie neugeboren. 
Frau Krull, Lübeck, 
17901 Schützſtr. 21 a. 


Blutarmuth, 


Bleichſucht, Nerven⸗, Magen- 
und Verdanungsſchwäche, 
Blaſen⸗ u. Nierenleiden und 
deren Merkmale: Mattigkeit, Ab⸗ 
magerung, Schlaf ohneErquickung, 
Angſt⸗ und Schwindelgeiühl, 
Kurzathmigkeit, Krampfanfälle, 
Herzklopfen, Kopfweh, Migräne, 
Gedächtnißſchwäche, Nerven⸗ 
ſchmerzen, Magendrücken, ſelhſt 
nach wenigem Speiſengenuß, 
Appetitloſigkeit, Blähungen, 
Sodbrennen, Erbrechen ze. heilt 
der berühmte Damſcheider 
Stahlbrunnen. 
Verſaud direkt von der Quelle. 
Aerztliche Gebrauchsauweiſung 
wird jeder Sendung beigerünt, 
Proſpekte verſendet gratis und 
franfo: die Verwaltung der 
E 3091 
er 


Obſtweine 


Apfelwein, Joh eee ren 
Heidelb erwein, Apfelſekt, mit 
erſten ePreiſen ‚ausgegeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. J. Schlimann. _ 


1142] Feinſtes Berl. Braten⸗ 
ſchmalz, Mk. 38 p. Ctr. wg“ 
geräucherten Spock, Mk. 4 6 p. 
Ctr., offerirt in bekannter Güte 

F W. n 


Kinderfräulein, Stützen 
Stubenmädchen, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, verbund. mit 
Koch⸗, Haushaltungsſchule und 
Kinders arten, Berlin „Wilhelmſtr. 
105, in 2⸗ bis 6monatigem Kurſus 
aus. Jede Schülerin erhält durch 


Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen. Auswärtigen billige 
Penſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
ſchaft. tönnen jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. 


Kal. Vaugewerkſchule 
zu Dt.⸗Krone (Wpr.) 


Der Unterricht im Winter⸗ 
2177 55 beginnt am 20. 
Ottober. Meldungen mög⸗ 
lichſt ſrüh Pe rsa nge 


boten tos d 
Die " Diretliom, 


Kopf⸗ und Nervenleiden, be⸗ „ 


die Schule Sein eb enje junge. 


mann ie en eier am 


G ee ee rn en a Ver 


r 


U., Ge- 


rderstr 


Der Geſelli 


Graudenz, Sonntag! 


[Nachdr. verb. 


großen Thränen. Wie warmer Thauwind berührte dieſe 
Wahrnehmung ſein vereiſtes Herz. Er mußte ſich beeilen, 
damit es nicht ſchmolz, bevor er all' ſeine Pfeile abge⸗ 
ſchoſſen hatte. 5 

„Ich nehme zu Ihrer Ehre an“, fuhr er um leich ge⸗ 
mäßigter fort, „daß Sie nicht wußten, in weſſen Hände Ihre 
Novelle fallen würde. Denn wenn ich an eine abgekartete 
Lift denken müßte —“ E . 

Raſch verwiſchte Käthe's Hand die verrätheriſchen 
Thränenſpuren. „Darüber können Sie ganz uubeſorgt ſein “, 
ſagte ſie empört. „Niemals hätte ich die Dummheit be⸗ 


Viertes Blatt. 
Ein anderer Schluß! 


Novelle von M. Tamms. 
| Als der Anfall vorüber war, ließ Käthe die Kranke ſanft 


6. Fortſ.] 


in die Kiſſen zurückgleiten, rieb ihr die Schläſen mit Eau 
de Cologne und führte das Glas mit dem ſtärkenden Wein 
an ihre Lippen. Dann ſetzte ſie ſich leiſe auf den alten 
Platz am Bett und nahm den angefangenen Strickſtrumpf 
wieder zur Hand. g 
| Schweigend vergingen die Minuten. Die Uhr an der 


Familtenbilde Wand pendelte einförmig zwiſchen den beiden 


amilienbildern auf und ab, die aus ſchmalen Goldleiſten[ gangen, meine Arbeit an die Fliederlaube“ einzuſenden, Miffionare und Auſtedler entf 85 
8 ons ri „ 2 prechende Sammlungen ver⸗ 
auf das Bett der Krauken niederblickten — dasjenige des wenn ich gewußt hätte, wer dort die Entſcheidung zu treffen | anftalten. 


alten Superintendenten Francke, deſſen Kopf ſich wie auf 
einem Teller über der ſteifen, runden Paſtorenkrauſe erhob, 
und daneben als Gegenſtück ſeine Frau mit fanftent Geſicht 
| und ſeelensguten Augen. Lange ſchon ruhten die beiden 


hat. Denn daß man von Ihnen kein unparteiiſches Urtheil 
erwarten kann, iſt mir von jeher klar geweſen.“ 

„Mich freut's, daß Sie dieſer Ueberzeugung Raum 
gönnen, mein gnädiges Fräulein“, unterbrach Herbert ihre 
kleine Bosheit. „Sie wird Ihnen über die peinlichen 
Zweifel an dem Werthe Ihrer ſchriftſtelleriſchen Leiſtung 
hinweghelfen, wenn morgen, Herrn Müller's — alias Schmidt's 
— Brautfahrt“ in Ihre Hände zurückgelangt. Und nun 
will ich Ihre Geduld nicht länger in Anſpruch nehmen. 
Ich empfehle mich.“ 

Mit fteifer Verbeugung ſchritt er aus dem Zimmer. 
Aber ſchon vor der Thür bemerkte er, daß einer der Hand⸗ 
ſchuhe, welche er mit förmlicher Viſitenetiquette in den Hut 
geklemmt hatte, ihm verloren gegangen war. So job er 
den Thürflügel wieder auf und trat in die Stube zurück. 

Ein unerwarteter Anblick traf ihn dort. Auf dem 
Teppich kniete Käthe. Ihr Geſicht drückte fie feſt in die 
braunen Sophapolſter, und an den wogenden Schultern ſah 
er, daß ſie bitterlich weinte. 

Gerade die Geräuſchloſigkeit ihres Kummers griff ihm 
an's Herz. Als er ſo — unbemerkt — an der Thür ſtand 
und das Auge auf der erſchütterten Geſtalt und auf ihrem 
8 Kopf ruhen ließ, über deſſen braunen Zöpfen ſie 

ie Häude feſt verflochten hielt, da ſchmolz auch die letzte, 
dünne Eiskruſte, von der er in dieſem Augenblick garnicht 
einmal überzeugt war, ob ſie nicht überhaupt nur Kunſteis 
geweſen ſei, und er wäre am liebſten neben der Weinenden 
niedergekniet und hätte ihr Geſicht fein, ſanft und zart 
zwiſchen ſeine Hände genommen. 

Da das aber nicht anging, ſagte er endlich ganz leiſe: 
„Liebes Fräulein Käthe, weinen Sie doch nicht ſo“. 

Käthe taumelte aus ihrem Rückzugswinkel empor. „Sie 
ſind noch hier?“ ſchluchzte ſie. „Können Sie mich denn nicht 
einmal in Ruhe weinen laſſen?“ 

„Ich ſuchte meinen Handſchuh, das brachte mich noch 
einmal zurück. Verzeihen Sie meine läſtige Gegenwart! 
Und was Ihren Kummer anbetrifft, liebes Fräulein Käthe, 
glauben Sie mir, es paſſiren wirklich noch ſchlimmere Dinge 
im Leben, als dieſe kleine Enttäuſchung, die ich Ihnen heute 


bereitet habe!“ 
„Und Sie glauben, daß ich darum weine?“ brach Käthe 


würdigen Leute von ihrer irdiſchen Arbeit aus. Ueber ihre 

Gräber draußen auf dem kahlen Friedhof ſtrich der Wind, 
| und die Trauerweide ihnen zu Häupten bog ſich unter ihrer 
weißen Winterlaſt. 

Das kleine Krankenſtübchen mit ſeinen ſauberen Gar⸗ 
dinen, dem Kanarienvogel im Meſſingbauer und den unge⸗ 
zählten bunten Blüthenköpfen, die über den Rand des 
altmodiſchen Blumentiſches nickten, bot ein anheimelndes 
Bild; das Herzbewegendſte aber daran waren die beiden 
jungen Waiſen, die hier ſtill und ernſt unter den Bildern 
er heimgegangenen Eltern beiſammen waren. 

Thereſens blondes a lag matt in den Kiffen und 
ihm zur Seite hielt Käthe's braungeſcheitelter Kopf mit 
ſeinen klugen Zügen und dem wunderbar beweglichen Mienen⸗ 
ſpiel ſchweigende Krankeuwacht. Reſel's Hand lag ihr im 
Schooß; jeweilen, wenn eine der klappernden Nadeln an 
dem Strumpf abgeſtrickt war, nahm; fiel dieſe mit zartem 
| Druck, wie vorhin, zwiſchen ihre Finger. 5 

Hand in Hand! das war überhaupt ihre Looſung ge⸗ 
| weſen in den drei Jahren der Waiſenſchaft. Schutzlos 
tapfer hatten ſie ſich den Weg durch's 
Leben erkämpft. Und er war nicht bequem, dieſer Weg. 
Viele Dornen wuchſen darauf, und ſpärlich nur beſchien ihn 
die Sonne. Kein Wunder, daß die Füße der zarteren 
Schweſter müde zu werden drohten! 

Dem letzten Huftenanfall war ein leichter Schlummer 
efolgt. Käthe neigte ſich über das Bett. Wirklich, Thereſe 
eier! Nun erhob fie fich geräuſchlos, hielt mit dem aus⸗ 
gereckten Arm den Pendel an, damit ſein Ticken die Krauke 
nicht ſtöre, und ſchickte ſich grade an, auf leiſen Sohlen 
das Zimmer zu verlaſſen, weil die alte Magd in der Küche 
ſicherlich ſchon voll Ungeduld ihrer Hilfe bei den häuslichen 
Obliegenheiten wartete — als kurz und ſcharf an der Flur⸗ 
thür geklingelt ward. 

Thereſe ſchreckte auf. Auch Käthe ſtand lauſchend. Ihnen 
ſchien es jedesmal ein Ereigniß, wenn ihr abgelegenes Häus⸗ 
lein mit der Außenwelt in Berührung trat. 

Gleich darauf ſchlürfte die alte, vertrocknete Trude 


und arm, aber 


— — 


über die Schwelle. In den knochigen Fingern trug fie faſſungslos aus. „Sie trauen mir zu, daß ich mich allein 
eine Viſitenkarte. Reſel's Augen hefteten ſich auf die | davon und von Ihren harten Worten unterkriegen laſſe? 


Nein, da irren Sie ſich doch in mir. Was mir weh' thut, 
ſo bitter weh', daß mir beinahe das Herz darüber bricht, 
das ſind all' meine zerſchmetterten Hoffnungen, all' meine 
lieben, ſchönen Träume, die ich nun zu Grabe tragen muß. 
Geld, hoffte ich, ſollte mir die Arbeit einbringen, viel, viel 
Geld! Jawohl, ich war gewinnſüchtig, Herr Doktor — 
wenn auch nicht um meinetwillen. Da drinnen“, ſie deutete 
mit dem verweinten Geſicht nach der Tapetenthür, die zu 
den Nebenräumen führte, und ſenkte die zitternde Stimme, 
„dort liegt meine Schweſter. Krank iſt ſie, ſehr krank, todt⸗ 
krank. Der Arzt ſagt, nur ein langer Aufenthalt im Süden 
könne fie retten. Nun, vielleicht wiſſen Sie, daß ſolch' eine 
Reiſe eine koſtbare Medizin ift?! Und wenn ich mir die 
Finger wund ſticke und bei meinen kleinen Zöglingen in 
der Schule die Kehle heiſer ſpreche und die halbe Nacht 
hindurch an meinen Fächern und Briefmappen male — die 
Summe kommt nicht heraus, die ich zu dieſer Reiſe nöthig 
habe. Darum klammerte ich mich an „Herrn Müllers 
Brautfahrt“, wie an einen Strohhalm, feſt. Gewiß, ich 
geſtehe es offen zu, die Wahl des Stoffes gab mir mein 
gekränkter Stolz ein; aber daß ich ihn verarbeitete, daß ich 
dann die fertige Arbeit an die „Fliederlaube“ einſchickte, 
das war weder Rachegefühl, noch Intriguenwuth, wie Sie 
ſoeben herzlos ſagten — — — Liebe war's! Einfache, 
ſelbſtverſtändliche Geſchwiſterliebe!“ 

Ihre Stimme drohte zu brechen. Käthe faltete die 
Hände feſter in einander, als vermöchten ſie ihr Halt zu 
geben, und ſprach nach einer Weile, während deren Her⸗ 
bert's Augen unverweilt auf dem leidenſchaftlichen, jungen 
Geſchöpf geruht hatten, geſammelter weiter. 

„Was Ihre Tröſtung anbelangt, Herr Doktor, daß es 
noch ſchlimmere Dinge im Leben gäbe, als ſolch' eine Ent⸗ 
täuſchung, ſo laſſen Sie ſich jetzt ſagen: mit dieſen ſchlim⸗ 
meren Dingen bin ich im Laufe meines noch jungen 
Lebens vertraut genug geworden. Oder denken Sie, daß es 
leicht ſei, als mittelloſe Waiſe durch die Welt zu gehen? 
Und glauben Sie vielleicht, Sie ſchüfen ein gutes Werk, 
wenn Sie ſolche Waiſe unbarmherzig demüthigen, wie Sie 
es damals im Sommer und heute, ſoeben, in dieſem ſelben 
Zimmer gethan haben?“ 

Sie konnte nicht weiter. Neue Thränen erſtickten die 
Worte. Und jede dieſer Thränen legte ſich wie glühendes 
Blei auf Herbert's Gewiſſen. Er warf den Hut auf den 
nächſten Stuhl und durchſchritt haſtig das Zimmer, bis er 
neben Käthe ſtand. 

„Und wenn ich Ihnen nun antworten würde“, ſagte er 
mit verſchleierter Stimme: „Fräulein Käthe, Sie haben 
Recht — ich war ein Barbar, aber ich nehme auch meine 
Strafe dafür mit mir hinweg — jedes Wort, jeder Blick, 
jede Thräne ſind eingegraben in meinem Innern — und 
ob ich gleich ganze Letheſtröme darüber ausgießen möchte, 
ſie würden die Flammenſchrift nicht löſchen — ich trage 
fie mit mir umher, wo ich gehen und ſtehen mag: würde 
Ihnen dieſe Antwort als Sühne genügen?“ 

Sein Blick forſchte in ihren Zügen. Er hatte drängend 
ihre Hände erfaßt. Ein feines En ſchlich ſich in Käthes 
verweintes Geſicht. Scheu entzog ſie ſich ihm und ſchlug 
die Finghr zitternd vor die Augen — — (F. f.) 


Schweſter. 
„Dr. Schmidt, 
Chefredakteur der „Fliederlaube“. 
las dieſe mit ſtockender Stimme. 

„Der Fliederlaube“ wiederholte die Kranke. 

„Reſel, Reſel!“ jubelte Käthe, „merkſt Du etwas? Sie 
haben „Herrn Müller's Brautfahrt“ angenommen! Es 
hat gefallen! Der Redakteur ſelbſt kommt, mir die frohe 
Botſchaft zu bringen! O, Refel, die Freude! Trude, führe 
u nic in die gute Stube! Sag' ihm, ich käme ſogleich!“ 

on der allgemeinen Aufregung angeſteckt, humpelte 


— — — — 


die Alte eilfertig hinaus. 

„Sehe ich denn nur ordentlich genug aus, Reſel? Denk'! 
nur, ein ſolcher Beſuch! Es iſt dringend nothwendig, daß 
ich den güuſtigen Eindruck, den meine Novelle gemacht hat, 
durch mein Aeußeres wirkungsvoll unterſtütze. Das dumme 

aar — es läßt fich beim beſten Willen nicht glatt zwingen. 
un noch ſchnell die Schürze abgethan! Stell' Dir doch 
nur vor: der Herr Chefredakteur in höchſt eigener Perſoul! 
Welch' Ereigniß!“ 
„Und daß dieſer Glücksmenſch obenein noch: Schmidt! 


| 
heißen muß!“ neckte Thereſe. 

„Ja“, lachte Käthe, „Du haſt Recht, die Schmidt's be⸗ 
Addio ein ſtweilen, 


völkern die Erde, wie Sand am Meer! 
cara mia!“ Schon war ſie hinaus. 

In der nächſten Sekunde trat ſie, ein erregtes und doch 
ſchüchternes Lächeln auf dem hübſchen Geſicht, in die 
Empfaugsſtube. 

Doktor Herbert Schmidt wandte ſich beim Geräuſch 
der Schritte. Er rührte weder Hand noch Fuß. Eine eiſige 
Leere im Geſicht, ſtand er dem Mädchen gegenüber. 
Käthe's Augen wurden groß und größer — die zur 
Begrüßung erhobene Hand ſank ſchlaff hinab und klammerte 

ſich in die Kleiderfalten — „Sie!!!“ ſtammelte fie faſſungslos. 

„Ja, ich!“ entgegnete Herbert hohnlächelnd. „Ich ſelbſt, 

Dr. Schmidt, Chefredakteur der Verlagshandlung von Joſt 

| Ich komme, um perſönlich über den Empfang 
f 


Ich 
darf wohl vorausſetzen, daß ſie das iſt?“ 

Käthe nickte. Sie war wie von einem ſchweren Traum 
befangen. Er ſelbſt — dieſer entſetzliche, dieſer ſchreckliche 
Menſch, den ſie fürchtete, wie Niemand ſonſt auf der Welt 
— — mit demſelben ſchönen, kühnen, ſpöttiſchen Geſicht, 
wie einſt, ſtand er vor ihr! So war nun Alles, Alles 
verloren — 

„Nun“, fuhr Herbert fort, „und ſoweit es in meinen 
Kräften ſteht, wird ſie auch Ihre letzte Arbeit ſein. 
Wenigitens, was unſere Redaktion betrifft. Denn die 
„Fliederlaube“ ſieht ſich bedauerlicher Weiſe als durchaus 
harmloſes Blatt nicht in der Lage, dem Rachedurſt und 
der Intriguenwuth jedes belletriſtiſchen Neulings ihre 
Spalten zu öffnen.‘ 

Trotz der entſetzten Augen, die ſich auf ihn hefteten, 
hatte er mit eiſerner Konſequenz an = wohleinſtudirten 
Nede feſtgehalten; war auch durch keinerlei Einwurf oder 

Bewegung unterbrochen worden. 
Jetzt aber hielt er inne. Denn in De entſetzten Augen 
drüben ſammelten ſich ganz allmählich und ganz leiſe die 


und Hellich! 


Ihrer überraſchenden Erſtlingsarbeit zu quittiren. 


1 


* 


gr. 


ſämmtlicher im Umlaufe befindlicher Münzen aus der ganzen 
Welt ſoll im nächſten Jahre in 
Vorſchlag geht von Movat, 
franzöſiſchen Nationalgeſellſchaft der Alterthumskundigen, aus. 
Der Gedanke iſt an ſich ſo eigenartig, 
mäßig ſo leicht ausführbar, 
dieſer Münzausſtellung kaum zweifeln kann. 
an der Weltausſtellung theilnimmt, ſoll einen vollſtändigen Satz 
aller Münzen, die in ſeinem Gebiete im Courſe ſind, einſenden. 
Für die übrigen Länder könnten die Konſuln, Kolonialagenten, 


Abend in 
ftorbenen Kardinals Schönborn eine große Verwirrung, 
die dadurch erhöht wurde, daß einige junge Leute in frevelhaftem 
Leichtſinn Rufe ausſtießen, 
Senjtern geworfen würden, was aber der 
ſprach. Mehrere der Rufer wurden verhaftet. 
lichen Menſchenandrang an den beſonders 
ereigneten ſich mehrere Beinbrüche. Im 
zehn Verletzungen vor. 


No. 153. 


2. Juli 1899. 


Berſchiedenes. 
— [Große Münzen ⸗Ausſtellung.] 


Eine Ausſtellung 


Paris zu ſehen ſein. Der 
dem früheren Vorſitzenden der 


dabei auch verhältniß⸗ 
daß man an dem Zuſtandekommen 
Jedes Land, das 


Pferd entſtand am Donnerſtag 


— Durch ein ſcheuendes 
Beerdigung des kürzlich ge⸗ 


Prag bei der 


daß von Juden Steine aus den 
Wahrheit nicht ent⸗ 
Bei dem entſetz⸗ 
gefährdeten Stellen 
Ganzen kamen ſechs⸗ 


[Machor. verd. 


Rätbfel-Ede, 
Bilderräthſel. 
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Silbendiamant. 
Statt der Zahlen ſind Silben zu ſetzen, der⸗ 
art, daß die Silbe 3 mit jeder der anderen 
Silben zuſammen ein Wort bildet, und zwar 
bedeuten dieſe Wörter: fremdes nützliches 
Thier, Hausgeräth, bipliſcher Name, Schichten 
oder Zuſtände; die äußeren Silben müſſen 
ſich unter einander ebenfalls zu Wörtern 

vereinigen laſſen: 1—2 Inſekt; 2—5 Waffe; 
4—2 Art Bereinigung; 1—5 innerer Körper⸗ 
tbeil; 4—5 Gemüthszuſtand. 


ches Quadrat. 
1. du Späte 


2. Werkzeug. 


— 


2 


3. Schmuck. 


4. weiblicher Vorname. 


Li —— 

In die Felder des Quadrats find die Buchſtaben A, BB ER. 
GG, II. LL, N, 00, RR derart einzutragen, da die wagerechten 
Reiben nleihlautend mit den ſenkrechten ind und Wörter von der 
beigefügten Bedeutung bilden. 


Logogriph. 
Die alten Sagen melden, 
Daß oft durch Zauberei 
Manch Einer von den Helden 
Mit u geworden ſei. 
Und ae Schwert und Lanze 
Und ſauſte Kolb’ und Pfeil 
Im wilden Kampfestanze, — 
Sein Leib blieb ganz und heil. 


Ach, daß man nur in Sagen 
Das Wörtchen ward mit ul 
Mit e in unſern Tagen 

Trifft man es immerzu. 

Iſt es ein Menſch, — o Schade! 
Der hat nicht Stern noch Glück; 
Ein Werk, dann ohne Gnade 
Weiſt jeder es zurück! 
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Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 147. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 113: Ehre, wem Ehre gebühret. 
Scherz⸗Räthſel Nr. 114: Pinſel, Inſel. 
Gleichung Nr. 115: Badereiſen (a Baſt, b Aſt, o Ader, d Eiſen). 
Reihen⸗Räthſel Nr. 116: 


2 do 
2 
— 
* 
AHR 


ng 
2 — 2 = 


S Gee 
z bare 
8 


Laß das Zagen, trage muthig 
Deine Sorgen, deine Qual. 
Sei die Wunde noch ſo blutig 
Heilen wird ſie doch einmal. 


Arithmetiſche Aufgabe Nr. 117: 
24 23 28 
29 25 21 
22 27 26 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bus" Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


v. Schack. 


Farbntabriken.. it. Bayer co. Fabrik u. Versandhaus für Unnteurphotographie 
— = J. P. Schilling, Danzig, Hotel Danziger Hof. 


8 „Hubertus- Camera“ 


die vollendetſte und preiswertheſte Haudeamera für 12 Platten, Größe 9/12. 
Unerreichter Plattenwechſel. — Preis nur 45 Mark. 


Großes Lager in Haud⸗ und Stativ⸗ Apparaten, Platten ꝛc. ꝛc. 
een Preisliſte und 2 ——— — 16705 


Somatose TA Fr. dan Söhne, Male a3. 


ein aus Fleisch hergestelltes, aus den Nührstojfen des 5 7 Kakao- U. Schokoladenfahrik. 
Fleisches (Eiweisskörper und Salze) bestehendes reines 7 b < Mignon-Kakao Zweinull .# 1, 60 p. Pfd. 
Albumosen-Präparat, geschmackloses, leicht lösliches Pulver 195 Mignon-Kakao Dreinull .# 1, 80 p. Pfd. 
als hervorragendes - 4 * ui Kakao Vi 1 42 00 p. Pfd. 

K ifti tt 1 5 5 Km .- Ignon- Kakao viernu P- 
rä igungami 2 55 5 ö Hafermalz-Kakao . Al 00 p. Pfd. 

- ne. 
— 2 ‚ger Er Be EN Wöchnerinnen % Gesüsster Milch-Kakao 1, 60 p. Pfd. 
rung zurückgebliebene Per- an englischer Krankheit ; — 8 ! ! 
ger ne —— Grösste Ersparniss für den Hanshalt! Beguemste Zubereitung! 
Brustkranke,  _ 3 Genesende Beste Speise-Schokoladen der Neuzeit! 
sowie in Form von [794 Mignon-Schokolade 40; 50; 60 4 p. ½ Pfd.-Pack. 
. 7 Mignon-Napolitains 40; 50; 60 c p. 3 Pfd.-Cart. 
Eisen- Somatose i RT 
besonders für 10000 Centner unserer Kakaopulver und Schokoladen & 
2 wurden innerhalb zweier Jahre von einem Versandgeschäft unter den Marken Helios, 
tiere e Sanitas, Economia ete. verkauft und ernteten tausende von Anerkennungen. 1 
Eisen-Somatose besteht aus Somatose mit 2% Eisen in organischer Bindung, % Jetzt sind unsere bewährten Qualitäten nur noch unter der Marke 
5 also n a 72 1 0 das Eisen im Körper befindet. R — MIGNON 
omatose zogen hohem Mauss den Appelt an. | | m allen besseren Geschäften zu haben. 


Nur sche. wenn in 3 — 4 Mignon-Kakao ist nur echt in unseren Original- Cartons mit obiger Schutzmarke. 


Verkaufsstellen an Plakaten erkenntlich. 
Aut Wunsch geben wir die nächste Bezugsquelle an. W 


x Ey 7 | 
Actiengesellsch. vorm. N Martini & % Bay en en Sn 
Frauenfeld (Schweiz) 2 N a 


Niederl lage in 5 wer 
empfiehlt ihre 


tax Denzin.ndDetrelJfofogog) A. Flach, Moflieferantin 


Inhaber: Emil Klinger 
liegender und ſtehender Konſtruktion, ſtationär ee e eo; 3 Nr. 2% 14330 
und fahrbar (Lokomobilen), in vorzüglicher * ZZ — - = 
Ausführung, für Gewerbe, Mühlen, Landwirth⸗ 
eh 1 er Konſtruktionen, 
adelloſe Ausführung, ruhiger, auberläffiger m Ma Arie 9 Mi 50 f bi ik, B li 
Gang, leichte Handhabung. Vorzügliche Re 2 A 12 viez, 0 9 a ri er in. 
ferenzen. Diplom 1. Klaſſe Zürich 1894. Silber⸗ Hauptgeschäft: e 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, a 


vergoldete Medaille Bern 1895. Goldene Me⸗ 1. 49. 3. Verkaufslok . Ri . 38. 
daille®enf1396. Staatsmedaille München 1898. ER a e e eee ee 2 55 


J mer UTÜSSTED M John Kinrichtungs-Laschäft IM Deulschland, = 0 


Bromberg, Mittelſtraße 61. [6415 Verkantsiokal un Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, und zwar: 
on-, Wohnzirımer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer-Binrichtungen. 

Alles übersichtlich "aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit 

der Preise von irgend einer Goneurrenz erreicht wurde. 

Als besondere Gglegenheitskäufe meiner Special-Fabrikation empfehle ich zu enorm 
billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speiseziumer-Mobiliar 
mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 
350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch 
für 450 Mk. Completies Herrenzimmer mit nature zum Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 
300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polster-Möbeln, Portiören, Gardinen, Teppichen, 
schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 

Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre Ein- 
richtung von mir gekauft haben. 191 


SSG: 


DI.-Iylanor Dnelpappen-Fabrik. Tard Dahn 


Inhaber Dr. Ludwig, Di.-Eylau Wyr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt [2669 


complette Kindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzeement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs- Bedingungen. 


Spezialität: Teberklebung alter, devastirter Pappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie, 


BE” Vorbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. 
238929E833822,8988895.995933395959 


Gobrüder Prekerr tdb 


ein Erfolg der 
Geſellſchaft mit beſchränktter Haftung 


„Hala“ iſt der Name einer 
ber beiten deutſchen Kakao⸗Marken, 
die ſich durch ihre große Löslichkeit, 
völlige Reinheit, hohe Verdaulichkeit, 
Schmackhaftigkeit und Wohlfeilheit 
allſeitiger Beliebtheit erfreut. Alleinig. 
Fabrikant: Bernh. Most, Halle a. S. 6. 
HGegr. 1859, 1201 


Onfäco Spe adac 
f hes Sptzialgeſchäft⸗ 


Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow 


Bromberg, Friedrichſtr.54, Ecke Poſtſtr. 
empf. Brillen mit feinſten lichtdurch⸗ 
läſſigſten Gläſern. Spezialität: Fach⸗ 
männiſches Aupaſſen von Augen⸗ 
läſern ſowie Anfertigung von Brillen nach Rezepten. 
Ehenier-, . — u. — — — — 


| Maſchinenban⸗Anſtalt u. Eijengießerei i 
— vorm. Th. Flöther | 
Filiale Bromberg 
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e eee Mörtelwerk und Schieferſchleiferei 
Patent-Dampf- „gager ſämmtlicher Baumaterialien 
empfehlen zur bevorſtehenden auſaiſon unter U erun 
Dresch maschinen == 


prompter und billigſter Bedienung. 
mit doppelter Reinigung und Sortircylinder, one 
außerordentliche Leiſtungsfähigkeit. E. * Mt. 9.— 


Weitgehendſte Garantien. eurochen & wer. 7,50 bis 10 50 
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Remontoir⸗ 
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AA gutes 30 ftündig. 

Werk, Emaille⸗ 
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Nichel⸗Auker⸗ 
Remontoir⸗ Faſchenuht, 


gut gehend, nur 2,75 zu. +, dieſelbe 
vergoldet (Gold ine) 0 M. 
dieſelben Taſchenuhren 175 na achts 
55 5 Zifferblatt, Nickel 
8,25 M., Goldine 3,30 M. Hierzu 
paſſende Retten, Nickel oder ver⸗ 
or (Goldine) a M. 0,50 u. noch 
Six (Umtauſch geftaitet) geg. Nach⸗ 
nahme od. Voreinfend. des Betrages. 
Hel Breislifte aller Art 
hr. u. Retten great. u. fr. 


und 
Julius Busse, „as enn, 


Serlin O 10, Grünftraße 3. 
Wirklich billige u. anerkannt 
Bezugsquelle für 
Wiederverkäufer u. 


Uhrmacher 
in vriren, Ketten, Fournituren 
und oe ge iu ein rn 
aller A: 


Nichts 


entfernt Damenbärte u. alle läſtig. 
Geſichts⸗ und Armhaare leichter 
als meine a 
Radie R.⸗P. angemeldet 
Jeder daßliche Haarwuchs kann 
mit dieſen Stiften ſofort ſchmerz⸗ 
los mit der Wurzel entfernt 
werden. Garautirt unſchädlich. 
Kart. 3 Mk. geg. Nachnahme oder 
vorher. Einſend. von 3,20 Mk. 1 
Radicalſtift 1 Mk. 16336 
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Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Durch Finland und die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen. 
Von Theodor Hermann Lange. [Nahbr. verb. 
IV. 


Am Veſi⸗ und Näſijärvi. 
Kytti⸗Abenteuer. 


Wer Landſchaften ſtudiren will, die ſich merklich von denen 

im übrigen Europa unterſcheiden, der muß nach Finland gehen. 
Denn das Geheimniß der Schönheit dieſes Landes beruht, wie 
ein finiſcher Schriftſteller mit Recht hervorhebt, auf dem ſteten 
unerbittlichen Wechſel „zwiſchen Scheintod des Lebens und des 
Lebens Auferſtehung. Halb unter Eis und Schnee, halb in un- 
terblihem Lichte!“ — — — 
' a0 Has Hügel bei Tammerfors hat ſich ein vor kurzem 
geſtorbener reicher Fabrikbeſitzer eine prachtvolle Villa erbaut 
und das Schlößchen „Mila Wida“ (Schöne Ausſicht) benannt. 
Als die Villa fertig war, ſtarben Mann und Frau. Von „Mila 
Wida“ aus hat man die beſte Rundſicht über den Veſiſee. Das 
iſt rein finiſche Landſchaft. Wie feſtgebannt hing mein Blick am 
dunkelblauen Spiegel des Sees. Troß Sonnenſchein und heiterem 
Himmel war das Waſſer ſehr bewegt, und die weißen Köpfe der 
Wellen erſchienen wie auf dem Waſſerſpiegel geſtreuter flim⸗ 
mernder Schnee. Den dunklen, faſt ſchwarzen Rahmen des ganzen 
Landſchaftsbildes gab der ſchweigſame Fichtenwald ab, der an 
allen Seiten die Ufer umſäumte. 815 

Die größere Waſſerfläche hat der Näſifärvi aufzuweiſen. 
Etwa 300 Fuß ſteigen an ſeinem ſüdlichen Ufer die waldbeſtan⸗ 
denen Anhöhen empor, deren höchſte Spitze der berühmte Aus⸗ 
ſichtsthurm Pynikki krönt. Fichten⸗ und Tannenwald, dazwiſchen 
Birken und Kiefern bilden den hauptſächlichſten Beſtand. Schöne 
Landhäuſer, von hellgrünen Wieſen umgeben, ſpiegeln ſich im 
See wieder, über deſſen dunkle Fläche weiße Segel, ſchnelle 
Ruderboote und niedliche Dampfer dahingleiten. Kleine Dörfer 
und Anſiedlungen mit roth gemalten Häuschen werden überall 
ſichtbar. Ein wunderbares Stück Erde, ein leichter Hauch von 
Schwermuth lagert über dem Ganzen. 

Vom Ausſichtsthurm Pynikti aus ſteigen wir zum freund⸗ 
lichen Reſtaurationsgebäude mit Veranda und Balkons hinab. 
een Verlangen nach einem Glaſe Bier wurde jedoch nicht 
eutjprochen. 

„Auch für unſere Reſtauration haben die Stadtväter von 
Tammerfors den Ausſchank von Spirituoſen ſtreng verboten, wir 
führen ſeit kurzem weder Bier, Wein, noch Liköre.“ 

In dieſem Augenblick erſchien der Wirth, den wir nun ſofort 
um — Sodawaſſer baten. Der Wirth aber zuckte die Achſeln 
und erwiderte: „Sodawaſſer, Thee, Milch, Kaffee und Limonade 
verkaufe ich auch nicht mehr. Am letzten Sonntag kamen die 
Herren Temperenzler mit Frau und Kind hier angepilgert. 
Triumphirend ſahen ſie mich an, weil mir, wie den anderen 
Reſtaurateuren, der Ausſchank von Spirituoſen verboten worden 
iſt und beſtellten flott Milch, Sodawaſſer, Kaffee, Thee und Li⸗ 
monade. Ich gab ihnen aber nichts, nicht einen Tropfen Waſſer 
erhielten ſie. Mit trockenen Zungen zogen ſie dann weiter. Durch 
das plötzliche Verbot des Ausſchanks von Spirituoſen bin ich 
wie Hunderte von Reſtaurateuren im Lande ruinirt worden“. 

Wir genoſſen alſo die einzig ſchöne Ausſicht weiter, obſchon uns 
die Zunge am Gaumen klebte. In den Gaſthäuſern auf dem 
Lande giebt es ſchon ſeit längerer Zeit weder Bier noch Liköre, 
ſondern nur Waſſer, Milch, Thee und Kaffee. Dieſer iſt aber 
meiſt ungenießbar. Die Stadt Tammerfdrs hat allerdings große 
Brauereien. In den Hotels erhält man als Reiſender an den 
Wochentagen Bier, Sonnabends jedoch nur bis 10 Uhr Abends. 
Die Arbeiter kaufen ſich ihr Bier in Flaſchen beim Kaufmann, 
der jedoch Nachmittags nach 6 Uhr und an Sonn⸗ und Feiertagen 
keine Spirituojen mehr verabreichen darf. In Helſingfors ſah 
ich auch die Weinſtuben nach 6 Uhr Abends und an den Sonn⸗ 
tagen geſchloſſen. 

Verſchwiegen darf allerdings nicht werden, daß in Finland 
früher viel getrunken wurde und wohl heute auch noch. Denn 
trotz der neuen Beſtimmungen habe ich gerade an den Sonntagen 
viele betrunkene junge Leute in den Straßen bemerkt. Dieſe leiden⸗ 
ſchaftlichen Liebhaber von Spirituofen hatten alſo ihren „Bedarj“ 
ſchon am Sonnabend Nachmittag gedeckt. Im allgemeinen iſt 
das Bier in Finland theuer, berauſcht leicht und iſt nicht immer 
gut. Ein angenehmes leichtes Bier fand ich in Tammerfors. 

Mit der ſchwediſchen Sprache kann man in Tammerfors 
ſelbſt ſich nicht überall verſtändigen. Die Bevölkerung ſpricht faſt 
ausſchließlich finiſch. Auch die öffentlichen Juſchrifſten find über⸗ 
wiegend finiſch, ſchwediſche nur theilweiſe vorhanden und ruſſiſche 
faſt gar nicht. Die Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Eiſenbahnbeamten 
an den Schaltern verſtehen aber meift deutſch. In den Gaſt⸗ 
häuſern auf dem Lande wird nur finiſch verſtanden. 

In Tammerfors war ich in einem „deutſchen Hotel“ ſehr 
gut aufgehoben. Es war kein Gaſthaus, wo die Zimmerdecken 
niedrig und die Preiſe hoch ſind. Deutſch ſprach und verſtand 
aber mit Ausnahme des Oberkellners, eines Polen aus Glowno, 
Niemand in dieſem „deutſchen Gaſthauſe“. Indeſſen verſtändigte 
ich mich im Lande drin auch mit den Finen. Die finiſchen Speiſe⸗ 
karten konnte ich allerdings nicht leſen. Als ich einmal beim 
Mittagsbrode keine Aufklärung über das Hauptgericht aus der 
Karte ſchöpfen konnte, zeigte der Oberkellner mir ſeine Zunge, 
tippte mit dem Finger darauf und fingirte dann mit den beiden 
Zeigefingern zwei Hörner oberhalb ſeiner Stirn. Obſchon ich ihn 
verſtanden hatte, ſagte ich doch noch der Sicherheit halber „Muh“, 
und der Kellner nickte hocherfreut mit dem Kopfe. Die Ochſen⸗ 
zunge, die er mir dann auftrug, war wirklich ausgezeichnet. 


* * * 


„Haben Sie ſchon eine Fahrt auf dem Kytti gemacht?“ fragte 
mich neulich mein Freund Hellquiſt. Dieſer Name iſt hier ſo 
häufig, wie in Deutſchland die Namen Müller, Schulze und 
Meyer zuſammengenommen. Wenn ich auf der Straße einen 
Unbekannten um eine Auskunft bitte, rede ich ihn ſtets „Herr 
Hellquiſt“ an. Unter drei Angeſprochenen heißt einer wirklich 
fo, Dann freut ſich der Mann, daß ihn auch Ausländer kennen, 
e den aufmerkſamſten — nebenbei bemerkt, koſtenloſen 
— Führer. 

Die Frage, ob ich ſchon eine Fahrt auf oder mit dem Kytti 
gemacht hätte, mußte ich verneinen. 

„Ja, wie lange ſind Sie denn in Finland?“ 

„Zwei volle Wochen!“ 

„Und Sie find noch nicht mit einem Kytti gefahren?! 
Menſchenskind, da kennen Sie ja Finland überhaupt noch nicht. 
Mit dem Kytti müſſen Sie unbedingt fahren, ehe Sie uns 
wieder verlaſſen. Das iſt ja hochromantiſch. Wenn Sie dann 
fo mutterſeelenallein durch unſere großen, ſtillen Wälder fahren, 
da empfinden Sie jo recht die Majejtät der finiſchen Natur.“ 

Kytti, ſchwediſch Skjuts (ſprich: 3 5 genannt, iſt die 
ſchwediſche Landpoſt, die von Dorf zu Dorf und in eiſenbahn⸗ 
loſen Gegenden auch von Stadt zu Stadt fährt. Der Finländer, 
der dieſe Poſt venutzt, kutſchirt meiſt ſelber. Am Ziele ſeiner 
Reife giebt er den Einſpänner auf der Poſtſtation ab und zahlt 
für den Kilometer etwa 15 Pfennige Fahrgeld. Außerdem iſt 
der Reiſende verpflichtet, in das ausliegende Poſtbuch ſeinen 
Namen, Stand, Wohnort uſw. einzutragen. Bei größeren Strecken 
findet unterwegs ein öfterer Wechſel des Wagens und des Thieres 
ſtatt. Will man nicht ſelber fahren, ſo erhält man einen Kutſcher 
und dieſer natürlich noch ein beſonderes Trinkgeld. Dieſen 


Pynikki. 


Der Geſellige. 


Wagenverkehr vermitteln in der Hauptſache die finiſchen Bauern, 
die zur Stellung der Pferde und Wagen durch die Landesgeſetze 
verpflichtet ſind. Ich fuhr zunächſt nordwärts über Oriveſi. 
Die ſchwediſchen Inſchriften wurden immer ſeltener. Als Nicht⸗ 
raucher hatte ich das entſprechende „Abtheil“ beſtiegen. Das 
Wort „Nichtraucher“ auf Finiſch aus zuſprechen, iſt etwas ſchwer. 
Es lautet nämlich: „Toupak vitsematomille“. Das iſt ein einziges 
Wort. Aber das iſt noch gar nichts, „Eiſenbahnkursbuch“ heißt: 
„Turistrantateidenaikataulut“ und „Eiſenbahnverwaltung“ „Ran- 
tatienhallitukseeta“. Dieſe und einige andere Worte übte ich 
während der Fahrt. Zeit dazu hatte ich, denn auf der Haupt» 
route nach Ulcaborg giebt es zwar ſehr gut angebaute Land⸗ 
ſtriche, aber auch einfürmige Ebenen, große Sandflächen, niedrige 
Kiefernwaldungen. An einer Halteſtelle oberhalb Myllymäki 
ſtieg ich aus. 

Das Kytti⸗Fuhrwerk war bald gefunden. Ein zweirädriger 
Karren mit ſogenannten Federn — das Kreuz ſchmerzt mich 
noch heute, wenn ich an dieſe „Federn“ denke — vor dem Fuhr⸗ 
werk ein auffallend kleines Pferd mit ſehr langer zottiger Mähne 
und langem Schwanze. Man will mir zureden, allein zu fahren, 
die Sache ſei ganz einfach. Ich ſpringe auf das Rad, aber ſo 
einfach war die Sache denn doch nicht. Zwar wurde ich der 
Mühe überhoben, einzuſteigen, denn ich fiel von ſelbſt, als das 
Pferd anzog, in den Kaſten hinein, leider nicht mit den Füßen 
nach unten. Nachdem ich mich wieder emporgearbeitet hatte, 
forderte ich einen Kutſcher. Als Roſſelenker war ich nie groß 
geweſen und mit den finiſchen Pferden umzugehen, verſpürte ich 
gar keine Luſt. ; 

Der Kutſcher kam alſo und machte das dümmſte Geſicht, 
das nur ein Menſch auf Gottes Erdboden machen kann. Am 
Bahnhöfe ſagte man mir: „Dieſer Kutſcher kennt Weg und 
Steg in unſerer Gegend genau. Er iſt ein ausgeſprochener Feind 
von Alkohol und wird Sie ſicher und gut fahren. Er iſt ein 
gewiſſenhafter Mann.“ 

Aeußerlich ſah der Menſch wenig Vertrauen erweckend aus, 
aber er konnte es ja — inwendig haben. Wir fuhren alſo los, 
er ſaß hinten, ich vorn. Gewiſſenhaft war er darin, daß er 
über jeden großen Stein, der im Wege lag, einmal das linke, 
das andere Mal das rechte Rad gehen und keine Vertiefung 
umfuhr, ſondern den Wagen ruhig hineinſtürzen ließ. Ein aus⸗ 
geſprochener Feind von Alkohol war er auch, denn eine Flaſche 
Kognak, die ich mitgenommen hatte, um die verſchiedenen Kutſcher 
unterwegs einmal koſten zu laſſen, trank er auf einen Zug leer. 
Es dauerte nicht lange, ſo verſpürte ich Schmerzen, Rücken und 
Beine waren ſteif und die Kuochen wie zerbrochen. Endlich 
kamen wir in den Wald. Eine Unterhaltung mit dem Kutſcher 
war unmöglich, er verſtand kein Wort ſchwediſch. Wir waren 
jetzt etwa zwei Stunden gefahren. Die Luft war gut im Walde 
und ich wurde mit der Zeit gegen die Stöße und Erſchütterungen 
etwas abgeſtumpft. Das Ziel meiner Reiſe war dem Kutſcher 
geſagt. Wieder nach einer halben Stunde wurde der Weg 
ſchmaler und ſchließlich war eigentlich nur noch eine tiefe Wagen» 
ſpur zu ſehen. Ich fragte meinen Kutſcher, ob er den Weg 
wüßte, und er gab mir eine Antwort, die ich als „Ja“ deutete. 
Nach weiteren fünfzehn Minuten verlor ſich dieſe Wagenſpur 
auch, und der Kutſcher hielt an. Jetzt merkte ich aus jeinen 
Mienen, daß er den Weg verloren hatte. Guter Rath war 
theuer. Dazu zogen ſich am Himmel mächtige ſchwarze Wolken 
zuſammen und die finiſchen Regengüſſe hatte ich ſchon in den 
Städten kennen gelernt. Mein Kutſcher wollte zur Linken den 
Berg hinauf, wie mir ſchien auf gut Glück. Da aber mein Ziel, 
eine Celluloſefabrik, nicht auf dem Berge liegen konnte, ſondern 
am Waſſer, und ich dieſes durch die Bäume erblickte, ſo hieß ich 
ihn zur Rechten fahren. Er that dies widerwillig, und wie mir 
ſchien, wäre er mir am liebſten davongelaufen. Nach einer halb» 
ſtündigen Fahrt hörte ich eine Uhr ſchlagen, wir waren gerettet. 
Nach weiteren fünf Minuten erreichten wir die Fabrik, wo mich 
ein Freund, der Leiter des Werks, empfing. Ich war froh, als 
ich erſt aus dem Karren heraus war. Das war meine erſte 
und letzte Fahrt auf dem Kytti. 


Verſchiedenes. 


— lErdſenkung.] Auf dem anhaltiſchen SalzwerkLeopolds⸗ 
hall iſt jetzt 60 Meter weit von dem vor einem Jahre einge- 
tretenen Tagesbruche eine neue Einſenkung der Erdo ber; 
fläche erfolgt. Dieſe ging vor ſich unter donnerähnlichem 
Krachen und dem Emporwirbeln einer ſchwarzen und kurz darauf 
einer röthlichgelben Staubwolke. Das Loch hat eine Breite von 
40 Mtr., eine Länge von 60 Mtr., eine Tiefe von 40—50 Mtr. 
Gegenwärtig ſtürzen noch Erdmaſſen hinab. In Entfernungen 
von 10—40 Mtr. vom Loche befinden ſich große Riſſe in der 
Ackerfläche, was darauf hindeutet, daß dieſe Erdmaſſen auch noch 
nachrutſchen werden. Die neue Senkung iſt ohne Zweifel auf 
den Bergbau und die Mitwirkung der dortigen Waſſerzugänge 
zurückzuführen. 

— (Einer, der ſich zu helfen weiß.] In der Schule 
eines Dorfes in der Nähe von Hoya (Weſer) meldete neulich 
ein A⸗B-C-Schütze feinem Lehrer ſehr vergnügt, daß er 
morgen „ſeinen Geburtstag“ habe und „frei“ haben wolle. 
Ausnahmsweiſe und in Berückſichtigung der beſonderen Umſtände 
wird ihm dies gewährt. Das hat nun einem anderen „Dreikäſe⸗ 
hoch“ Muth gemacht, er tritt vor und ſpricht: „Ick will mor'n 
ok „Verlöf“ (Urlaub) hebben“. 

Lehrer: „So darfſt Du aber nicht ſagen, mein Junge, Du 
mußt um Erlaubniß bitten.“ — Schüler: Keine Antwort. — 
Lehrer: „Wie ſagſt Du denn zu Deiner Mutter, wenn Du ein 
Butterbrod haben möchteſt?“ — Schüler: „Ick will 'n Botter 
hebben!“ (Botter gleich Butterbrod.) — Lehrer (zu einem 
anderen kleinen Flachskopf): „Und Du, wie ſagſt Du zu Deiner 
Mutter?“ — Zweiter Schüler: „Ick ſegg't ok ſo!“ Dritter 
Schüler: „Ick ok.“ Vierter Schüler: „Ick ok.“ — Lehrer 
(nachdem noch viele „ick ok“) erklungen waren): „Wer von Euch. 
ſagt denn anders zu ſeiner Mutter?“ — Nach kurzer Pauſe des 
Stillſchweigens meldet ſich der kleine Friedrich. — Lehrer: 
„Seht Ihr, Kinder, der kleine Friedrich wird Euch alle beſchämen. 
Na, Friedrich, nun ſag' mir mal, was ſagſt Du zu Deiner 
Mutter, wenn Du ein Butterbrod haben möchteſt?“ — Der 
kleine Friedrich: „Ick ſegg' gor nicks, ick ſmeer mi 
fülben een't up!“ 


Büchertiſch. 


— „Fürſt Bismarck und der Bundesrath“, der vierte 
Band dieſes von Heinrich v. Poſchinger herausgegebenen, in 
der Deutſchen Verlagsanſtalt zu Stuttgart erſcheinenden Werkes 
iſt in 2., veränderter und verbeſſerter Auflage erſchienen. Preis 
8 Mk. Der 4. Band führt uns in die intereſſanteſte Periode des 
Bundesraths ein. Es fällt in die Zeit von 1878 - 1881 das Zu⸗ 
ſtandekommen des Sozialiſtengeſetzes, die Umkehr der Handels» 
politik, Bismarcks Kampf mit Hamburg wegen deſſen Einbeziehung 
in das deutſche Zollgebiet. Einen großen Theil des Bandes 
füllen biographiſche Skizzen über Bundes rathsmitglieder. 

— Die Rheinlande von Mainz bis Koblenz, die Thäler 
der Lahn und der Nahe, von Dr. M. Schwann. (Verlag von 
Th. Schröter, Leipzig.) Der Verfaſſer ſieht mit dem Auge des 
wahren Dichters, empfindet als Sohn der rhelniſchen Heimat; 
er begleitet uns auf der Wanderung an den Ufern des Rheins 
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und in die Seitenthäler, er führt den Leſer in Geſchichte und 
Sage, Natur und Kunſt der berührten Gegenden in vorzüglicher 
Weiſe ein. Was für köſtliche Perlen enthält ſchon die Einleitung 
in ihrem allgemeinen Ueberblick über das Land und ſeine Be⸗ 
wohner, und wie prächtig weiß der Verfaſſer ſeine Landsleute 
zu ſchildern. Die Bilder ſind vortrefflich. Der vollendete Text 
(in etwa 12 Lieferungen zu 1,50 Mk.) wird mit ungefähr 150 
Illuſtrationen geſchmückt. 


Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Ahasver. Von Guſtav und Johann Wolff. Mit einer Titel- 
zeichnung von Fidus. Verlag des Dramaturgiſchen Inſtituts 
(Abtheilung III C, Ebering) Berlin W. 8. Preis Mk. 2,50. 

Land und Leute Monographien zur Erdkunde. Band 4 Tirol. 
Von Max Hausbofer, Verlag von Velhagen u. Klaſing, Biele⸗ 

feld u. Leipzig. Preis gebd. 4 Mk. 

Die Donau von Paſſau bis zum Schwarzen Meer. Verlag 
der Erſten k. k. priv. Donau ⸗Dampfſchifffahrts ⸗Geſellſchaft, 
Wien. Der Verſand erfolgt gratis. 

Griebens Reiſebücher 1869. Band 6, Berlin mit Illuſtra⸗ 
tionen und Plänen. Verlag vou Albert Goldſchmidt, Berlin. 

8 2 2 Mk. 2 1 

ad Reinerz. Klimatiſcher, waldreicher Höhenkurort. Verlag 
der Badedirektion daſelbſt. 

Bäder⸗Jahrbuch. Taſchen⸗ und Notizbuch für Bade⸗ und Kur⸗ 
ee A von Paul Nickel, Berlin W., Bülowſtr. 73. 

rei 2 . 

Münchener Fremden⸗ Rundfahrten. Verlag von A. Bruckmann, 
München. Preis 30 Pf. 

Allgemeine Sammlung niederdeutſcher Räthſel. 
gegeben von Rudolf Eckart. Verlag von Franz Wunder, 

Ottingen. 

Der moderne Knigge. Leitfaden durch das Jahr und die Ge⸗ 
ſellſchaft von Julius Stettenheim. 1. Band: Leitfaden durch 
den Winter. 2. Band: Leitfaden durch den Sommer. Ver⸗ 
150 u. A. Hofmann und Komp., Berlin. Preis pro Band 


Das Ganze der Buchführung. Kaufmänniſche Unterrichts⸗ 
briefe von Johannes Rudolf Gutheil. Erſcheint ing Lieferungen 
zu je 60 Pf. In 1 Band broſch. 5 Mk., gebd. 6 Mk. 5 

Buchführungs⸗ Unterricht. Kaufmänniſche Unterrichtsbriefe 
von Johannes Rudolf Gutheil. Erſcheint in 5 Lieferungen zu 
je 60 Pf. Vollſtänd. 3 Mk., gebd. 4 Mk. Verlag von J. R. Gut⸗ 
heil, Berlin N 37, Fehrbelltimerſtr. = 

Der Verkäufer. Praktiſches Handbuch für Verkäufer und Ver⸗ 
fäuferinnen in allen Branchen von S. Fiſcher. Inhalt: Der 
Verkäufer im Allgemeinen. — Der Verkäufer der Provinzial⸗ 
ftadt. — Der Verkäufer der Großſtadt. — Die Verkäuferin. — 
Damen im Dienfte des Handels und der Juduſtrie. — Wie 
die Verkäuferin ſich zu ihrem Berufe heranbilden muß. — Der 
Reiſende. — Der Agent. — Der Bazar» und Branchen ⸗Ver⸗ 
käufer. — Shopping. — Die Kunden. — Der Verkehr mit 
ausländiſchen Einkäufern. — Der franzöſiſche Verkäufer. — 
Der engliſche Verkäufer. — Der amerikaniſche Verkäufer. — 
Kauf und Verkauf nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch. — Rechte 
und Pflichten der Handlungsgehilfen, Handlungslehrlinge, 
Handlungsreiſenden und Handlungsagenten. — Tabellen der 
Münzen, Maaße und Gewichte. — Fremdwörter und vexkaufs⸗ 
techniſche Bezeichnungen. Verlag von S. A. Fiſcher, Berlin W. 
30, Frobenſtr. Preis broch. 3 Mk., gebd. 4 Mk. 


Heraus⸗ 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nichtertheilt.) 

R. P. Gutsadminiſtratoren, Juſpektoren, Brennereiverwalter, 
Gutsmolkereiverwalter, Gutsförſter gehören z us⸗ 
offizianten, aber nicht zum gewöhnlichen Geſinde. Haben die 
einen ſchriftlichen Dienſtvertrag nicht geſchloſſen und in dieſem 
eine beſtimmte Kündigungsfriſt nicht vereinbart, jo gilt für beide 
Theile Kündigung zu einem jeden Kalendervierteljahresabſchluß, 
unter Einhaltung einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt. Der 
Umfang und die Art des Gehalts ſpielt hierbei ebenſowenig eine 
Rolle, als der Umſtand, ob der betreffende Dienſtbefliſſene ver⸗ 
heirathet oder ledig iſt. 

Gr. Nr. 500. 1) Die Ausführung des Umbaues Ihres Gaſt⸗ 
hauſes nach den von dem Kreisausſchuß 1 — überſandten Zeich⸗ 
nungen liegt lediglich in Ihrer Hand. Bevor der Umbau nſcht 
bewirkt iſt, erhalten Sie auch keine Erlaubniß zum Betriebe der 
Gaſtwirthſchaft und des Schankgewerbes. Betreiben Sie beides 
trotzdem ohne eine ſolche Erlaubniß, jo machen Sie ſich nicht nur 
ſtraffällig, ſondern ſetzen ſich auch der Gefahr aus, daß Ihnen der 
Betrieb polizeilich geſchloſſen wird. 2) Nach 8 9 des Vertrages 
kann Ihnen allerdings, unter Einhaltung einer vierteljährlichen 
Kündigungsfriſt, gekündigt werden. Ob dieſes allgemein oder nur 
vor Ablauf der Pachtzeit zuläſſig ſein ſoll, würden wir nur dann 
beantworten können, wenn wir den ganzen Pachtvertrag einſehen 
könnten. Jedenfalls iſt aber, da die Kündigung der Pacht von 
der königl. Regierung erfolgt iſt, anzunehmen, daß dabei lediglich 
nach Inhalt des Vertrages und nach Recht verfahren ſein wird. 
Durch das gezwungene Aufgeben der Pacht verbleibt Ihnen aber 
noch immer die Ortsangebörigkeit und der Unterſtützungswohnſitz 
in Ihrem bisherigen Wohnort. Werden Sie daher 1000 fl. e 
bedürftig, ſo muß die Gemeinde bezw. der Gutsvorſtand für Ihren 
Unterbalt aufkommen, ſchlimmſten Falles durch Zwang des Kreis⸗ 
ausſchuſſes. 

K. M. 100. Zum Betriebe einer Fleiſcherei gehört nicht nur 
das Schlachten von Vieh, ſondern auch der Verkauf des Fleiſches. 
Haben Sie ſich nun beim Verkauf Ihrer Fleiſcherei in G. ver⸗ 
pflichtet, eine halbe Meile im Umkreiſe von G. eine eigene 
Fleiſcherel nicht zu errichten, jo können Sie auch in G. Fleiſch auf 
dem Markte nicht verkaufen, nachdem Sie in L. eine neue Fleiſcherei 
eingerichtet haven. 

Sch. Tr. 1) Die alteulmiſche Hufe war = 16,80 Hektar, die 
neuculmiſche Hufe — 15,64 Hektar. Die neue culm ſche oder oſt⸗ 
preußiſche Hufe = 9000 preußiſche Quadratruthen 12223 rheiniſche 
Quadratruthen. 2) Ob Sie unfrankirte Briefe annehmen wollen 
oder nicht, ſteht in Ihrem Belieben; Sie haben ſich natürlich die 
Nachtheile einer etwaigen Weigerung ſelbſt zuzuſchreiben. Aus 
Ihrer Frage geht nicht hervor, welcher Art der ünfrankirte Brief 
der Behörde war. 

H. S. Frage: Wie vertreibt man von Blättern und Blüthen 
der Kakteen kleine, grüne Inſekten, welche ſich klebrig anfühlen 
und einen ebenſolchen Schleim auf den Blättern, auch am Fenſter 
zurücklaſſen. Die Blätter werden welk und die Blüthen fallen ab, 
ehe ſie zur vollen Entfaltung gelangt ſind. Antwort: Bedecken 
Sie zunächſt die Erde der Pflanze mit Watte und beſpritzen Sie 
ſodann die ganze Pflanze mittelſt eines Zerſtäubers mit gewöhn⸗ 
lichem Juſektenpulvber. Sodann ſpülen Sie nach zwei Tagen die 
Pflanze mit Waſſer ab. Auch hierbei muß die Erde möglichſt feſt 
mit Watte bedeckt werden, damit das Juſektenpulver nicht in die 
Erde eindringt und die Wurzel beſchädigt. Falls dieſe Behandlung 
beim erſten Male keinen großen Erfolg hat, wiederholen Sie dieſes 
mehrmals. 

M. K. Man behandelt den Tintenfleck im weißen Stoff mit 
einer ſtarken Löſung von Citronenſäure, reibt tüchtig mit einem 
Schwamm, wäſcht nachher mit reinem Waſſer nach und läßt 


trocknen. 

F. B. in FJ. 1) Die Neue Weſtpreußiſche Laudſchaft beleiht 
nur ländliche Grundſtücke ohne beſondere 5 der 
Gebäude außer der Feuerkaſſenverſicherung. Erreicht iefe den 
vierten Theil der Taxe des Grund und Bodens, jo wird dieſer 
dem Grundſtückswerth hinzugerechnet. Da aber Ihr Grundſtück 
nur 15 Morgen groß iſt, ſo würde, wenn die geſammte Ackerfläche 
ge 9 Bodenklaſſe eingeſchätzt werden müßte, einſchließlich der 

ebäude das ganze Grundſtück nach landſchaftlichen Prinziplen 
noch nicht auf 4000 Mark geſchätzt werden können. Es iſt daher 
ausgeſchloſſen, daß Sie von der Landſchaft 7500 Mark Hypotheken⸗ 
darlehn erhalten. 2) Die Erlaubniß zum Betriebe einer Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaft wird nur einer beſtimmten Perſon ertheilt. 
Dieſe iſt unter Klarlegung der nöthigen Thatſachen von dem 
Kreisausſchuß ü erbitten. 3) Die an einen Unfallrentenberechtigten 
Ih R nfallrente kann zu deſſen Gunſten niemals kapita⸗ 


Köniel. Bauewerksehule in Görlitz 


Deutsche 


0. April — 17. September 


mit ern = Kranack, — Porzellan. — eee, 


Einzige alkalische Thasine Ba nd 
40° C. Arsen- und 
Lithion - Gehalt 


Bade- 

u. Trink-Kuren, 

Inhalationen, Massagen, 

Thermalwasser - Versand. 

Grossart. Heilerfolgeb. Katarrhen des Kehlkopfes 

(Influenza u. Folgen), des Mages, des Darmes, der Blase, 

bei Gallensteinen, Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, 

Gicht, Rheumatismus und Frauenleiden. Mild lösend, den Organismus 

stärkend. Broschüren gratis durch die Direktion. Reiseroute: Köln - Bonn- 
Remagen, oder Coblenz- Remagen - Neuenahr. [2468 


5681] Beginn des Winterſemeſters 20. Oktober. 
Programm pp. koſtenfrei durch den Direktor 
ee d ee eee eee 
i Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt i 
ikaufmänniſ che Ausbildung ils 
i welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 
und Damen, Eltern und Vormünder belieben gratis 2 
7 Instituts nachrichten zu verlangen. 75533 
3 Otto Siede, Elbing, ; 
Königl. behördl. tonzeiionirte Anſtalt. 
Sanatorium u. Wasserheilanst. Zoppot 
im Ostseebade Zoppot b. Danzig. 

Alle Sorten Bäder. — Neueinrichtung für hydroelektr. und 
elektr. Lichtbäder. 12467 
säurehaltige Bäder ete. 

Comfortable ne Fahrstuhl. 

rnhaber. 


Kunz. 
erlangt man durch eine gründliche 
3 kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 2 
LATIT ITS TI TI TS I ZT IT IST ZZ IS ο I TI I 5 
Wasser-, Massage-, electrische und Diätkuren. 
Natürliche Moorbäder, Sandbäder, kohlen- 
Prospekt gratis durch 


Elektr. Beleuchtung. 
dirig. Arzt Dr. Fi 


Soolbad Inowrazlaw. 


Stärkſtes jodbromhaltiges Sool⸗ und Mutterlaugenbad. 
Heilkräftigſt wirkend bei Frauen⸗ und Kinderkrankheiten, Rheu⸗ 
matismus, Gicht, Hautkrankheiten, Skrophuloſe, Lues, Neuralgien 2c. 


ortheil. Bezugs- 
quelle Deutsch- 
lands f. Fahrrad. 
M. Lohmeyer 


Posen. Kat. gr. Evt. Teilz. 
Schnd. Sports k. S. a. all. Ort. 2. 
Vertr. 1899er Mod. v. M. 120 an. 


Yausendv Zeugnis. über d. Fabrikate. 


D Dauer der Saifon von Mitte Mai bis Mitte September, SH 
Die ſtädtiſche Soolbad- Berwaltung. [1313 Kaufe jeden Poſten friiher Molkerei⸗Butter 
S ( und ſuche Jahresabſchlüſſe mit größeren Beſitzern 
und Molkereien. Bin evtl. auch Abnehmer für 


ſämmtliche Sorten Käſe. Günſtigſte Verwerthung, 
daher höchſte Preiſe. Beſte . . 
nach Wunſch. 


Oskar Beck, 


Berlin S., Dresdenerſtraße 97. 
Butter-Grosshandlung. 


B. Doliva 


Thorn — Artushof 


2 
Uniformen 
garantirt tadelloſe Ausführung 
Militär Effekten 


(Preisliſte Poſtfrei). [2906 


Cylinder⸗Uhr, 

auf 6 Steine 

schön gravirt, m. 2 v. 
Goldrändern, 3 ff. Goldzeigern, 32 
Stunden gehend, 7 Mk. Ferner 
mit 2 echt. ſilbernen Deckeln, 
[auf 10 Steine gehend, 800 
Reichsſtempel, .. Gehäuſe, 


12 Jahre etablirt! 


5 gebend, > 


jaH1lvwlagsT10798% anaBıa 8 


| 17.4, 12 Mt. Jede Übr iſt gut 


abgezogen (repaſſirt) u. aufs ger 
Gement-Röhren 


naue 

Garaut. Viele Dankſchreib. 
für Durchläſſe, Entwäſſerungen ꝛe. offeriren billigſt und 
ſenden Preisverzeichniſſe franko 12329 


Verſand gegen Nachnahme. 
Hampmann & Cie., 


Umtauſch geſt. od. Geld zurück. 
W. Davidowitz, Uhrmacher, 
Cementwaarenfabrik, Beton⸗Bangeſchäft 
Graudenz. 


— 20002 


Gustav Granobs, Bromberg 


Feilen: und Werkzeugfabrik. 
Maſchinen⸗ und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 
x Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
— ea HE mee. — —— 


Fabrik mdr Madsen i 
Per dé werden, -g Tau Up pr. 


; empftehltibre vorzüglichenfranzöſiſchenu. en Ta ; 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. 6 u. nem, biligen ee — 
5 ß reiſen. 8 


F. Heise, Brieg, Bez. Breslau 


4. Handwerkszeug Fabrik u. Engros-Berjandt 


ſämmtlicher Bedarfsartikel für Tiſchler, 

Stellmacher, Drechsler, Maler ꝛc. Be⸗ 
deutendes Enaros » Lager in Leimen, 
Lacken, Farben pp., Möbel, Sarg⸗ 
und Bau⸗Beſchlag. 


n N 


8 


= Berlin vw, Rojenthalerjtr. 65. 

Katalog üb. Uhren, Kett., Gold» 
u. Silberwaaren gratis u. ;franto, 
E prämiirt mi er 
FE Dreimal goldenen Medaille. 
Die billigſten und beſten 


Vierapparate 


fertigt 12420 


loh. Janke, Bromberg, 


größte Spezialfabrit 
von Poſen und Weſtpreußen. 


Glen. Halb⸗Verdeck 


ein⸗ und zweiſpännig, ohne Lang⸗ 
12 5 Patent⸗Achſen, neu; ſowie 


Hekren⸗Phatton 


Sandſchneider l Selbſtfahrer, 
e billig zu verkaufen. 


1. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
5 gew. Leistungen in Gold. 


ä Holnbearheitungs- Maschinen 


und 


Sägegatter 


alleinige Speecialität 
seit 1859 


PP 
C. L. P. Fleck Söhne 


UNT SSA 2 


Voligatter. W. Bergmann’s 


Wagenfabrik, Jauer. 


Fl. MAYFARTI & Co., Insterburg, 


Berlin N., Chausseestr. 2 E, 


m “Preisliſte foltenlop, ff. 
| Referenzen. 2 [8 925 


Posen, St. Martin 50, 


u 
8 
kendorf. =. 
g 2 Berli endor N 
empfehlen: [4472 —— 75 — —— * Kohlenſäurewerk 
D h General- Vertretung für [6614 3 
Neu! res = Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 188 Hugo Nieckau 
Maschinen Ingenieur Bernhard — Br — 5 
mit patent. Rollen- — men una — Dt. Eylau 
Ringschmier - La- er per Tree PAR. 6. been 
3 ger, für Hand- erkaufsverein. 
N Rollen- und Göpelbetrieb, Fischernetze eat zu 
A 1 8 ! sowie ee rpehktion wird u 
Lager. ugs an fertig eingestellte Netz» N ! 
a ee u. ©. Zngmeize, Wat dene. geſichert. Gaſtwirths⸗Vereinen 


u en Siaak- und Stellnetze »| werden Vergünſtigung. gewährt. 
Kein ar AU- 
fen! Denkbar ge- 


ringste Reibung 


e Säcke und Beusen_etc., 
liefern in sachgemässer Ausführung 
zu billigsten Preisen 


Gute 


2 Goldränder, prima Quali⸗ ® 


te regulirt; leiſte 3 Jahre 3 


Kunstausstellung Dresden 1809 


1328 


manamannat 


Bad Ennrioitenbrunn 


—— Schleſien ® 
Alimatilher Köhenkurort. 
469 bis 500 m hoch, herrliche, 
waldreiche Lage. Alkallſcheréiſen⸗ 
jänerling, große Bades, Schweizer 
Molken⸗ und Kefyr⸗Auſtalt. In⸗ 
halatorium, Fichtennadelbäder; 3 
Aerzte, Kurzeit Mai bis Oktober, 
Fahrkarten 45 Tage giltig. Ausk. 
u. Proſp. durch d. Badeverwaltung 


.. — 
Bad Polzin. 


9992909049949 9 
2 Bade-Kurhaus 

2 Johannisbad. 
2 


Gelegen in bester Gegend 

2 d. Brunnenthales v. Polzin. 

S Geöffnet 5 Mai bis 
1. Okto 3 


* 


9 


Komfortables e 8 

2 40 neueinger. Logirzimm,, 2 
2 Elektr. Beleuchtung. 

Geräumige Säle. 

Vorzügl. Restaurant 5 

3 m. gedieg. Küche u. Keller. & 

Table d'hote 1—3 Uhr 2 

A la Carte jeder Tageszeit. 2 


$ Moor-, Fichtnadel- 


u. Mineralbäder 
3 mit Dampfbetrieb u. den 
neuesten Einrichtungen. 
Kohlens. Stahl- Soolbäder $ 
2 nach Dr. Sandow's Patent. 
2 Massage n. bew. ethode. 2 
Omnibus an Bahnhof. : 
Bei den solidest. Preisen 
5 sichert freundl. Aufnahme & 
S und gute Bedienung zu. 8 
8082] ©. Gatzke. 


99599999 06009990922% 


Schweißfüße 
werden nach kurzem Gebrauch 
von Musie'ſchem,Fußbalſam“ 
trocken und geruchlos, garan⸗ 
tirt unſchädlich und cher 
wirkend A Büchſe incl, Porto 
2,55, Nachn. 2,75 Mk. [626 
©. Musie, Berlin N. G., 

Mendelsſohnſtr. 11. 

Beſtandtheile auf jeder Büchſe 
angegeben. 


Hanh 


Thorner Ziegelei⸗ Vereinigung, 
G. m. b. H., Thorn. 


Unerreicht 


eee 
an Glanz, Deckkraft und 


Haltbarkeit sind die 


Bernstein - Del-Lackfarben 
aus der Fabrik [2732 
Berliner Farbwerke, Com.-Ges. 
Berlin N, Tel.: Amt 11,669. (hausseestr.29, 
Dieselben trocknen über Nacht 
glashart, kleben nicht nach 
springen und reissen nicht und 
sind somit das Beste und Vor- 
theilhafteste zum Streichen von 
Fussböden, Treppen. 
Steingegenständen etc. 
In Patentbüchsen von Netto-In- 
halt YıKo.M. 2.—, 1/aKo.M. 1.20. 
Niederlagen für Graudenz: 
Fritz Kyser, Drogenhandlung, 
Paul Schirmacher Nachf., Ge- 
treidemarkt u. Marien werderstr 


in den Lagern. 


ini 


Ueber 60000 Maschinen geliefert. 


S 
N BETTER as NENNEN pil.-Bureau: Bromberg,Bahrhofstr.49. 


* 


höpelwerke, Pulzmühlen und Trienre, Draeger & Mantey, deere Landsberga. W. ee. N 
Grünfutter-, Häcksel- und Streustrohsehneide -Nasehinen. || speciauat: Eee ee me 1 —— A N 
Reparatur-Werkstätte mit Dampfbetrieb. Kataloge gratis. — . EEE =; 1 Kupferberg ele d er 2. 

PR N F. Eberharit, Bromberg FFF 
B. 0 € .- Zanpitefetfabrit | — — 
aug uss: Maſchinelle Ginrichlungen von 1 3iegeleien Wewer r ee 
8 aller Seuchen 
een aller Art e. 1. Brennerce, ubm, 1 Babillol cee e. 
Schaufenſter⸗ und Stall ſäulen & keſſel, Pumpen, 5 — — 
Ankerroſetten 8 f aluren, Guß jeder Ar —— — 
2 Unterlagsplatten 2 bela . 
) gaunftänder, Wendel-Treppen ( a en ee ea m Mich, nan nur g 
von ben einfachſten bis zu den eleganteſten 3 8 
2 Ausführungen für alle Zwecke, 4703 empfieh 
I außeiferrte Serfter E Kirchner & Co., A. + 
5 eee Na Bieber LeiprigSelrhansen 6 bentralbeizungen bewährter Art 
V Aelteste u. leistungsfähigste Fa von ge Tag me 
2 Säge - Maschinen und Wohnhäuser, Schulen, Kirchen; Krankenhänser, 
S E. Dr owilz, Thorn. 8 Maschinen, 5 se Fabriken ete. 


Deher 1200 Anlagen: in Betrieh, nn gratis, A 


— — 


rr e 


— 2 — 


1 
— . 


